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25. Jahrgang Mi t twoch , 4. Februar 1942 Nr . 35 

Die Furcht vor Japans Trennkeilen 
Die britischen Hauptsorgen: Singapur, Burma und Tschungking 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l i n , 4. Februar 
I n e in igen mi l i tä r i schen Betrachtungen Londons taucht berei ts d ie Befürch tung e iner T r e n 

nung der Fron ten Englands und der USA. In Ostasien au i , u n d zwar In e ine austra l ische u n d 
eine indochinesische Front . Diese Kreise fu rch ten , daß Japan, nachdem es durch A u s b i l 
dung eines schon erkennbaren „T rennke i l es " diese be iden Fron ten vone inander ge t rennt 
habe, dann zunächst seine mi l i tä r i sche K r a l t gegen d ie indochinesische Front einsetzen 
werde , wäh rend es durchaus i n der Lage sein werde , Mona te h indu rch d ie austral ische 
Gruppe durch seine Seemacht v o n dem e igen t l i chen Kr iegsschauplatz fe rnzuha l ten . Komme 
dann noch dazu eine deutsche Of fens ive I m F rüh jah r , d ie der Führer angekünd ig t habe, 
dann entstehe In dem gesamten Bere ich v o m Schwarzen Mee r bis zum Ind ischen Ozean eine 
grol le Gefahr. 

Andere mi l i tä r i sche Sachverständige Eng
lands bedrück t noch s tärker als jener japa
nische T rennke i l i m Pazi f ik der Ke i l , der in 
B u i m a v o n den Japanern bis 160 k m vo r 
Rangun vorge t ragen worden ist. I n Rangun be
g inn t bekann t l i ch die Burmastraße, auf der seit 
M o n a t e n d ie ang loamer ikan ischen Transpor te 
nach Tschungk ing ro l len und Tschiangkaischek 
m i t den W a f f e n und Rohstof fen versorgen, ohne 
die er seinen K r i e g gegen Japan n icht .weiter
führen kann . Schon je tz t hat die Benutzung der 

könnte , (Vg l . die M e l d u n g „P lu tok ra t i scher 
B i t tgang nach Tschungk ing" . ) 

Das Londoner Blat t s ieht of fenbar schon e in , 
daß Englands ganze Ostas ienpos i t ion drauf u n d 
dran ist, aus den A n g e l n gehoben zu werden . 

Der Salveen-Fluß überschritten 
Diahtmeldung unseres Sch.-Berlchlerstatlers 

Lissabon, 4. Februar 
O b w o h l d ie amt l i chen br i t i schen Presse

ste l len noch v o n London A n w e i s u n g erh ie l ten , 
daß die br i t ische Ste l lung am Salveen-Fluß, der 
Rangun deckt , gefährdet sei, w i r d in e inem 
Reulerber icht , der die strenge M i l i t ä rzensur i n 
Rangun passierte, zugegeben, daß es k l e i nen 
japanischen Ab te i l ungen ge lungen sei, an ver
schiedenen Punk ten den Salveen-Fluß zu über
schre i ten und i n d ie Dschunge lu rwä lder west
l i ch des Flusses e inzudr ingen. 

Der Kamp f auf der Mo lukken - Inse l A m b o l n a 
dauer t noch an. I n Batav ia bat m a n den Ver 

lust der Insel noch n icht zugegeben. M a n 
e r k l ä r t aber immerh in , daß jede V e r b i n d u n g 
m i t ih r un terbrochen sei. 

Göring wieder i n Rom 
Rom, 3. Februar 

Reichsmarschal l G ö r i n g , der am 2. Fe
bruar , v o n Siz i l ien kommenden, w ieder i n Rom 
eintraf , stat tete am M o n t a g v o r m i t t a g dem K r o n 
pr inzen U m b e r t o e inen Besuch ab. A n 
schl ießend empf ing der Reichsmarschal l den 
Chef des Generalstabes, Graf C a v a 11 e r o, r.u 
e iner Besprechung Uber mi l i tä r i sche Fragen. 
A m Nachm i t t ag des 2. Februars begab sich der 
Relchsmarschal l zum D u c e u n d hat te m i t i hm 
w iede rum eine längere Aussprache. 

Respekt vor Rommel 
Drahtmeldung unseres tAa.-Berlchlerstatters 

Stockho lm, 4. Februat 
Der Kor respondent der Un i t ed Preß, der 

s ich be i der 8. br i t i schen A r m e e in L ibyen be
f indet , e r k l ä r t i n e inem Ber icht , daß d ie Theo
r ie , wonach d ie Achsens t re i t k rä i te Mange l an. 
Brennstof f hä t ten , k a u m r i ch t i g sein dür f te , 
w e i l R o m m e l w o h l n iemals das Ris iko einer 
derar t ig umfassenden Of fens ive auf sich neh
men würde , w e n n er in dieser H ins ich t n ich t 
genügend vorgesorg t habe. Die b r i t i schen 
O l f i z ie re sprechen es je tz t auch ganz of fen 
aus, daß man n ich t mehr davon reden sol le, 
das Panzerkorps Rommels sei geschlagen, be
vo r es n i ch t v ö l l i g ve rn ich te t sei. 

Australien bereitet sich auf Invasion vor 
Getäuschte Hoffnungen auf die Aktion gegen die Marschall-Inseln 

Drahtmeldung unseres Sch.-Bertchterstatters 

Marschrichtung Rangun (Raiiyoon)t 
Burmastraße p rak t i sch fast i h r Ende er re icht . 
I n Tschungk ing herrscht große Ent täuschung. 
M a n zwe i fe l t daran, so s te l l t V e r n o n Bar t le t t 
im „ N e w s Ch ron i c l e " fest, n ich t nu r an den 
Hi l fsmaßnahmen, sondern auch daran, daß d ie 
Er fahrungen Tschungk ings im K r i eg m i t Japan 
genügend ausgenützt wü rden . T s c h i a n g 
k a i s c h e k wü rde k a u m u m Rat gel ragt , und 
er erhal te n icht e inmal ausreichende In fo rma
t i onen über d ie b r i t i schen und .amer i kan i schen 
Operat ionen an der „angeb l i ch gemeinsamen 
F ron t " . I n außerbr i t ischen Kre isen w u r d e n be
rei ts Gerüchte über die M ö g l i c h k e i t eines Son-
derfr iedens zwischen Tok io und Tschungk ing 
verbre i te t . Diesen Gerüchten w i r d a l lerd ings 
bisher i n Tschungk ing ebenso entschieden w i 
dersprochen w i e in London. 

Der „ D a i l y M a i l " ist be i der ganzen Sache 
so wen ig w o h l , daß sie schre ib ' , e in Ver lus t 
v o n Rangun wü rde beinahe sipher den Ve r l us t 
v o n Tschungk ing-Ch ina und steiner ko lossalen 
Menschenreserven m i t s ich br ingen. Es sei zu 
fürchten, daß Japan den Haupl te i ' . seiner Land
s t re i tk rä f te gegen Burma und Tschungk ing r i ch 
ten werde, u m diese Posi t ionen zu überrennen, 
ehe die verbündete H i l f e e f fek t i v werden 

Lissabon, 4. Februar 
I n Sydney wu rde e in Ausschuß gegründet , 

dessen Au fgabe es sein so l l , die Ve r te i d i gung 
des Landes i m Fal le einer Invas ion zu le i ten . 
Ganz Aus t ra l i en steht unter dem lähmenden 
E indruck der Ereignisse auf Singapur. Der so 

' s t a r k ausposaunte A n g r i f f amer ikan ischer 
F lo t ten te i le auf das japanische Mandatsgebie t 
der M a r s c h a l l - Inse ln hat d ie St immung 
nu r w e n i g belebt. Da m a n heute berei ts zu 
geben muß, daß es s ich h ierbe i i n erster L in ie 
u m einen Erkundungsvors toß gebandel t habe, 
dessen Z w e c k es gewesen sei, festzustel len, 
w o sich die japanische Flot te bef inde. I n 
einer Bet rachtung des bekanntesten amer ika
nischen Rundfunk-Kommenta to rs S w i n g 
heißt es: „Der A n g r i f f v o n Te i len der Pazi f ik-
f lo t te auf die Marscha l l - Inse ln hat i n USA. 
u n d Aus t ra l i en eine gewisse Bef r ied igung aus
gelöst, w e i l es sich h ie rbe i end l i ch e inmal u m 
einen Of fens ivak t der Paz i f ik f lo t te handel t . 
M a n muß aber darauf h inwe isen , daß diese 
A k t i o n v ie l zu ö r t l i ch begrenzt war , u m die 
K r i eg füh rung der Japaner i rgendwie beein
f lussen zu können . " 

D ie austral ische Regierung sieht sich Im 
üb r igen zu immer we i tg re l fenderen Maßnah
men gezwungen, u m den hof fnungs losen M a n 
gel an Menschenreserven wenigstens e in iger
maßen ausgle ichen zu k ö n n e n . Das Kr iegs
m in i s te r i um gab gestern bekannt , daß we i te re 

E inberufungen zur M i l i z bevors tehen und daß 
d ie A l te rsgrenze nunmehr auf 65 Jahre ange
setzt w i r d . 

G le ichze i t ig wurde bekanntgegeben, daß 
d ie Luf tpos tbc förderung v o n Aus t ra l i en ins 
A l f s land v o r l ä u f i g v ö l l i g au lgehoben wu rde . 
Dies t r i f l t vo r a l lem die in Ubersee stehenden 
austra l ischen St re i tk rä f te außerordent l ich h a r t 

Das Kabinet t , das In Permanenz tagt, faßt 
I n größter E i le Beschluß auf Beschluß, N o c h 
immer aber gelang es n icht , die e rb i t te r ten 
par te ipo l i t i schen Gegensätze, die das Land zer-
k l ü t t en , zu überb rücken und ein Kr iegskab ine t t 
aus a l len Par te ien zusammenzubr ingen. W i e 
wen ig günst ig d ie Lage Aus t ra l iens einge
schätzt w i r d , geht aus dem katast rophalen 
Rückgang der Börsennot ic rungen für aus t ra l i 
sche W e r t e in London und anderen großen 
Börsenplätzen hervor . W i e d ie Londoner 
„F inanc ia l T imes" melden, er re ichten sogar d ie 
austra l ischen Staatsanleihen den t iefsten 
Stand ihrer Geschichte. Bank- und Bergwerks
ak t ien nähern sich ebenfal ls dem N u l l p u n k t . 
Tro tzdem wurden diese Papiere von ih ren Inha
bern we i te r angeboten, da s ich diese unter 
a l len Umständen der o f fens icht l ich ins Ufer
lose s inkenden W e r t e zu ent led igen ver
suchen. 

Im Januar über 400 OHO BRT. versenkt 
Neue örtliche Erfolge an verschiedenen Abschnitten der Ostfront erzipft. 

A u s dem FUhrerhauptquar l ie r , 3. Februar 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekannt: 
I n verschiedenen Abschn i t ten der Ost i ron t , 

besonders nordos twär ts T a g a n r o g , w u r d e n 
sowjet ische Angr i f fe unter hohen Ver lus ten für 
den Gegner abgewiesen. A n anderen Stel len 
brachten e igene Ang r i f f e gegenüber zähem 
fe ind l ichem Wide rs tand t ro tz schwier iger 
Schneeverhältnisse ör t l i che Erfo lge. Die sowje
t ischen Lu i ts t re i t k rä f te büßten In Lu i t kämpfen 
Und durch Ang r l i i e auf F lugplätze 23 Flugzeuge 
e ' n , ohne daß eigene Ver lus te e in t ra ten. 

V p r der br i t i schen SüdostkUste versenkten 
Kampff lugzeuge aus gesicher ten Gcle i tzügen 
heraus d re i Frachtschi l fe m i t zusammen 10 000 
**RT. und e in Bewachungslahrzeug. Ein we i te -
j ' s größeres Handelsschi f f w u r d e schwer ge
troffen. I m Zuge bewaffneter A u f k l ä r u n g bom
bardierte d ie Luf twaf fe am Tage m i t guter W i r 
kung eine Indust r iean lage an der schot t ischen 
° 8 t k ü s t e . 
p I n der C y r e n a l k a wu rde der weichende 
p e , r »d erneut zum Kampf geste l l t und gewor fen . 
t r e r l i t t Ver lus te an Menschen und Ma te r i a l . 

Bei Ang r i f l en deutscher Kampf f l i egerk rä f te 
au l Flugplätze, Hafcnanlagen und andere m i l i 
tär ische Z ie le der Inse l M a l t a w u r d e n Bom
bentref fer schweren Ka l ibers auch i n einer M u -
n i t ions- und Torpedowerks ta t t erz ie l t . 

- A n der Küste der besetzten Westgeb ie te 
schössen deutsche Jäger am gestr igen Tage 
dre i br i t ische Flugzeuge .ii>. 

Der Kampf gegen die fe ind l iche Versor -
gungsscbl f iahr t w u r d e im Januar i n verschie
denen Meeren m i t gutem Er lo lg lo r tge tühr t . 
Kr iegsmar ine u n d Luf twaf fe versenkten 63 H a n 
delsschiffe m i t zusammen 400 600 BRT. Davon 
vern ich te te die Untersceboolwai fe a l le in 56 
Schiffe m i t 367 000 BRT. D ie br i t ische Kr iegs
mar ine ver lo r Im g le ichen Ze i t raum im Kampf 
mi t E inhei ten der deutschen Kr iegsmar ine d re i 
Zerstörer, e in Unterseebot und e in Schnel lboot . 
Außerdem wurden e in Kreuzer, v i e r Zerstörer , 
e in Unterseebot, e in Minensuchboot u n d e i n 
Bewachungslahrzeug sowie 28 Handelsschi f fe 
du rch Bomben oder Torpedotref fer beschädigt . 
Die Ver lus te der Sowjets s ind i n diesen Zahlen 
n ich t en tha l ten . 

Reichskommissar Terbovcn nimmt den Rücktritt der 
bisherigen norwegischen Minister entgegen In An
wesenheit des NS.-Förers und neuen Minislerpräsi
denten Vldkun Quisling. (Prcsseflollmunn) 

Relchsmarschall Görtng I» Italien 
Der Relchsmarschall des Großdeutschen Reiches 
schreitet nach der Begrüßung durch den Duce die 
Front der aul dem Bahnhot Ostiense in Rom ange
tretenen Ehrenkompanien ab. (PrcsseJiolfnunn) 

Die eidgenössische Demokratie 
Von unserem Schweizer S. K.-Milarbelter 

Es ist heute ke ine Empieh lung für e in Land, 
w e n n man v o n i hm behauptet, es sei „demo
k ra t i s ch " im Sinne des Liberal ismus und des 
par lamentar ischen Systems. W o h i n diese „De
m o k r a t i e " führ t , zeigt das Beispiel der moder
nen P lu tokra t ien , i n denen eine k le ine Schicht 
ehrgeiz iger Pol i t iker , Fre imaurer und Juden 
ih re Mach t rücksichts los ausnützt. Die heu
t ige Staatsform der Schweiz t rägt zwar deut
l i c h d ie Züge der nach der Französischen Revo
l u t i on in der ersten Hallte des*.UL Jahrhun
derts s ich e inbürgernden Ver lassungsgrund-
sätze, aber m a n k a n n ih r n ich t den V o r w u r f 
machen, daß sie a l len „Er rungenschaf ten" des 
L ibera l ismus unbedenk l i ch zugest immt und da
m i t e in Ze r rb i l d jeder echten Demokrat ie über
nommen hat. Neben dem Mi tbes t immungsrecht 
der autonomen Kantone ve rh inde rn vo r a l lem 
die we i tgehend autor i tä re Ste l lung der ober
sten Landesbehörde (Bundesrat),/ die verfas
sungsrecht l ich veranker te Stabi l i tä t des Regle
rungskurses und die E inr ich tung der Vo l ksab 
s t immungen e in Abg le i ten in den von a l lmäch
t igen Parteien beherrschten Par lamentar ismus. 
I n der Schweiz w i r d gerade auf die Eigenart 
der „Eidgenössischen Demokra t i e " b e s o n d e r e 
W e r t gelegt, die sich auf eine jahrhunder tea l te 
Uber l ie fe rung stützen könne und g le ichzei t ig 
— fü r eine zeitaufgeschlossene We l te ren tw i ck 
lung zugängl ich sei. 

Der staatsrecht l iche A u f b a u der Schweiz is t 
zwei fe l los we'.t wen iger e in H indern is für for t 
schr i t t l i che, v o m Geist der neuen Zel t e r fü l l te 
Regierungsformen w ie die Scheindemokrat ien 
west ler ischer Prägung. Anderse i ts erschwert 
die konserva t i ve Grundha l tung des Schweizer 
Vo l kes jeden Versuch, die vorhandenen staats
po l i t i schen Einr ichtungen und t rad i t ione l len 
Regierungsmethoden durch neue zu ersetzen* 
Deshalb konnte auch das Ergebnis der V o l k s 
abst immung v o m 25. Januar d. J. , i n der e in 
sozialdemokrat isches Vo lksbegehren auf V o l k s 
w a h l des Bundesrates und Erhöhung der Zah l 
der Bundesratssitze v o n sieben au l neun mi t 
über 519 000 gegen rund 250 000 St immen abge
lehnt wurde , n icht überraschen. Nach dem 
W i l l e n der überwiegenden Vo lksmehrhe i t sol l 
zumindest n ichts an der Verfassungsbest im
mung geändert werden , wonach die M i tg l i eder 
der obersten vo l lz iehenden und lei tenden Be
hörde der Eidgenossenschaft v o n der Bundes
versammlung (Nat iona l - und Ständerat) auf die 
Dauer v o n v i e r / J a h r e n gewäh l t werden. Inner 
ha lb dieses Zei t raumes können der Bundesrat 
u n d seine M i tg l i ede r weder vorze i t ig abberu-
fen noch d u r : h Miß t rauensvoten gestürzt wer 
den. A b e r auch nach Ab lau f der Amtsper iode 
werden die b isher igen Bundesräte in der Regel 
w iedergewäh l t , so daß sie nur durch Tod oder 
f r e iw i l l i gen Verz i ch t ausscheiden. Seit 1848 
beruht die Beständigkei t der schweizer ischen 
Pol i t i k auf der wei tgehenden Stabi l i tä t der Re
g ie rung. I n der fast hunder t jähr igen Gel tungs
dauer der gegenwär t igen Ver fassung hat te d ie 
Schweiz nur 61 Bundesräte, v o n denen e in ige 
25 bis 30 Jah>-e ' m A m t e waren , während be i 
spielsweise in Frankre ich mehrere tausend 
M in i s te r i n de i g le ichen Ze i t e inander ablö
sten. Z u Beginn des Kr ieges ist die autor i täre 
Ste l lung der Landesregierung durch zum Te i l 
we i t re ichende Vo l lmach ten , insbesondere auf 
w i r tscha l ts - und i .anzpol i t ischem Gebiet, ve r 
s tärk t worden. Das I n k r a f t t r e t e n e l n e j Bua-
desratsbeschlusses über die Unters te l lung der 
A b t e i l u n g Presse und Funkspruch i m A rmee 
stab unter den Bundesrat am 1. Februar d. J. 
gib t Gelegenheit , auf die E inschränkung der 
Pressefreiheit h inzuweisen, wobe i nun eine 
zentrale po l i t i sche Instanz s ich al le Maßnahmen 



Wir bemerken am Rande 
A m e r i k a ha t An der im gestrigen Wehrmacht-
seinen K r i e g ! berlcht bekanntgegebenen Versen-

kungszlller lür den Monat Januar 
von rund 400 000 Tonnen Ist vor altem bemerkens
wert, daß daran die V-Boole mll 56 von 63 Schulen 
und 367 000 Tonnen besonders stark beteiligt sind. 
Zu Ihren bisherigen tlauplwirkungsgebleten (Ost-
allantik, Eismeer, Millelmeer) ist letzt auch das 
Seegebiet vor der USA.- und kanadischen Küste ge
treten. Mit welch eurem Resultat sie dort gleich 
bei Ihren ersten Einsätzen operiert haben, beweist 
die Tatsache, daß schon im Januar ihre Haupt-
crtolge erzielt werden konnten.' Es wurde mit be
sonders gutem Erlolg die Versorgungsschlllahrt von 
den Vereinigten Slaalcn und von Kanada nach 
Großbritannien ebenso wie von Mittel- und Süd
amerika nach Nordamerika empfindlich gestört. DaB 
diese Erfolge überhaupt möglich waren, läßt er
kennen, daß die amerikanischen Sicherungsmaßnah
men keineswegs ausreichten, um die Schillahrt zu 
schützen. Es beweist aber auch, daß die deutsche 
U-Boot-Walle trotz Ihres Einsatzes aul anderen 
Meeren durchaus In der Lage war, lelstunpstählge 
große U-Boote aul Fernlahrl in den Wesl-Atlanllk 
zu entsenden. Dieser Einsatz wird vor allem auch 
die Vereinigten Staaten aus Sicherungs- und Pre
stigegründen zwingen, mehr als bisher Sicherungs-
ctrellkrälte Ihrer Kriegsmarine und Ihrer Lullwalle 
im Atlantik einzusetzen. Es Ist aber sehr die Frage, 
ob die USA. einen ausreichenden Sicherungsschutz 
an Ihrer Oslkflsle au/bauen können, da la Ihre 
Hauptstreltkrälle durch die japanischen Vorslöße 
an der pazifischen Küste und Im Pazillk selber ge
bunden sind. 

Unierdessen geht die Schädigung der britischen 
Versorgungsschlllahrt auch Im unmittelbaren Raum 
um die britischen Inseln weiter for i . So wurde ge
stern die Versenkung von drei Frachtschlllen mit 
zusammen 10 000 BRT. und eines Bewachungslahr
zeuges durch deutsche Kamptllugzeuge gemeldet. 
Außerdem wurde etn weiteres großes Handelsschill 
schwer getrollen. Es Ist bezeichnend, daß diese gu
ten Ergebnisse erzielt werden konnten, obwohl die 
Geleltzüge der Briten an und lür sich gesichert 
waren. 

„Riesige Feuersäulen erhellten den Nachthimmel" 
Schwerer japanischer Bombenangriff auf Singapur I Furchtbare Auswirkungen auf die britische Inselfestung 

zur Übe rwachung des Nachr ichtendienstes und 
der Presse vo rbehä l t . 

Unter den A r g u m e n t e n gegen die V o l k s w a h l 
des Bundesrates 'st vo r a l lem der E inwand be
merkenswer t , daß dadurch d ie Landesreg ierung 
aus W a h l k ä m p f e n hervorgehe, in denen d ie 
M a c h t des Geldes, par te ipo l i t i sche Le iden
schaften und persönl iche In t r i gen t r i umph ie 
ren wü rden . Immer w ieder w u r d e in den letz
ten W o c h e n auf das warnende Beispie l der 
Präs identenwahl i n den Ve re in ig ten Staaten 
h ingewiesen, da der. Bundesrat i n corpore zu 
g le ich d ie Funk t i onen eines Staatsoberhauptes 
ausübt. M a n darf d ie zchweizer ische A b n e i 
gung, gerade die USA. als V o r b i l d h inzuneh
men, gewiß n ich t überschätzen, aber in ihr 
steckt doch etwas v o n der A u f l e h n u n g der 
A l t e n W e l t gegen d ie t yp isch no rdamer i kan i 
sche „ D e m o k r a t i e " m i t i h ren äußerst f r agwür 
d igen Methoden, den „ V o l k s w i l l e n " festzustel
len und ihn der Herrschaf t des Kap i ta ls zu 
un te rwor fen . Gegner des marx is t i schen V o l k s 
begehrens bezeichneten sogar die V o l k s w a h l 
als e inen „ R ü c k f a l l auf eine n iedr igere Stufe 
der demokrat ischen Staatsgestal tung , w e i l si > 
d ie Stab i l i tä t und A u t o r i t ä t der Landesreg ierung 
gefährde, die gerade d ie In ternat iona le Ste l 
l u n g der Schweiz gefest igt hät te . Recht deu t l i ch 
we rden auch die Grenzen der „ unm i t t e l ba ren 
Vo l kssouve rän i t ä t " unters t r ichen, bezeichnen
derweise in e inem Lande, dessen Bevö l ke rung 
w e i t mehr als i n i rgende inem anderen Staate 
zu Abs t immungen aufgerufen w i r d . Die 1,2 M i l 
l i onen W ä h l e i seien außerstande, die Bundes
ra tskand ida ten persön l ich zu kennen u n d ih re 
E ignung z u beur te i len . 

Durch die Vo l ksabs t immung v o m 25. Ja
nuar ist f o rme l l auch der Vorsch lag auf Er
we i te rung des Bundesrates von sieben auf neun 
M i t g l i ede r und dami t der soz ia ldemokrat ische 
W u n s c h auf heg ie rungsbete i l igung wenigstens 
vo r l äu f i g v e r w o r f e n worden . M i t Ausnahme 
des „Landesr iags der Unabhäng igen " empfah l i n 
sämt l iche bü tye r i l chen Parte ien dio A b l e h n u n g 
der I n i t i a t i ve Es ist jedoch dami t zu rechnen, 
daß in absehbarer Zei t e in neues, d iesmal v o n 
Gruppen der s tärksten Regierungspar te i , der 
Fre is lnn ig -Demokra ten , vorbere i te tes V o l k s 
begehren mi t ähn l icher Zie lsetzung zustande 
kommt . Die für das l ibera l is t ische Parte ien
system symptomat ische Auf fassung, als ob d iu 
Arbe i te rscha f t v o r w i e g e n d im Marx i smus po l l 
t isch organis ier t sei und auf die Dauer n i ch t 
ohne d i rek te Ve r t r e tung in der Landesreg ierung 
b le iben könne ve rd ich te te sich h ier zu e iner 
po l i t i schen Forderung, die In l i nksbürger l i chen 
Kre isen immer mehr Anhänge r f indet . Bei der 
Beur te i l ung der Frage der soz ia ldemokrat ischen 
Regierungsbete i l igung muß man berücks ich
t igen, daß Ihre Be fü rwor te r und Nutzn ießer 
ke in Element in der eidgenössischen Po l i t i k 
dars te l len, v o n dem Vers tändn is für d ie euro
päische E in igung unter der Fuhrung der A c h 
senmächte e rwar ' e t werden kann. 

Zwe i fe l los hat die Vo l ksabs t immung v o m 
25. Januar d a ^ j be igetragen, daß d ie e inma l igen 
Wesenszuge der ' eidgenössischen Demokra t ie 
w ieder deut l icher un ters l r i chen, M ißve rs tänd 
nisse gek lä r t und insbesondere auf die Unter 
schiede aufmerksam gemacht wurde , d ie si-3 
v o n den Staatsverfassungen anderer, angebl ich 
fü r d ie „ D e m o k r a t i e " kämpfenden Länder t ren
nen. Diese Betonung der Gegensätze ist a l ler
d ings noch ke in Beweis für den e twa in der 
Schweiz vorhandenen Wunsch , eine „demokra 
t ische So l ida r i tä t " n ich t mehr anzuerkennen 
und nun ihre eigenen Wege zu gehen. Selbst d ie 
w iederho l ten Mahnungen des Bundesrats, den 
Grundsätzen der Neu t ra l i t ä t nachzuleben, 
haben d ie e insei t ige Parte inahme einf luß
re icher W o r t f ü h r e r der ö f fent l i chen M e i n u n g 
fü r die p lu tokra t l sche Kr iegspar te i n ich t vi 
ve rh i nde rn vermocht . Die Tatsache, daß Eng
lands B lockadekr ieg auch gegen d ie Schwe : z 
ger ich te t ist, d.e Ve re in ig ten Staaten rund sechs 
M i l l i a r d e n Franken schweizer ischer Guthaben 
beschlagnahmt England und die USA. s ich m i t 
dem bolschewist ischen W e l t f e i n d verbündet 
haben, d rück te v ie l l e i ch t auf d ie S t immung 
dieser unbe leh iba ren Gra lswächter des „demo
kra t i schen Gedankens" , aber sie s ind w e i t da
v o n ent fernt , die nahel iegenden Schlußfolge
rungen aus der wahnw i t z i gen Po l i t i k der 
• u r o p a f e i n d l k h e n Mäch tegruppe zu ziehen. 

Tokio, 3. Februar . 
„Schwere Explos ionen w a r e n zu hören, w ä h 

rend g le ichze i t ig r ies ige Feuersaulen gegen den 
näch t l i chen H i m m e l l ode r ten " , so sch i lder t 
e in Fron tber ich te r der A g e n t u r Domei seiae 
E indrücke von dem A n g r i f f der japan ischen 
Lu f twa f fe auf S ingapur in der Nach t zum 
Dienstag. „ V o n dem H ü g e l i n der Nähe v o n 
Johur Bah ru " , so heißt es i n dem Ber icht , 
„ k o n n t e man die fu rch tbaren A u s w i r k u n g e n 
des Luf tangr i f fes festste l len und h ie rbe i e in 
grausiges, aber e inz igar t iges Schauspie l e r le 
ben. W ä h r e n d das be iderse i t ige Feuerdue l l der 
A r t i l l e r i e im Gange w a r u n d d rüben v o n S in 
gapur aus zah l re iche Sche inwer fer den nächt 
l i chen H i m m e l sowie das gegenüber l iegende 
Fest land absuchten, erschienen p lö t z l i ch g rö 
ßere E inhe i ten japan ischer Bomber über der 
Inse l fes lung. G le ichze i t ig setzte e in hö l l isches 
A b w e h r f e u e r e in. Doch unbe i r rba r s teuer ten d ie 
japan ischen Masch inen ih re Z ie le an. Fast im 
g le ichen A u g e n b l i c k ere igneten sich auf ve r 
schiedenen Te i len der Insel , vo r a l lem abej; 
an den langgest reckten Ka ian lagen des Kr iegs
hafens, schwere Exp los ionen. 

A n fünf Ste l len konn te m a n r ies ige Feuer
säulen beobachten. K a u m w a r das Bomben
geschwader über d ie Insel h inweggebraus t , 
als Sturzbomber ersch ienen u n d das V e r n i c h 
tungswerk for tsetzten. D ie A u s w i r k u n g e n d ie 
ses Angr i f fes w a r e n so stark, daß man die Er
schüt terungen bis w e i t i n d ie Prov inz Johu r 
verspür te . A l l e n t h a l b e n über S ingapur l euch
tete he l ler Feuerschein gegen den nachtschwar
zen H i m m e l . A u f dem F lugp la tz Seletar w a r e n 
Tanks in Brand geraten, d ie bis zum nächsten 
V o r m i t t a g n i ch t gelöst w e r d e n konn ten . D i e 
A u s w i r k u n g e n dieses näch t l i chen Bomben
angr i f fes auf Singapur müssen" , so schl ießt 
der Dome i -Ve r t re te r seinen Ber icht , „ f u r c h t 
bar gewesen se in . " 

Ein „zweites Tob ruk "? 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockho lm, 4. Februar 
I n London g ib t man s ich gegenwär t ig über 

d ie Lage u n d Bedeutung Singapurs n i ch t mehr 
a l l zu v i e l en I l l us ionen h in . D ie e igent l i che Rol le , 
d ie man heute Singapur noch zuweisen möchte , 
w ä r e d ie, e in zwei tes T o b r u k zu we rden . So 
bestechend dieser Ve rg l e i ch auch f ü t b r i t i sche 
O h r e n k l i n g e n mag — und of fenbar hat auch 

. G e n e r a l P e r c e v a l , der Ve r te id ige r Singa
purs, ähn l iche Vors te l l ungen v o n dem Sinn 
seiner Au fgabe —, so w e n i g real ist er doch 
be i näherem Zusehen. Denn T o b r u k befand 

s ich In unmi t te lba re r Re ichwei te der b r i t i 
schen Flugzeuge u n d Kr iegsschi f fe , d ie 
Ä g y p t e n als Ausgangspunk t nahmen. Dage
gen ist Singapur v o n e inem Seegebiet umge
ben, das, w i e selbst v o n Chu rch i l l zugegeben 
w i r d , v o n Japan v ö l l i g beherrscht w i r d . I n 
d iesem v o n Japan kon t ro l l i e r t en Seegebiet Ist 
auch die v o n den A l l i e r t e n noch beherrschte, 
aber zum Te i l berei ts von den Japanern i n 
fo r tschre i tenden Lu f tangr i f fen erschüt ter te 
n ieder länd isch- ind ische W e l t gelegen, die s ich 
n i ch t u m die Ve r te i d i gung Singapurs k ü m 
m e r n kann , da sie al le Hände v o l l m i t s ich zu 
t u n hat. Die s imple Erkenntn is , daß man Sin
gapur s tändig m i t W a f f e n , T ruppen und Le
bensmi t te ln versehen müßte, u m i h m eine To -
b ruk -Ro l l e zu e rmög l i chen u n d daß diese 
H i l f e le i s tung k a u m oder zumindest doch n i ch t 
i n der e r fo rder l i chen Regelmäßigkei t du rch 
füh rba r sei, diese Erkenntn is w i r d auch v o n 
den b r i t i schen B lä t te rn ausgedrückt . Mona te , 
so me in t der „Manches te r G u a r d i a n " be isp ie l 
we ise , w ü r d e n vergehen, b is S ingapur ent
setzt we rden könne. W i e w e n i g Singapur w i e 
de rum Chancen hat, jene benöt ig ten Mona te 
durchzuha l ten , w i r d dann i n a l len V a r i a t i o n e n 
dargetan. Der „T imes" -Kor responden t i n S in
gapur ber ich te t se inem Bla t t über e in Ge
spräch m i t e inem Hur r l can -P i l o ten , der aus 

der Perspekt ive des an der Ve r te i d i gung te i l 
nehmenden Fl iegers nochmals e ind r ing l i ch die 
Erkenntn is beleuchtete, daß al les v o n e iner 
Ve rs tä r kung insbesondere der Jagd lu f twaf fe 
be i Singapur abhänge. Dazu bemerk t der Kor 
respondent, daß aber Jagdf lugzeuge • n ich t 
nach Singapur gef logen werden könn ten , son
dern versch i f f t werden müßten, was ange
sichts der r ies igen Ent fernung lange Zei t i n 
A n s p r u c h nehme. Außerdem, so muß man 
h inzufügen, Ist der Transpor t , auch abgesehen 
v o n der Zel t f rage, nach den br i t ischen Be
r i ch ten selbst i m höchsten Grude prob lema
t isch. 

Bomben auf Soerabaja 
Stockho lm, 3. Februar 

A m D iens tagvormi t tag unternahmen 26 japa
nische Bomber m i t s ta rkem Jagdschutz Angr i f f e 
auf d ie F lugplätze i n Soerabaja, M a l a n g und 
Mad ioen sowie auf die Or tschaf t Mage tan , 
wobe i be t rächt l i cher Sachschaden entstand und 
e in ige Personen schwer ver le tz t wü rden . Fer
ner w u r d e der Ha fen Rembang mi t -Bomben und 
MG.-Feuer angegr i f fen. Sämtl iche i n der M e l 
dung genannten Or te l iegen auf der Insel Java-

W i e der Sender T o k i o ber ich te te , Ist fast 
d ie ganze Inse l B o r n e o nunmehr i n Japani
scher H a n d . 

König Faruk veranlaßte Kabinettsrücktritt 
Die Engländer sind höchst mißvergnügt, weil Sirri Pascha ihr Mann war 

Drahtmeldung unseres 
Stockho lm, 4. Februar . ' 

D ie Regierungskr ise In Ä g y p t e n w i r d , w i e 
Reuter meldet , i n London m i t M ißve rgnügen 
bet rachtet , da man die Dienste des b isher igen 
M in i s te rp räs iden ten S i r r i P a s c h a w o h l zu 
schätzen gewußt habe. Diese Wer tschä tzung 
S i r r i Paschas v o n br i t i scher Seite ist ve rs tand ; 
l i ch i denn nach M i t t e i l u n g e n Londoner Ze i t un 
gen w i r d d ie Demiss ion ierung des ägypt ischen 
Kab ine t ts auf Me inungsversch iedenhe i ten z w i 
schen K ö n i g F a r u k und den M i n i s t e r n zu
rückge füh r t . Den Äußeren A n l a ß habe d ie Ta t 
sache gegeben, daß d ie ägypt ische Regierung 
am 8. Januar d ie d ip lomat ischen Beziehungen 
zu V i c h y abgebrochen habe, u m dami t i h re 
f reund l i che Einste l lung England gegenüber zu 
beweisen. K ö n i g Fa ruk aber habe verlangt," 
daß deswegen der Premiermin is ter den Außen
min is te r ent lassen sol le. Dieses habe S i r r i Pa
scha und das Kab ine t t zum An laß Ihrer Dem-

Plutokratischer Bittgang nach Tschungking 
Kehrseite der Medaille: Sydney ivünscht keine australischen Flüchtlinge 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 4. Februar 
Je mehr England und d ie USA. In Ostasien 

an Gew ich t ve r l l e ren , desto s tärker w i r d das 
L iebeswerben u m Tschungk ing . N i ch ts fü rch te t 
man i n London und W a s h i n g t o n i m A u g e n 
b l i c k mehr als Ve rhand lungen zwischen T o k i o 
und Tschungk ing , da man genau we iß , daß v o n 
dem Festhal ten T s c h i n g k a i s c h e c k s a m 
ang ioamer ikan ischen Bündnis d ie Pos i t ion des 
Empires in Burma und dami t euch In Ind ien ab
hängt . Präsident R o o s e v e l t r i ch te te daher 
an den amer ikan ischen Kongreß das Ersuchen, 
Tschungk ing e ine A n l e i h e v o n 500 M i l l i o n e n 
Do l l a r zu gewähren . London is t nach e inem 
Reuterber ich t bere i t , Ch ina e inen Zusatzkred i t 
v o n 50 M i l l i o n e n Pfund z u ' V e r f ü g u n g zu ste l 
len . G le ichze i t i g gab d ie b r i t i sche Reg ierung 
am Mon tagabend bekannt , daß England an 
Tschungk ing al les an M u n i t i o n u n d m i l i t ä r i 
schem M a t e r i a l sch icken werde , was es im . 
Rahmen des M ö g l i c h e n überhaupt l ie fe rn kann . 

Der amer ikan ische Mar inemin i s te r K n o x 
aber r i ch te te e ine Sonderbotschaf t „ a n das 
chinesiche V o l k " In der er v o n der „seel ischen 
Ve rbundenhe i t " (!) der be iden Länder sprach. 
Ch ina so l l neuen M u t schöpfen, da ta tk rä f t i ge 
H i l f e bevorstehe. Tschungk ing hat i n der v o r i 
gen W o c h e erneut u m vers tä rk te L ie fe rungen 
v o n Kr iegsmate r ia l , v o r a l lem v o n Z ink , ö l 
und mehreren anderer Rohstoffe gebeten. D ie 
Botschaft v o n K n o x scheint eine „ v o r l ä u f i g e 

Absch lagzah lung " auf diese Forderungen sein 
zu so l len. Roosevel t hat K n o x m i t dieser Er
k l ä r u n g beauf t ragt , w e i l seine letzte Rede über 
d ie N o t w e n d i g k e i t , a l le Energ ien auf den 
europäischen Kr iegsschauplatz zu konzent r ie 
ren, In Tschungk ing Ve rä rge rung hervor r ie f . 

Eine al les besagende I l l us t ra t i on zu diesen 
p lu tok ra t i schen B i t tgängen nach Tschungk ing 
ist e ine V e r o r d n u n g der aust ra l ischen Regie
rung , der zufolge zwar a l le engl ischen und 
amer ikan ischen F lüch t l i nge aus Ma la i a i n 
A u s t r a l i e n au fgenommen w e r d e n so l len, Ch ine
sen aber nu r dann zugelassen werden , w e n n 
sie über genügend Ex is tenzmi t te l ve r fügen , 
w e n n sie den A r b e i t s m a r k t n i ch t belasten und 
s ich ve rp f l i ch ten , sofor t nach Kr iegsende 
A u s t r a l i e n w iede r zu ver lassen. W o h i n s ich 
die anderen chinesischen F lücht l inge, die be i 
w e i t e m i n der Mehrzah l s ind , wenden so l len , 
w i r d n i ch t gesagt. A u f Java hat man noch 
schärfere Best immungen gegen chinesische 
F lüch t l i nge get ro f fen . W a s das fü r das Ch lne-
sentum bedeutet , geht aus der e in fachen Tat 
sache hervor , daß der größte Te i l der E i n w o h 
nerschaft auf Singapur beispie lsweise aus Ch i 
nesen besteht. So sieht d ie p lu tok ra t l sche 
Freundschaf t fü r d ie Chinesen In W i r k l i c h k e i t 
aus. W e n n man sie braucht , werden sie m i t 
ö l igen Phrasen und großen Versprechungen 
umgauke l t , sonst aber bekommen sie e inen 
Fußt r i t t . 

„Die Lage in beiden Ozeanen kritisch" 
Zivei Ozeane und Zweimal KnOX I Drahlberlcht unserer Berliner Schriftleitung 

Ber l i n , 4. Februar 
V o n den 90 Tagen, . Innerha lb deren der 

USA. -Mar lnemin is te r K n o x Japan schlagen 
w o l l t e , s ind je tz t r u n d 60 vergangen, u n d d ie 
D inge lau fen ganz entgegengesetzt, als K n o x 
u n d Bein Her r und Me is te r Roosevel t es s ich 
vorges te l l t ha t ten . Jetzt hat K n o x v o r dem 
Haushaltsausschuß des Wash ing tone r Senats 
o f fen zugegeben: „ D i e Lage i n be iden Ozeanen 
Ist k r i t i s c h " , führ te er e iner Reutermeldung zu
fo lge aus. „ W i r haben Schwie r igke i ten , e ine 
24-Stunden-Produkt ion zur Du rch füh rung des 
RüBtungsprogramms auf G rund des stark e rhöh
ten Bedarfs der M a r i n e durchzuführen, da ke ine 
ausreichenden A rbe i t sk rä f te f ü r die Nacht 
schichten e rhä l t l i ch s ind. D ie großen Stockun
gen s ind i n der Hers te l l ung v o n F lugzeugmoto
ren e ingetreten. Bisher haben w i r versucht , 
e inen Zwel -Ozean-Kr teg m i t e iner Eln-Ozean-
F lo t te durchzuführen. W i r b rauchen Zel t fü r 
den Bau der F lo t te und können n icht m i t schnel
len Resul taten rechnen. " Die w ich t igs te H i l f e 
fü r England, so fügte K n o x h inzu, habe i n 
Schi f fsreparatureu bestanden. D ie Personal
s tärke der Ma r i ne betrage gegenwär t i g 350 000 
M a n n . I m Jahre 1943 hof fe man, auf 533 000 
M a n n zu kommen . 

Ans ta t t über die rauchenden T rümmer der 
v o n USA.-Bombern vern ich te ten japanischen 
Indust r iestädte und Kr iegshäfen t r i umph le ren 

zu können , muß Knox also zugeben, daß die 
Lage k r i t i s ch ist i m Pazi f ik und im A t l a n t i k l 
Der Zwe i f r on tenk r i eg , den Roosevel t g le ichze i 
t i g heraufbeschwor, bekommt eben den A m e r i 
kane rn ganz und gar n icht . Knox , der vo r ku r 
zem schon vo r Erwar tungen auf größere F lo t 
tenunternehmungen der USA. warnen mußte, 
is t je tz t noch k le in lau te r geworden u n d m a n 
k a n n v o n diesem Lautsprecher Roosevelts zwe i 
fel los auch auf den Präsidenten selbst schl ießen. 

Die Beziehungen abgebrochen 
Ber l i n , 3. Februar 

A u f G rund der Beschlüsse der Konferenz v o n 
R io haben unter dem Druck der no rdamer i ka 
nischen Regierung die Regierungen v o n B r a 
s i l i e n , U r u g u a y , P a r a g u a y , B o l i 
v i e n , E c u a d o r und P e r u d ie d ip l oma t i 
schen Beziehungen m i t Deutsch land, I t a l i en 
und Japan a b g e b r o c h e n . 

O b w o h l es s ich h ierbe i u m eine v ö l l i g leere 
Geste handel t , d ie fü r d ie K r i eg füh rung selbst
vers tänd l i ch n ich t d ie ger ingste Bedeutung hat, 
werden s ich zu gegebener Ze i t Deutschland, 
I t a l i en und Japan der W i l l f ä h r i g k e i t der süd
amer ikan ischen Regierungen gegenüber dem 
> •»• amer ikan ischen D r u c k e r innern u n d die 

no twend igen po l l t i schen und w i r tscha f t l i chen 
Konsequenzen z iehen, 

Ma.-Berlchterstatters 

miss ion genommen. W i e Reuter we i te r meldet, 
ha t K ö n i g Faruk gestern den Sprecher de3 
ägypt ischen Senats, M o h a m e d K h a l i l 
B e y , m i t der B i ldung einer neuen Regierung 
beauf t ragt . 

Der Austausch der Dip lomaten 
Drahfmeidung unseres Kr.-Ber/chferstafter» 

Bern, 4. Februar. 
Das amer ikanische Staatsdepartement g ibt , 

w i e O f i aus Wash ing ton meldet , bekannt , ddß 
d ie Ve rhand lungen über den Aus tausch der 
D ip loma ten zwischen den Achsenmächten und 
USA. je tz t so w e i t gediehen seien, daß man 
m i t i h rem Absch luß rechnen könne. A l s Aus 
tauschor t für d ie USA. und die in Frage k o m 
menden europäischen Mäch te sei (wie berei ts 
v o n uns gemeldet, d. Schri f t l . ) L issabon ge
wäh l t . D ie In A m e r i k a bef ind l ichen D ip loma
ten der Achsenmächte w ü r d e n m i t e inem ame
r i kan ischen Dampfer nach Lissabon geführ t . 
D o r t w ü r d e n sodann d ie D ip lomaten der USA. 
an Bord genommen werden . Der Austausch der 
d ip lomat ischen Ve r t re te r zwischen Japan und 
den USA. sol l In Lourenzo Marquez In Por tu-
g les lsch-Osta f r lka v o r s ich gehen. 

Vorrücken in der Cyrenaika 
Rom, 3. Februar 

Der i ta l ien ische Heeresber icht v o m 3. 2. 
meldet d ie Brechung br i t i schen Widers tandes 
und ein wei teres V o r r ü c k e n deutscher und i ta 
l ienischer motor is ie r te r Verbände und Panzer
e inhe i ten nach Osten. 

D ie Luf twaf fe der Achse bete i l ig te sich w i e 
derum mi t s tarken Verbänden am Kampf und 
belegte Stützpunkte und Mater ia l lager des 
Feindes w i r k s a m mi t Bomben. Fahrzeugko lon
nen und auf Lu i t s tü tzpunk ten abgestel l te F lug
zeuge w u r d e n Im T ie f f l ug angegr i f fen u n d 
durch Beschuß aus Bordwaf fen in Brand gesetzt. 

Tro tz ungünst iger Wet te rbed ingungen hat 
die deutsche Lu f twaf fe ih re A n g r i f f e auf die 
Inse l M a l t a n i ch t e ingeschränkt . F lugplätze 
und Hafenan lagen waren die Z ie le w iederho l te r 
Ang r i f f e . 

Br i t ische Bomber war fen In der vergangenen 
Nach t e in ige Bomben auf Neape l und Palermo, 
w o d u r c h jedoch nu r unbet räch l icher Schaden 
entstand. 

Die Etsch ist zugefroren 
Orahfme/dung unseres We.-Berlchlerstatters 

Rom, 4. Februar 
Uber die Appen lnen-Ha lb lnse l , die schon 

be t räch t l i ch unter der ungewöhn l i chen Strenge 
dieses W i n t e r s zu le iden hat, Ist n u n eine neue 
Kä l tewe l le here ingebrochen. D ie Etsch Ist i n 
der ganzen Zone v o n Rov igo zugef roren und 
kann zu Fuß überquer t werden. D ie Schi f fahr t 
auf diesem Fluß Ist wenigstens fü r den A u g e n 
b l i ck ganz unterbunden. Der Po führ t große 
Eisschol len. Aus Perugia w i r d gemeldet, daß 
der Ober lauf des T ibers über Nach t sich e ine 
d icke Eisdecke zugelegt hat, unter deren fun 
ke lnden Kr i s ta l l en das Wasser seinen Lauf 
gegen die römische Campagna fortzusetzen 
ve rmag . 

Der Tag in Kürze 
160 000 Ausländsdeutsche haben nach den vor

liegenden Meldungen 290 245 Stück zur Woll- und 
Wintersachensammlung gegeben. 

General Bastlco, der Oberbefehlshaber der Ita
lienischen Streltkrälte in Italienisch- Nordalrlka, 
wurde mit dem Großkreux des Savola-Ordens ausge
zeichnet. 

Das japanische Unterhaus nahm am Dienstag ein
stimmig die Voranschläge lür das Haushaltslaht 
1942/43 Im Gesamtbetrag von 8,7 Milliarden Yen an. 

In Hstpgslng, der Hauptsadt Mandschukuos, wur
den mehrere 100 Personen verhaltet, die Im Aul
trage einer lelndllchen Macht versucht hatten, Gold 
Im Werte von 10 Millionen Yuan nach USA. *" 
schmuggeln. 

Im Plnanzunlerausschuß des USA.-Scnals >l"d 
944 Millionen Dollar von der USA.-Marlne lür dl» 
Reparaturen der In USA.-Hälen gellüchlete brtU' 
sehen Schtlle gelordert worden. 

Verlar; und Druck: Lirsrn«nn»tlrJt«r Zeltun«, Pnirkarai «, v eik.:- ill ('" , , , f 1 , 
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1&QMy btfoöe tU einem Hi&dftqety ^Hbü^mtmb 
Von unserer Ostasien-Mitarbeiterin Dr. Charlotte Rieder 

Japan ist in den letzten Jahrzehnten aus 
einem v o r w i e g e n d A c k e r b a u t re ibenden Land 
*u e inem Indus t r ie land geworden. Früher 
Bannte man die japan ischen Inse ln ..Frucht
bares Gras land, re ich an 
Getre ide" , und w o l l t e da
mit zum Ausd ruck b r i n 
gen, daß A c k e r b a u der 
Wichtigste Erwerbszweig 
seiner E inwohner und die 
Wichtigste Indus t r ie des 
Landes sei. Bis zur M e i j i -
restauration, in der zwei 
ten Hä l f t e des 19. Jahr
hunderts, die Japan aus 
einem m i t t e l a l t e r l i chen 
Feudalstaat zu einer mo
dernen Großmacht ge
wandelt hat, fo lg te d ie 
Klasse der Bauern g le ich 
nach der R i t terkaste auf 
der feudal -gesel lschaf t l i 
chen Ranglei ter . A rbe i t e r 
Und Kauf leu te standen 
Weit darunter . Heu te ist 
es anders geworden . Ja
pan ha t s ich der moder
nen kap i ta l is t ischen W e l t -
Wirtschaft e ingegl ieder t , 
und deshalb s ind seine 
Kauf leute u n d großes; 
Unternehmer wesen t l i ch 
im Ansehen gest iegen; 
das geht so we i t , daß 
man Japan manchmal 
schon eine Ge ldo l igarch ie 
genannt hat, n icht ganz 
unberecht ig t , wenn man 
bedenkt , daß v ier große 
Häuser, die M i t s u i , M i t 
subishi , Yasuda und Su-
mi tomo insgesamt 61,5°/n 
des gesamten japanischen 
Indust r ie- und Handels
kap i ta ls besitzen oder 
kon t ro l l i e ren . Davon l ie
gen a l le in 25,2% in der 
H a n d des größten und 
ältesten dieser Häuser 
des Fami l ienkonzerns der 
M i t s u i . I m ganzen ja
panischen Wir tschaf ts le 
ben gibt es ke inen Zwe ig , 
i n dem die M i tsu is nicht 
führend bete i l ig t wären . Bergwerke, Kohle 
Und Eisen, Hochöfen, Stahl - u n d Wa lzwerke , 
Sch i f l swet i len und Reedereien, Moto ren- , F lug
zeugwerke, Maschinenbau, Bahnen, E lekt r iz i 
tät, chemische Indust r ien, Handel — überal l 
leuchtet das stolze Firmenzeichen des Hauses 

M i t su i , dessen Schiffe über al le Meere der 
W e l t fahren, und das in Japan eine Armee von 
150 000 Menschen zu seiner Belegschaft zählt . 
De r -e r s te Indust r iezweig, der in Japan Ein-

D c i berühmte Tempel in K y o t o . 

gang fand, wa r die T e x t i l i n d u s t r i e . D ie 
Kunst des Webens war in Japan schon in 
legendärer Vorze i t bekannt . Tanabata, eines 
der fünf jähr l i chen Feste in Japan, das jewe i l s 
am siebenten Tage ,des siebenten Monats ge
feiert w i r d , hat seinen Namen nach der Göt t in 

Amenotana-ba ta -H ime-no-Miko to erha l ten, die 
sehr geschickt im Weben gewesen sein so l l . 
Ihre hohe künst ler ische Vo l l endung er fuhr d ie 
Webekuns t in Japan aber erst im 5. bis 7. Jahr
hunder t unserer Ze i t rechnung, hauptsäch l ich 
durch chinesischen Einf luß. Bis vo r wen igen 
Jahrzehnten waren al le Produkte der Sp innere i 
und Webere i Handarbe i t . M o d e i n e Fabr iken , 
d ie Maschinen benutzen und mi t te ls Dempf, 
Wasserk ra i t oder E lek t r iz i tä t aruc i ten, g ib t es 
erst seit dem chinesisch- japanischen K r i eg 
1894/95. Dieser selbe Kr ieg hat te auch e in 
immer stärkeres Anwachsen der Schwer indu
str ie und der chemischen Industr .e, vo r a l lem 
zu Rüstungszwecken im Gefolge, fn dem je tz i 
gen Kr ieg hat die japanische Rüstungsproduk
t i on nochmals eine kaum rji<>ub' :rhe Steige
rung er fahren. 

Die japanische Indust r ie arbei tet zum gro
ßen Te i l m i t we ib l i chen Arbe i t sk rä f ten , meist 
j ungen Mädchen vom Lande, die bis zu ih rer 
He i ra t , mi t 21 bis 25 Jahren, riort lernen, ar
be i ten und sich eine Aussteuer verd ienen. 
Das Leben der japanischen A rbe i t e r beruht 
noch vo l l kommen auf patr iarchal ischer Grund
lage. Die A rbe i te r wohnen schlafen und ar
bei ten innerhalb der Fabr ik to re . Die Verhe i ra 
te ten leben in k le inen japanischen Häuschen, 
en tweder umsonst oder für ganz ge l inge M ie le , 
die Unverhe i ra te ten wohnen zusammen in 
großen Schlafsi i len. Die Mahl / .e i ten werden in 
der großen Kant ine e ingenommen, und der 
Preis der Mah lze i ten , ebenfal ls ung laub l i ch 
ger ing , w i r d dem Arbe i te r von seinem ger in
gen Lohn abgezogen. Die Fabr ik sorgt für 
kö rper l i che und geist ige Schulung und Unter
ha l tung der Arbe i te r , ein großes Bad, r iesige 
Sportplätze, Theaterau f füh iungen, Konzerte, 
F i l m und Vo t t r äge gehören zu dem Programm. 
Nur an Sonntagen dürfen die Arbe i te r oder 
A r b e i l e r i n n e n Besuch empfangen, oder, wenn 
sie f rei haben, e in ige Stunden in der Stadt 
spazieren gehen. Die Nacht darf n ie außerhalb 
der Fabr ik verbracht werden. 

"Durch den Kr ieg wurden M i l l i onen von Ar 
be i tskräf ten aus den Fabr iken gezogen und zu 
Soldaten gemacht. Für die Zurückgebl iebenen 
ist die Arbe i t schwerer und anstrengender ge
wo rden . A u c h auf v ie len anderen Gebieten 
des täg l ichen Lebens macht s ich der Kr ieg 
bemerkbar , mi t E inschränkungen in der Er
nährung, mi t strengen Besi 'mmitngen gegen 
über f lüss igen Luxus, mi t Abschaffung t.er^ 
L ich t rek lamen in japanischen Städten — nicht" 

Reis'ernte In Japan. Da kann sich die junge 
japanische Bäuer in f reuen. Die Reisernte ist 

gut ausgefal len. 

zur Ve rdunke lung , sondern zur Einsparung der 
E lek t r iz i tä t , die nöt iger in der Industr ie ge
braucht werden kann. Doch was bedeuten al le 
E inschränkungen und al le Opfer gegenüber der 
gorßen japanischen Miss ion zur Neuordnung 
Ostasiens, von deren No twend igke i t das ganze 
V o l k durchdrungen ist. Die Japaner führen 
auch diesen Kr ieg m i t der ihnen eigenen Zäh ig
ke i t , sie nehmen Opfer ' ' und Entsagung berei t 
w i l l i g auf sich in P f l i ch te r fü l lung und im Glau
ben an den Kaiser und die Größe ihrer He imat , 
im Kampf lü r Dai N ippon , das große Japan. 

B R A N D I N B I S M A R C K S G E B U R T S Z I M M E R 
S c h ö n h a u s e n (Kr. Jer ichow). Durch 

i lnen schadhaften Ofen gerieten die Die len v o n 
üismarcks Geburtsz immer in dem von Bis-
;narckschen Schloß in Schönhausen in Brand. 
Zum Glück wu rde dieser Die lenbrand so recht
zei t ig bemerkt , daß ihn die Feuerwehr noch mi t 
Handlöschäpparaten bekämpfen konnte. .So 
bl ieb es bei ger ingem Schaden an dieser für je
den Deutschen bedeutsamen Weihestät te . 

Orangenernte am Fuße des Fu j l yama. Geishas be i der Teezeremonie. (Fotos: Prcssc-lloffmann [4]). 

M Ä D D I E N I N D E R W Ö L K « 
2) Roman von Erika Lei Her 

Sie kam näher, sah, daß das Badewasser 
schon eingelassen war , und nahm das zap
pelnde k le ine Wesen hast ig entgegen, Der 
Arz t hob das Thermometer aus der Wanne , 
betrachtete es kurz , bevor er es zum Ab t rop 
fen in das Handwaschbecken legte, und n i ck te 
f reundl ich. Und A p o l l o n i a badete, während 
s ' e m i t angespannten Sinnen lauschte, u m j e 
den Laut, der e twa durch die Verb indungs tü r 
*um Schlafz immer der j ungen Frau dr ingen 
mochte, auf fangen zu können , das k le ine 
K ind, dessen schmächt iges Körperchen sich 
irn lauen Wasser dehnte. 

Von nebenan hör te man wieder den Baron. 
Er r ief ve rzwe i fe l t den Namen der sterbenden 
Frau, und sein zügel loses W e i n e n zerr iß d ie
sen Namen i n v ie le k le ine Stückchen. Da
zwischen k lang leise die t iefe St imme des 
ä'teren Arz tes : 

„ N i c h t ru fen, He r r v o n Me is te r l B i t te 
Dicht! — Sie quä len sie nur . " 

Er r ief n ich t mehr. Abe r die Gewa l t seines 
Schmerzes, der s ich in unaufha l tsamem Stöh-
J)en und Schluchzen ent lud , r iß Apo l lon ias 
^ernüt erneut in den Strudel des Jammers 
" ' ne in . Der junge A r z t schob sie rasch be l 
l t e , denn, b l i nd vor Tränen, l ieß sie das 
K ' n d zu l ief ins Wasser s inken. 

„ W a s machen Sie denn?" zischte er 
e t s c h r e c k t . „Reichen Sie m i r das Hand tuch 
und die Wäsche. Das andere tue Ich schon 
"eber selbst." 

Sie gehorchte m i t unsicheren Händen. Der 
m i t dem je tz t auf der W i c k e l k o m m o d e 

t u e n d e n Säugl ing beschäft igt , war f e inen 

Sel tenbl ick in i h r zuckendes Gesicht. Dann 
sagte er sehr sanft: „ M e r k w ü r d i g , es hat noch 
n i ch t geschr ien. — N i c h t e inmal im Bad ! " 

A b e r als Apo l l on ia , neues Ver t rauen zu 
Ihm fassend, denn er sprach j a nun w ieder 
gut zu ih r und schien ihr Versehen von vor
h i n verz iehen zu haben, i hn eben ansah, stieß 
das K i n d e inen hohen, k lagenden Schrei aus, 
der sogleich in hi l f loses W e i n e n überg ing. 

I m selben Augenb l i ck zerbrach auch ne
benan im Sterbezimmer die St imme des Ba
rons von Meis ter noch e inmal an dem Namen 
I rene, wäh rend jene des a l ten Arztes gü t ig 
zuredend dazwischenklang. 

A p o l l o n i a stand starr aufger ichtet neben 
der W icke l kommode . Sie sah das immer noen 
w immernde K ind an, die schmale Tü r zum 
Nebenraum und dann den jungen M a n n an 
i h r ° r Se'te. 

„ N u n ist sie t o t " , sagte sie schwer fä l l ig . 
„Das K i n d hat 's gespürt — denn es is t e in 
ganz besonderes K i n d ! " 
• i . . / \'.. • ••'*'• *v, . r - , - . . . . . , , ' . • 

Diese Behauptung der Apo l l on ia schien, 
wenn man Sabine ansah, die s ich in den er
sten Jahren ihres Lebens i n ke iner We ise v o n 
anderen K indern Ihres A l t e r s unterschied, fast 
a l lzu kühn . Besonders w a r vo r l äu f i g nur i h r 
Schicksal , denn zugle ich m i t der M u t t e r hat te 
sie auch den Va te r ve r lo ren . 

Er lebte, aber n iemals schenkte er ih rem 
W e r d e n i rgendwelche Beachtung. T ief i n sei
nen Schmerz vergraben, leugnete er i h r Da
sein, schob d ie Gedanken daran w e i t von sich 
und zog sich v o n jeg l i chem Umgang zurück. 
So w i c h er a l len Mahnungen Gleichgestel l ter , 
d ie häu f i g versucht hat ten, i hn schonend an 
seine Va te rp f l i ch ten zu er innern , e in fü r a l le
ma l aus. 

Sabine war , ohne es zu ahnen, i m jugend
l i chen A l t e r v o n dre i Jahren der Skandal der 
Umgebung, denn Pastor B r inkmann erzählte 
jedem, der es hören wo l l t e , daß sie noch im
mer als He idenk ind umher laufe und daß thr 
Vater , der seit dem Begräbnis ihrer armen 
M u t t e r noch n icht e in einziges M a l den W e g 
zur K i rche gefunden habe, ihn , der es für 
seine Pf l icht h ie l t , sanft auf die No twend ig 
ke i t der Taufe h i rßuweisen, von der Diener
schaft sch lankweg habe abweisen lassen. 

Dre ima l sei er unverr ichte tersache davon
gegangen, und nun müsse er sich w o h l gar an 
den Super intendenten wenden, dami t das K i n d 
n ich t aufwüchse w i e eine W i l d e . 

D ie W o g e n der Empörung gingen hoch. 
V o n a l len Sei ten mächt ig aufbrandend, schlu
gen sie auch an das To r des Gutshofes und 
ergossen sich i n die Leutestuben v o n Hohen-
büh l . W e n n der Baron von Meis ter rf l i t sei
nem Inspektor über die Felder r i t t , u m nach 
dem Rechten zu sehen, fo lgten i hm die B l icke 
seiner Landarbei ter , bis er, von einer d ich ten 
Staubwolke umnebel t , i m W a l d verschwand, 
w o i hn die Ko lonne der Forstarbei ter m i t kar 
gem Gruß und k ü h l betrachtenden A u g e n 
empf ing. 

Es war g le ich , w o er sich befand; i n Haus, 
Park, Sta l lungen, Wi r tschaf tshöfen , Feldern 
und W ä l d e r n wu rde es s t i l l , w e n n er kam, 
aber Uberal l t ra f er Bl icke, deren forschender 
Ernst i h m zuwei len zu denken gab, obwoh l er 
sie e in ige M i n u t e n später restlos vergaß. 

Apo l l on ia , die m i t dem K i n d i n e inem k ie l -
,en sonnigen Z immer hauste, das, fe rn v o n 

den anderen W o h n r ä u m e n l iegend, auf den 
Obstgar ten hinaussah, wies al le ab, die das 
Gerede v o r ih re Ohren t ragen wo l l t en . Sie 

wußte ohneh in , w i e es dami t bestell,! war , 
wußte auch (angst, daß i h m Einhal t geboten 
werden mußte, aber die Er innerung an jenen 
Morgen nach dem Tode ihrer ge l iebten Her
r i n , als sie, eigenen Schmerz tapfer bekämp
fend, dem Baron das K i n d b r ingen wo l l t e , u m 
ihn ein wen ig zu t rösten, l ieß sie immer w i e 
der vo r dem Gedanken erschrecken, noch e in 
mal i n Ange legenhe i ten des Kindes sein Z im
mer zu betreten. 

Damals hat te er das W o r t geprägt, dessen 
Gel tung w ide r al les Erwar ten auch heute 
noch n icht er loschen war : „ I c h w i l l es n ich t 
sehenl Heute und al le Tage n icht l Es hat m i r 
I rene genommen! Es ist schuld an i h rem 
T o d ! " 

Sie hat te da lür gesorgt, daß er es n ich t 
sah, denn sie g laubte, es vo r l ieb losen B l i cken 
schützen zu müssen. Das K i n d wuchs u n d 
kannte n iemanden als sie. Die Leute in Haus 
u n d Ho f b l i ck ten es m i t f reund l i chem M i t l e i d 
an und taten i h m alles zul iebe, was sie konn 
ten. Es spiel te m i t den grauen Katzen der 
Mamse l l und »kroch m i t Vor l i ebe auf a l len 
V i e r e n m i t den mächt igen Boxerhunden des 
Barons umher , d ie dieses seltsame Gebaren 
eines Menschenk indes - m i t herablassender 
Freundschaft h innahmen. 

Das sah Apo l l on i a n icht gern, denn d ie 
H ü n d i n Ju t ta , Ihrer Häß l i chke i t wegen mehr
fach pre isgekrönt , sabberte unentwegt . Aber 
h ier w o l l t e sich ke in Verbo t als gü l t i g e rwe i 
sen) w e n n es u m seine Zuneigung zu den T ie 
ren g ing , zeigte sich das K i n d ganz gegen al le 
Gewohnhe i t w iderspenst ig , j a , es biß sogar i n 
die Hand, die es v o m Boden aufheben wo l l te , 

(Fortsetzung foigt) 
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Die herzliche Bitte des jungen Matrosen / ^ ^ S ^ ^ ^ Ü I Z 
Ein junger Mat rose ger iet auf e inem deut

schen M inenräumboo t , das im ersten Jahre 
des Kr ieges gegen England schon wieder e in
ma l wochen lang seine schwere, lebenschüt
zende A rbe i t ve r r i ch te t hatte, unversehens in 
e ine Brandung der Gefüh le h ine in , aus der 
er s ich selber auf n icht a l l täg l iche Weise 
erret tete. 

Den Kurs des Räumbootes schni t t eines M o r 
gens m i t der R ichtung He imatha fen e in K r e u 
zer. A l s der Kap i tän des Bootes ihn end l i ch , 
nach manchen vorze i t i gen Bemühungen, r i ch t i g 
i n das Glas h ine in hat te, bet rachtete er das 
nahende Schiff länger als sonst, nahm den 
Fernseher von seinen A u g e n herunter , schüt
te l te den Kopf , h ie l t von neuem Ausschau, 
schüt te l te , sobald er w iede rum mi t unbewehr -
tem Gesicht dastand, abermals den Kop f und 
sagte: „D ie X . hat 's e rw isch t . " 

„ A b e r ne in , He r r K a p i t ä n ! " r ie f der Leut
nant , der neben ihm stand. 

„Doch . V o n oben her. Sehen sie se lbst ! " 
Der Leutnant nahm das Glas, sah kurze Ze i t 

zu dem Kreuzer h inüber und sagte: „Ta tsäch
l i ch . Ha t e twas h i ne ingewürg t gekr ieg t . W a h r 
schein l ich durch F l ieger . " 

„ I s t n icht so sch l imm geworden, w i e ich zu
nächst dachte" , s te l l te, w ieder mi t seinem Glas 
vo r den Augen , der Kap i tän lest. „Masch inen 
s ind i n Ordnung . K o m m t m i t e igener K ra f t i n 
den Hafen . Nu r w e n i g Schlagseite. Oben al ler
dings scheint 's z ieml ich bös auszusehen. N u n , 
das läßt sich in O r d n u n g br ingen. W o l l e n uns 
f reuen, daß es so abgegangen is t . " 

„Ob 's v ie le Menschen gekostet ha t? " f ragte 
der Leutnant . 

„E in i ge s icher" , lautete d ie A n t w o r t . 
„ W i e wär 's , wenn w i r h i nübe r l unk ten und 

anfragten, w i e es drüben aussieht ! " 
„Sie haben schlecht beobachtet, me in Lieber. 

Da, machen sie es besser l " 
Der Kap i tän re ichte dem Of f i z ie r das Glas. 
Der Leutnant begann den nahenden Kreuzer 

abzusuchen. Diesmal dauerte es länger, b is er 
sich m i t f re iem Gesicht seinem Vorgesetz ten 
zuwandte. A l s es geschehen war , sagte er: 
„He r r Kap i tän hat recht. M e i n Vorsch lag , h in -
überzu fnnken, beruhte auf ungenügender Beob
achtung. W a r also uns inn ig . " 

Dieses Gesnräch hör te — v o m ersten bis 
zum letzten W o r t — e in junger Ma l rose . A l s 
der Name des Kreuzes — „ D i e X . " — f ie l , r iß 
es an ihm, zu dem Kan i tän h inzustürzen u n d 
zu r u f e n : „ M i r das Glas! D i im i t i ch selber sehe, 
was los is t ' Denn mi t der X. fähr t me in — 
mein " 

Abe r er stand auf Wache der junge deut
sche" Mat rose. Daher b l ieb er, so sehr es auch 
an ihm reißen mochte, stehen, w o h i n der Be
fehl i hn gestel l t hatte. 

Doch als dann d ie W o r t e v o n den M e n 
schen, die es gekostet hatte, zu i hm kamen, da 
h ie l t es ihn n ich t länger zurück . Er setzte sich 
in Bewegung, u m zu dem Kommandan ten zu 
gehen und ihn zu b i t ten — ja , was? Der M a 
trose wußte es n icht . Und w e n n er es gewußt 
hätte — es wäre unmög l i ch gewesen, seine 
Bi t te anzubr ingen. Denn noch v o r dem ersten 
W o r t wü rde ihn die Frage t re f fen: W e r Ihm 
er laubt hät te, seinen Posten zu verlassen? So 
daß ihm nichts üb r igb l ieb , als zu schwelgen, 
schuldbewußt die A u g e n niederzuschlagen und , 
ohne e in W o r t gesagt zu haben, kehr tzumachen. 

A l s o g ing , nach dre i Schr i t ten, der junge 
deutsche Mat rose an die Stel le zurück, dah in 
er befohlen war ; b l i c k te in die Nähe, stat t — 
w i e sein Herz ihm gebot — i n die Ferne: sah 
auf das Mee r h inab, statt zum Hor i zon t h i n , 
v o n w o ein Schiff, e in getroffenes Schiff, nahte, 
das seinen — seinen — — N e i n , n i ch t das 
W o r t aussprechen! W e n n er es auch nur e in 
ma l vo r sich h i n sagte, wen die von F l iegern 
getroffene X. t rug , dann h ie l t ihn nichts mehr 
zurück, das zu tun , was er n i ch t t un dur f te . 

A l s o setzte der junge Mat rose seine Hof f 
nung darauf! daß der Kap i tän an i hm v o r b e i 
gehen werde, und er dann seine Bi t te anbr in 
gen konnte . Tatsäch l ich schr i t t dieser ba ld 
nach unten. Abe r er wäh l te den W e g , der n ich t 
an dem Mat rosen vo rübe r l üh r te . W e n n er n u n 
überhaupt n icht w ieder nach oben kam? Oder 
erst zu e iner Ze i t , da d ie X . sie schon gekreuzt 
hatte und außer Sicht geraten war? Das dur f te 
n icht sein. Durf te? W o h e r nahm ein Mat rose 
das Recht zu diesem W o r t ? Woher? V o n den 

Gesetzestafeln seines Herzens. Seines — Her
zens? Fast hatte der junge deutsche Mat rose 
laut über sich selbst gelacht . 

Nach e in iger Zei t erschien der Kap i tän wie
der an Deck. Und diesmal wäh l te er, u m an 
d ie Seite des Leutnants zu gelangen, den ande
ren W e g : jenen, der an dem v o n der Brandung 
seiner Gefüh le H inundhergewor fenen v o r b e i 
führ te . 

A l s der Kommandan t des Minensuchers bis 
zu dem jungen Mat rosen gekommen war , baute 
der sich nach der Vorsch r i f t auf und r ief : „ I c h 
habe eine persönl iche Bi t te an H e r r n Kap i t än . " 

„Jetzt? I m Dienst?" 
„Es le idet ke inen Au f schub . " 
„ A l s o losgeschossen!" / 
Sie kna t te r ten in der Tat w i e eine Folge von 

Schüssen, die W o r t e , die nun über die L ippen 
des jungen Mat rosen sprangen: „B i t te H e r r n 
Kap i tän , b inübe r funken zu lassen, ob me in — 
Bruder, der auf der X. fährt l eb t ! " 

„Das w i r d n ich t mög l i ch se in . " 
„Es ist mein einziger B r u d e r l " 
„ U n d wenn es dein Va te r wäre , müßte ich 

sagen: unmög l i ch . W i r können zwar h inüber 
f ragen, aber w i r werden ke ine A n t w o r t k r ieqen . 
D ie Funkan lage der X . ist du rch e inen Bom
bentref fer zers tör t . " 

„B i t t e H e r r n Kap i tän , h i n ü b e r w i n k e n z u 
lassen! " 

Der Kap i tän sah dem jungen Mat rosen durch 
das Tor der Augen bis ins Herz h ine in , n i ck te 
zwe ima l und sagte dann : „ G u t — kannst du 
machen . " 

„Ich??" 
„ J a w o h l ; du. Bist der Nächste dazu. W i n k e n ' 

hast du gelernt . A lso- ich wr-rrle d ich ablösen 
lassen. W e n n s geschehen ist , ve rsuch de in 

H e i l l " 
Schon w o l l t e der junge Mat rose seine Bi t te 

zu rücknehmen. W e n n nun die A n t w o r t , d ie 

HJictsduift der t. Z. 

v o n drüben g e w i n k t wurde . ß N e i n l " lautete? 
Sol l te er selber die Hof fnung, die sein Herz 
hegte, zerstören? Doch p lö tz l i ch straffte er s ich 
und sagte: „ Z u Befehl, Her r Kap i t än . " 

„Ho f fen t l i ch hast du G lück m i t de inem W i n 
ken , daß sie drüben d ich sehen, und daß du 
gute Nach r i ch t erhä l ts t . " 

So stand denn, als der Kreuzet X. nahe ge
n u g herangekommen war , der Mat rose H. am 
Bug eines M inenräumers und w i n k t e . D ie Frage, 
d ie er du rch Flaggzeichen über d ie Wasser h i n 
r ief, laute te : „Leb t Leutnant I i i " 

Es dauert lange, b is nach Schiff »rweise eine 
solche aus dre i W o r t e n bestehend« Frage ge
ste l l t ist. Bei j edem Buchstaben müssen d ie 
beiden Flaggen in den Händen des W i n k e r s 
ihre Ste l lung zu e inander ve rändern und i n der 
veränder ten Ste l lung drüben wahrgenommen 
werden . Mat rose H. überhastete nichts. Sorg
sam, w ie er es ge lernt hatte, führ te er die not-
wend iuen Bewegungen aus. 

M a n vernahm auf der X. n icht sogle ich seine 
Frage. So mußte der Matrose sie w iederho len 
und w i n k e n d e inmal ums andere ru fen : „Leb t 
Leutnant H.? — Lebt Leutnant H.?" 

Dann aber w u r d e n drüben zwei Flaggen er
hoben und die A n t w o r t k a m v o n dem Kreuzer 
zu rück : „B i n woh lauf . He i l H i t l e r l " 

„ H e l l und S ieg l " w i n k t e der Mat rose auf 
dem Minensucher . 

A l s er seine Wache , nach M e l d u n g und Be
g lückwünschung auf dem Stand des Kapi täns 
w ieder übernehmen wo l l t e , schickte der Ihn 
in die Ka jü te . 

Sobald der Glückse l ige m i t s ich a l le in war , 
da — doch ne in , das sol l n ich t erzähl t werden . 
Denn der sich auf eine n icht a l l täg l iche We ise 
aus der Brandung seiner Gefüh le an das Ufer 
der Gewißhe i t geret tet hat te , w a r e in junger , 
e in sehr j unger Mat rose. 

Behandlung der Betriebsausgaben bei der Einkommensteuer 
Es bestehen bei den Steuerpflichtigen viel fach 

noch Zwei fe l über die Abzugsfähigkcit von Be
triebsaufwendungen bei der Ermitt lung des steuer
pfl ichtigen Gewinns. Nach den steuerlichen Vor 
schriften sind Betriebsausgaben diejenigen Aufwen
dungen, die durch den .Bet r ieb veranlaßt sind. Es 
ist dabei gleichgült ig, ob diese Ausgaben zur Er 
zielung von Einkünften geführt haben oder ob sie 
erforderl ich waren. O b dies der Fall war , hat al lein 
der Unternehmer zu beurtei len. Bei der Entschei
dung, ob die Betriebsausgaben als solche anzuer
kennen sind, kommt es ausschließlich darauf an, 
daß der Unternehmer die Ausgaben tatsächlich für 
den Betrieb gemacht hat. 

Von^ den Betriebsausgaben sind die für betriebs
fremde Zwecke gemachten Aufwendungen streng zu 
unterscheiden.- Diese Grenze zu ziehen, Ist oft sehr 
schwierig. Unzwei fe lhal t betriebsfremde Aufwendun
gen sind die Ausgaben, die überwiegend der Be
fr iedigung persönlicher Bedürfnisse dienen. Es Ist 
dabei gleichgültig, ob auch betriebliche Zwecks mit 
verfolgt werden. W e n n z. B. ein Gcweibetreibender 
eine Eiholungsrelse macht und dabei gelegentl ich 
«ni'li Geschäftsfreunde besucht und auch Aufträge 
erhält , so sind die Kosten für diese Erholungsreise, 
auch nicht tei lweise, vom Betriebsgewinn nicht ab
zugsfähig. Auch die Kosten, die für eine zur W i e 
derherstellung der Gesundheit notwendig gewesene 
Reise aufgewendet wurden, stellen grundsätzlich 
keine abzugslählgen Betriebsausgaben dar. N u r 
wenn es sich um eine Erholungsreise handelt , d ie 
zur Behebung einer typischen Berufskrankheit unter
nommen worden ist, stellen die hierfür aufgewen
deten Kosten abzugsfähige Betriebsausgaben dar 
(z. B. Inhaber besonderer chemischer Unterneh
mungen). 

Es kommt vor, daß Unternehmer Angestel l te oder 
Arbei ter beschäftigen, die zum Te i l Im Betriebe und 
zum Te i l Im Privathaushalt des Unternehmers be
schäftigt sind. In diesen Fäl len sind die Au fwen
dungen an Löhnen und Gehältern aufzuteilen auf 
den Betrieb und auf den Haushalt . D ie Aufwendun
gen alnd ttur insoweit Betriebsausgaben, als sie auf 
dla Tät igkei t der Angestel l ten oder Arbei ter im Be
tr ieb entfal len. W e n n ein Angestel l ter oder Arbei ter 
nur zu einem ganz geringen Tei l für Privatzwecke 
beschäftigt w i r d und ganz überwiegend im Betrieb 
des Arbeitnehmers tätig ist, so dürfte wohl eine 
Aufte i lung der Aufwendungen nicht erforderl ich 
sein. 

Das Gesetz schreibt vor, daß alle für den Haus

halt des Steuerpflichtigen und für den Unterhal t 
seiner Famil ienangehörigen aufgewendeten Be t räge 1 

nicht abzugsfähig sind. Dazu gehören auch die Auf
wendungen für die Lebensführung, die die w l r l -
wirtschaftl iche oder gesellschaftliche Stel lung des 
Steuerpflichtigen mit sich bringt, auch wenn sie zur 
Förderung des Berufs oder der Tät igkei t des Steuer
pflichtigen erfolgen. In diesem Zusammenhang sind 
besonders d ie sogenannten Repräsentationsaufwen-
dungen zu erwähnen, die als Betriebsausgaben nur 
in den ganz seltenen Fällen anerkannt werden kön
nen, in denen sie ausschließlich mit dem Betrieb 
zusammenhängen und nichts mit der Privatlebcns-
haltung zu tun haben. 

Z u den Kosten der Lebenshaltung — also nicht 
abzugslählg — rechnen auch die Zuwendungen an 
gesetzlich unterhaltsbcrechligte Personen, auch 
wenn diese Zuwendungen 'auf einer besonderen 
Vere inbarung beruhen. Zum Abzug nicht zugelassen 
sind ferner die sogenannten PersonaMeuern (Ein
kommen- und Vermögensteuer) und die Spenden 
( W H W . usw.). Abzugsfähig sind dagegen Umsatz
steuer, Gewerbesteuer und Lohnsummensteuer. 

Geid- und Ordnungsstrafen sind auch dann nicht 
abzugsfähig, wenn sie ausschließlich durch die un
ternehmerische Tät igkei t verursacht sind. Keine ab
zugsfähigen Betriebsausgaben stellen ferner die so
genannten Schmiergelder dar. |E!n Ar t i ke l über dls 
cinkommensteucrartige Behandlung der Privatenl-
nahmen folgt.) OSlf . R e h e r 

RM.-ErrifTnungsbllanz der Steigert A G . 
I n d e r a o H V . d e r T e x t i l w e r k e T h e o d o r S t e l 

g e r t A G . , L i t z m a n n s t a d t , w u r d e d ie R M . - E r ö f f -
n u n g s b l l u n z z u m 1. 1. 1941 v o r g e l e g t . D a s A K . ' 
b l i e b m i t u n v . 1,2 M l l l . R M . g r ö ß t e n t e i l s i n F a -
m t l l e n b c s t t z , a u f g e t e i l t i n 1200 A k t i e n z u 1000 
R M . N e b e n d e r gesetz l ichen R ü c k l a g e v o n 
120 000 R M . w e i s t d i e B i l a n z e i n e f r e i w i l l i g e 
R ü c k l a g e v o n 30 281 R M . au f , so d a ß s ich d i e 
R ü c k l a g e n a u f r u n d 150 000 R M . s t e l l e n . D i e 
B i l a n z s u m m e u m f a ß t r d . 1,9 M l l l . R M . D i e U m 
s te l lung b r a c h t e I m w e s e n t l i c h e n e i n e n A u % -
g l e i c h d e r G e w i n n - u n d V e r l u s t r e c h n u n g . D i e 
n e u g e f a ß t e n S a t z u n g e n w u r d e n a n g e n o m m e n 
u n d I n d e n A u f s i c h t s r a t g e w ä h l t : D r . K. S c h w e l -
k e r t , R o b e r t S c h n e e , O l g a S t e l g e r t , M e l i t t a S t e t 
g e r t , O b e r s t l e u t n a n t S e i l . D r . T h e o d o r S t e i g e r t 
u n d I n g . A r t h u r S t e l g e r t w u r d e n i n d e r e rs ten 
A u f s i c h t s r a t s s i t z u n g z u m V o r s t a n d d e r A G . 
g e w ü h l t . 

Bei der Arbelt müssen w i r zweckentsprechend 
und praktisch angezogen sein. D ie Kit tel mit ein-
oder zweireihigem Schluß schülzen die Kleider und 
helfen so Punkte sparen. M a n arbeitet die Kleidung 
Aua Waschstolfen, einfarbig oder gestreift. Auch 
gepunktete SLoffe seilen gut aus. Je nach der 
Kleidsamkeit wühlt man die hochgeschlossene Form 

Zeichnung: Erika Ncstler. 

oder einen schmalen Schalkragen. Beyer-Model l 
W 33256 (für 88 und 104 cm Oberwei te) . Ein prak
tischer, waschbarer Streifenstoff dient zur V e i a r b e i 
tung dieses kleidsamen Haus- und Berufskittels. 
Das Stoffmuster kommt in der Schnittform besonders 
gut zur Geltung. Erforderl ich: e twa 3,90 m Stoff, 
80 cm breit. Beyer-Model l W 33251 (für 92 und 112 
pm Oberwei te) . Die Wicke l form beim Berufskleid 
ist ganz besonders den etwas stärkeren Figuren zu 
empfehlen. Erforderl ich: etwa 4,iQ m Stoff, 80 cm 
b.elt. Beyer-Model l W 33255 (für 96 und 112 cm 
Oberwel te) . E:n weißer Kragen und weiße Ärmel 
aufschläge zieren diesen Bcrufsnianlel aus dunklem 
Wasch- oder Kunstseidenstoif. Kleidsamer, doppel
reihiger Schluß. Erforderl ich: e twa 3,80 m Stroff. 
80 cm breit. Beyer-Model l W 33258 (für 84 und 100 
cm Oberwei te) . Das ist die stets bewährte einlache 
Fo im des Arbeltsninnlels: durchgehend geknöpft, 
mi t Bündchenärmeln und g r ^ e ' n aulgesetztcn Ta
schen. Erforderl ich: etwa 3,85 in Stoff, 80 cm breit. 

Alis üm Üslqnnw 
Danzlg. D a s s c h ö n e D a n z i g s o l l 

n o c h s c h ö n e r w e r d e n . A u f e iner Rais-
her rens i tzung gab der Danzlger Oberbü rge rm* ' * 
ster L ippke bekannt , daß zur Verschönerung 
des h is tor ischen Stadtbi ldes der a l ten Hanse
stadt e in W e t t b e w e r b ausgeschrieben w i r d . Es 
ist a l lgemein bekannt , daß Danzig eine arch i tek
ton isch besonders schöne Fassade hat, d ie b is
her aber n ich t ausgeschmückt war . Das sol l 
nun kün f t i g nachgehol t werden . Es s ind dre i 
Preise zu 3000, 2000 und 1000 R M . tür d ie am 
besten geschmückten Beischläge und Häuser
f ron ten ausgesetzt worden . W e i t e r sol l e ine 
Belebung des Danzlger Schaufensterbi ldes er
fo lgen, und zwar ebenfal ls i n Form eines W e t t 
bewerbes. Der Oberbürgermeis ter te i l te sodann 
mi t , daß kün f t i g a l le V e r w a l t u n g e n sowei t nur 
m ö g l i c h i n Baracken untergebracht werden so l 
len , um Räume für Wohnzwecke f re izubekom
men u n d dam i t den Wohnungsmange l du rch 
eine vo r l äu f i ge Maßnahme m i l d e r n zu he l fen. 

Deutsch-Ey lau. D i e k l e i n s t e S t r a ß e . 
I n Deutsch-Eylau g ib t es e ine Straße, d ie nur 
e in einziges Haus hat. Es ist d ie Rosenstraße 
am Mark tp la t z . Das Haus ba t v ie r Hausha l 
tungen. 

Graudenz. F r i s e u r - F a c h s c h u l e . A u f 
e iner Tagung der Graudenzer Fr iseur innung 
w u r d e mi tgete i l t , daß In Kürze eine Friseur-
Fachschule e inger ichte t w i r d . 

Was alles in der Welt geschieht... 
Überfal l auf dem Meeresgrund 
Eine fu rch tbare T ragöd ie hat s ich i n den 

Küstengewässern v o n F lor ida abgespiel t . Frau 
Glor ia Ma t thews , eine m i l l i onenre iche W i t w e , 
hat te auf ihrer Luxus jacht e in Bordfest gege
ben. W ä h r e n d des abschl ießenden Tanzes 
machte ih r e iner der Gäste, e in 26 jähr iger 
junger Mann, e inen Hei ra tsant rag. Die W i t w e 
wies ihn ab. Darüber ger iet der j unge M a n n 
dermaßen in Zorn , daß er der Frau Ma t t hews 
ihr . her r l iches, m i t r ies igen Diamanten gek rön 
tes Diadem aus dem Haar r iß und ins Meer 
war f . Frau Ma t thews beauf t ragte nun d ie bei 
den besten der an der Küste F lor idas tä t igen 
Taucher, A l b e r t Rothara und Stephen Bruck, 
nach dem Diadem zu suchen. Sie zahl te e in 
hohes Honora r im voraus und versprach oben
dre in dem Finder eine Sonderbelobnung v o n 
10 000 Dol lar . D ie be iden engbefreundeten 
Taucher vere inbar ten die Te i l ung der Beloh
nung, g le ichv ie l we r dss D iadem f inden 
würde . Nach fünf Tagen fand Stephen Bruck 
das D iadem Soqleich wo l l t e er seinem Freunde 
den Srhmuck zeigen Dieser t ra t heran, beugte 
sich über das Diadem, höh aber p lö tz l i ch e in 
Messer und schni t t b l i tzschnel l S igna l le i tung 
und Sicherungstau durch , so daß der F inder 
von der Obe rwe l t abgeschni t ten war . A l s er 
noch den Luf tsch lauch zerschneiden wo l l t e , 
f i e l Bruck dem verme in t l i chen Freund In den 
A r m . Es entspann sich e in Kampf, wobe i der 
Angre i fe r sein Messet mehrmals durch den 
Taucheranzug Brucks stieß. Jetzt aber wu rde 
der Angre i fe r von h in ten gepackt und nieder
gerissen. Der r i ch t ige Freund war zu fä l l ig 
nähergekommen und hat te den Kampf ge

sehen. N u n en twand er dem Ang re i f e r das 
Messer, zog die S ignal le ine, umfaßte den zu
sammengesunkenen Freund u n d l ieß s ich m i t 
i h m nach oben z iehen. Der Ang re i f e r schoß 
h in ter beiden g le ichfa l ls nach oben und stieß 
dem A l b e r t Rotham e in Messer in den Rücken. 
Dennoch gelangten die be iden Ver le tz ten ans 
Deck der Jacht. A n Bord ste l l te s ich heraus, 
daß Bruck tot , Rotham schwer ver le tz t war . 
Er starb zwe i Tage später. Der Ang re i f e r hat te 
tagelang die beiden Taucher in e inem Mo to r 
boot aufgelauert . Das D iadem hat te er i n der 
T ie fe dem Taucher Bruck, der es k rampfha f t 
umk lammer t h ie l t , n i ch t ent re ißen können. * 

Die ve rh inder te Reise 
N a*j m b u r g. A u s dem berei ts bere i tge

ste l l ten Frühzug der K le inbahn wu rde in letzter 
M i n u t e e in repara turbedür f t iger Wagen , i n dem 
schon ein ige Reisende Platz genommen hat ten, 
i n den Werks tä t tenschuppen gebracht. Die 
Insassen, in der Me inung , es handele sich um 
die üb l i che Rangierere i , w u r d e n auf ih re Lage 
erst aufmerksam, als ih r Zug längst auf der 
Reise nach Wi lhe lmshöhe war . Verä rge r t 
mußten sie wieder den H e i m w e g antreten. 

Das Geheimnis eines Sarges 
R e i c h e n b e r g . Die Böhmlsch-Kamnl tzer 

Stadtk i rche enthä l t e in Grabgewölbe, In der A n 
gehör ige des bekannten nordböhmischen Ade ls 
geschlechtes der War tenberger beigesetzt s ind. 
I n dieser G ru l t so l l auch ein Sarg sich bef in
den, v o n dem eine al te Sage behauptet , wer 
diesen Sarg öffnet, der sol l des Todes sterben. 
Erst im Jahre 1886 wu rde d ie Gru f t geöffnet, 
wobe i festgestel l t we rden konnte , daß der Sarg, 

den die Sage bezeichnet, der F rau Ursu la 
Sch l i ck in , Frau zu Passaun, geborene v o n W a r 
tenberg (gestorben 1588) gehör t . I n d iesem 
Sarg nun ve rmu te t das V o l k große Schätze. Er 
ist näml i ch doppel t so schwer als d ie anderen 
Särge der Gru i t , so daß w o h l darauf d ie Sago 
v o n den Schätzen zurückzu führen Ist. 

P la t inhochzel t 
B r ü n n . I n dem k le i nen Dor fe K r a w s k a 

b e i Mähr . -Budwi (z konn ten d ie Ehegatten M a r 
t i n und Barbara Cab dieser Tage das Fest ih re r 
70 jähr igen Ehe fe iern. Die greisen Ehegatten 
stehen beide i m 95. Lebensjahr. 

„ N a s e w e i ß e " St rä f l inge 
A s u n c i o n. Der Ge iängn isd i rek to r v o n 

Sante Ri ta hat te schon seine l iebe No t . Denn 
immer w ieder k a m es vor , daß Hä l t l i nge ent
f lohen u n d i rgendwo im Inneren Paraguays u n 
ter tauchten, ohne daß es m ö g l i c h war , jemals 
ih re Spur w iederzu f inden. Denn wer k ü m m e r t 
s ich schon i n den dünnbesiedel ten Gebie ten 
u m einen Steckbr ief? Die meisten hat ten ja 
selbst Angs t , sie könn ten v ie l l e i ch t e inen Ver 
keh r ten ve rha f ten lassen, und dann hat ten sie 
diesem, sobald s ich seine 'Unschuld heraus
ste l l te, Schadenersatz zu le is ten . Da k a m der 
D i r e k t o r auf eine glänzende Idee Im wahrs ten 
Sinne dos W o r t e s : er hat te ja n i ch t umsonst 
f rüher Chemie s tud ier t , und so e r inner te er 
sich einer Aufs t r ichmasse, d ie am Tage g re l l 
we iß leuchtet, nachts aber i n f luoresz ierendem 
L icht ers t rah l t . So ließ er sich i n der e inz i 
gen Apo theke des Ortes e in Töpfchen v o n die
ser Masse herste l len und gab A n w e i s u n g , daß 
sämt l ichen St rä f l ingen, d ie eine längere Fre i 
hei tsstrafe zu verbüßen hät ten, d ie Nase weiß 
zu bepinseln sei. E inmal wagte e in Gefange
ner den Versuch , zu f l i ehen, wu rde aber be

re i t s nach d re i Tagen w iede r Ins Gefängnis 
e inge l ie fer t . Der „Nasewe iße" w u r d e näm
l i c h sofor t e rkann t u n d festgenommen. Seit
dem schläf t der Gefängn isd i rek tor w ieder 
ruh iger , denn bisher ist k e i n Ausbruchsver
such mehr un te rnommen w o r d e n . 

Der H u t als Brennglas 
M o n t e v i d e o . H i e r ere ignete s ich au l 

de r Straße eine n ich t a l l täg l iche Begebenheit, 
deren Folgen durch e inen g lück l i chen Zu fa l l 
v e r h i n d e r t werden konn ten . E in ä l terer Herr , 
der h in ter e inem jungen Mädchen g ing , be
m e r k t e p lö tz l i ch , daß aus dem b re i t k remp igen 
H u t der j ungen Dame eine Rauchwo lke auf
st ieg. A l s sich der Rauch verd ich te te , l ie f er 
auf d ie Dame zu u n d r iß i h r den H u t v o m 
Kopf ; und dies gerade i n dem Augenb l i ck , als 
die K o p f b e d e c k u n g ' i n F lammen aufg ing. Das 
ahnungslose Mädchen fuh r i h ren Lebensretter 
erst wü tend an, doch wande l te sich ihre Em* 
pö rung i n Freude und Dantcba'kel t , als sie die 
brennenden Uberreste ihres Hutes sah. Der 
aus Glas bestehende Hutschmuck hat te .die 
Sonnenstrahlen aufgefangen u n d den H u t 1° 
Brand gesetzt. 

E in Reh rennt e inen Tre iber u m 
K ö n I g g r ä t z. E in ungewöhn l i ches M i ß ' 

geschlck passierte i m V e r l a u f e iner Hasenjagd 
be i J i tsch l r i e inem Tre iber , der m i t einen» 
Stock die Hasen aus dem Gebüsch aufstöbere 
sol l te. A l s er i n e inem W a l d s t ü c k e inen 
hang herun te rg ing , e rh ie l t er p lö t z l i ch v o n b j B ' 
t en e inen hef t igen Stoß, so daß er h i n f i e l . 
er s ich w ieder erhoben und v o n dem Schrek* 
k e n erho l t hat te, mußte er festste l len, daß 
Ursache seines Sturzes e in Reh gewesen w~e*| 
daß aus e inem Gebüsch p lö tz l i ch he rvo r f l * ' 
b rochen war und ihn umgerannt hat te . 



lug in lüimonrutoiu Umfieoler ale Gäfte oon Dr.Goebbele 
Erinnerung an Luck 

I n dem großen F i l m w e r k „ H e i m k e h r " , daß 
Wir gegenwär t ig i n unserer Stadt er leben, 
Wird das Schicksal der deutschen Menschen 
In W o l h y n i e n als Beispie l des großen Volks
deutschen Schicksals i n den schweren Jahren 
nach dem W e l t k r i e g herausgegr i f fen. D ie 
Handlung spie l t i n einer k l e i nen Or tschaf t 
der f rüheren Wo jewodscha f t Luck . Das deut
sche Siedlungsgebiet um Luck hat gerade h ie r 
In L l tzmannstadt stets besondere A u f m e r k s a m 
kei t u n d Beachtung gefunden. Die „F re ie 
Presse" hat immer wieder ih re Leser auf d ie 
Not der deutschen Menschen i n W o l h y n i e n 
gelenkt . So lesen w i r eine heute erschüt ternd 
w i r kende No t i z i n der Ausgabe v o m 17. 4.1927: 

„ N o c h immer haben d ie unbarmherz igen 
Exmiss ionen u n d Landver t re ibungen v o n Deut 
schen i n W o l h y n i e n ke in Ende gefunden. So
eben w i r d fo lgender erschüt ternder V o r f a l l be
kannt : I n e iner deutschen Ko lon ie i m K i r c h 
spie l L u c k ha t e i n W i r t seinen iah re lang m i t 
großen Kos ten und v ie le r M ü h e u m sein Land 
geführ ten Prozeß ve r lo ren und wurde da rum 
mi t seiner Frau und seinen noch n i ch t er
wachsenen K i n d e r n v o n Haus u n d Ho f ve r t r i e 
ben. Obdachlos, arbei ts los, m i t te l l os v o l l 
Angs t und Schrecken vo r dem Gespenst der 
Zukun f t , ist der Ä rms te u m seinen Vers tand 
gekommen. Der Wahns inn brach so hef t ig aus, 
daß er i n eine I r renansta l t i n der Nähe v o n 
Warschau gebracht werden m u ß t e . . . Ob er 
dor t He i l ung für seinen umnachte ten Geist f i n 
den w i r d , erscheint sehr f rag l i ch . F rau u n d 
K inder , die nach a l len anderen H e i m s u c h u n - ' 
gen nun auch noch den Ernährer ve r l o ren 
haben, s ind vo l l s tänd ig auf die Barmherz igke i t 
der anderen Ko lon is ten angewiesen, die aber 
selbst, m i t Hunger , N o t und Elend aufs här 
teste zu kämpfen haben und k a u m etwas fü r 
sie t un können . " 

D ie „Fre ie Presse" hat i m Ansch luß an 
diese M e l d u n g e inen A p p e l l an d ie Deutschen 
M i t te lpo lens ger ichte t , diesen deutschen Brü 
dern i m ferneren Osten zu hel fen. Der Ruf 
is t n ich t ungehör t ve rha l l t . Schon wen ige 
W o c h e n später w u r d e n dieser schwergeprü f ten 
deutschen Fami l ie e ine größdre Geldsumme 
übersandt, gespendet v o n deutschen Lesern 
der „Fre ien Presse". Heu te nach 15 Jahren 
haben diese Menschen ih re Fre ihe i t e r langt , 
die N o t hat e in Ende, und eine starke He inv i t 
schützt i h re Rechte. L l tzmannstadt u n d seine 
we i te re Umgebung aber ist den Deutschen aus 
W o l h y n i e n i n v i e l e n Fä l len zur zwe i t en H e i 
mat geworden. Die Er innerung aber an Jene 
Schreckensjahre muß zu einer b le ibenden Ve r 
p f l i ch tung werden Deutsche aus N o r d u n d 
Süd, Wes t und Ost stehen in einer un lös l i chen 
Gemeinschaft ve re in t : Großdeutsch land. 

W. K. 

Eine Frontbübne betreut sämtliche über 60 Umsiedlerlager in unserem Bezirk 

U m den Umsied lern Abwechs lung In dem 
w in te r l i chen Einer le i des Lagerlebens zu b ie ten, 
hat Reichsminister Dr. Goebbels eine Front
bühne entsandt, u m in den mehr als 60 U m 
sied ler lagern unseres Bezirks zu s ingen u n d 
zu spielen. Die Zusammenste l lung des Pro
gramms nahm Re ichsku l tu rwa l te r Hans H i n k e l 
vo r , den w i r v o n den Fest l ichen Tagen in Li tz
mannstadt her persön l ich kennen. Die ör t l i che 
Organ isa t ion l iegt i n den Händen des Reichs
propagandaamts W a r t h e l a n d in engster Zusam
menarbe i t m i t der Vo lksdeutschen Mi t te ls te l l c . 
Auße r der Frontbühne w i r k t das Stre ichorche
ster der Schutzpol ize i m i t . 

Gestern w u r d e e in solcher Gemeinschafts
abend der männ l i chen Umsied ler in L i tzmann
stadt durchgeführ t . Der Lei ter des Rcichsuro-
pagandaamts L i tzmannstadt , Obers tu rmbann füh
rer G i s s i b 1, übermi t te l te die herz l ichen 
Grüße des Reichsministers Dr. Goebbels. Er 
w ies auf das Geschenk des Min is te rs h i n , der 
Küns t le r verp f l i ch te te , die seit Beginn des Kr ie 
ges an a l len Fronten für unsere Soldaten spie
len und unsern Männe rn draußen Freude und 
Entspannung b r ingen . So waren sie fculetzt in 
N o r w e g e n und Serbien. W e n n dem Umsied ler 
das Lager leben e in tön ig vo r komme und er sich 
i n dem ersten großen Ur laub seines Lebens 
n l t h t recht w o h l füh le, so möge er n i ch t ve r 
gessen, daß w i r al le i n dieser großen Ze i t an 
e inem neuen An fang stehen. Jeder sol l doch 
auch so eingesetzt we rden , daß er v o n sich 
sagen k a n n : „ I c h habe einer kommenden Ge
nera t ion in schweren Tagen des Kr ieges e in 
neues Stück Deutsch land aufgebaut . " Dieser 
Gedanke w i r d die mannig fachen Schw ie r igke i 
ten des Lager lebens überb rücken . 

Dann begann das Programm. Es war anders 
aufgebaut als üb l i ch , und der Lei ter der Front
bühne, Peter S c h m i t z , machte e in ige e r läu
ternde Bemerkungen darüber. Der erste Te i l 
w a r ernsthaf ter gest immt, m i t M u s i k , pesnng 
u n d Rezi tat ionen, der zwei te Te i l gab sich 
he i terer und aufge locker te r : das ganze Pro
g r a m m aber stand auf einer e r f reu l i ch hohen 
Stufe, n i ch t so sehr, was die Schwie r igke i t der 
Darb ie tung als die A r t ihrer Wiedergabc an
betr i f f t . Das Glanzstück Jedes Geigers, d ie 
Kava t i ne v o n Raff, v o n Chr is ta K ö n i g v o l l 

herber Schönhei t dargeboten, eröffnete, später 
hör ten w i r von ihr auch noch die „ T r ä u m e r e i " 
v o n Schumann und andere W e r k e . Der 
b lühende K lang des Inst ruments und die w e i 
chen Ubergänge machten das Hören zu einem 
Genuß. Annemargre t S c h ö n sprach über le i 
tende Rezi tat ionen, die das geist ige Band der 
Folge b i lde ten und sehr e ind rucksvo l l und 
geschmackvo l l abgest immt gesprochen wurden . 
W i r hör ten dabei Gedichte von Goethe, M ö -
r lcke , D ie t r i ch Eckar t und anderen D ich tern . 
Der we iche Tenor von W a l t e r P r a e t o r i u s 
gestal tete den V o r t r a g von Vo l ks l i ede rn w i e 
„ A m Brunnen vo r dem T o r e " und Kunst l iedern 
zu e inem hohen Er lebnis. A u c h der Sopranist in 
Cläre S c h i m m e l lagen Lieder w ie „ W a l d 
e insamke i t " v o n Reger besonders gut, sie sang 
sie m i t großem Ausdruck . Inge M i k 1 n u 
er f reute durch den gut geschul ten, inn igen Vo r 
t r ag we i te re r Lieder. Sy lv ia S o m m e r stel l te 
e inen prächt igen A l t In den Dienst des V o l k s 
l ieds, w i e „ A u s der Jugendze i t " und anderer. 
Inge M i k l a u , Cläre Schimmel und Sy lv ia Som
mer vere in ig ten sich i n e inem Terzett , u m 
ebenfal ls alte schöne Vo lks l i ede r zu singen. 
A m Flügel begle i tete Peter S c h m i t z i n fe in 
füh l iger und fördernder Weise . I hm verdanken 
w i r auch ein ige E in r ich tungen von L iedern. 

Das Programm war für die Umsied ler sicht
l i ch genau das r ich t ige. Das Vo l ks l i ed war es 
ja , das sie immer m i t der al ten He imat ver
band, h ier wurde es ihnen in seiner schönsten 
Vo l l endung dargeboten. Und sie hör ten bei den 
mus te rgü l t i g gesprochenen Gedichten den 
W o h l k l a n g der Mut te rsprache, den A l t re i chs 
deutschen eine Selbstvers tändl ichke i t , den U m 
sied lern e in Erlebnis. Der Bei fa l l wa r s tark 
und herz l ich . , 

I n der Pause wurden die Umsied ler m i t Bier 
u n d Grog bew i r te t und sie dur f ten sich aber
mals als die Gäste von Dr. Goebbels füh len. 
Z u m Schluß wies Obers tu rmbannführer Schulz 
darauf h i n , daß die Umsiedler schon häu f ig zu 
a l le r le i gemeinschaf t l ichen Verans ta l tungen ge
ru fen wo rden wären , daß dies aber sicher eine 
der schönsten gewesen sei. Er dankte a l len 
M i t w i r k e n d e n m i t herz l ichen W o r t e n , insbeson
dere der Frontbühne für ih re Leistungen und 
schloß dami t die Verans ta l tung, Georg Kell 

Die Polizei ruftet für ihren »Ehrentag 
Wie der diesjährige „Tag der Deutschen Polizei" in Utzmannstadt geplant ist 

M e h r Gemüse anbauenl Zu einer Ve rsamm
lung der Bezirksabgabestel le für Obst und Ge
müse kamen die Gemüse- und Obsterzeuger 
der Kreise L i tzmannstadt und Lask zusammen. 
Gerade während des Kr ieges komme diesen 

i Erzeugnissen eine besondere Bedeutung zu. D ie 
no twend ige Beschränkung des Fle ischver
brauches führe se lbstvers tändl ich einen s tark 
erhöhten Gemüseverbrauch mi t s ich. Beson
dere A u f m e r k s a m k e i t sei dabei dem Früb jahrs -
u n d Herbstanbau zuzuwenden. D ie Erzeuger 
werden auch In diesem Jahr bemüht se in, a l len 
geste l l ten An fo rde rungen gerecht zu w e r d e n . 
I m Vorde rg runde stehe die Erwe i te rung der 
Anbauf läche. L l tzmannstadt habe gerade In 
dieser Beziehung i m vergangenen Jahre schöne 
Erfolge erz ie len können . E ingehend wu rde d ie 
Bestel lung v o n Samen, Kunstdünger und B ind-

W i r ve rdunke ln v o n 17.55 bis 7.55 Uhr. 

A l l j ä h r l i c h ist e in Tag unter den Reichs-
st raßensammlungen der deutschen Polizei vor 
beha l ten, und w i r s ind es gewöhnt , daß w i r 
dabei a l le r le i re izvo l le E inb l i cke in das W e 
sen dieser so w i ch t i gen Organ isa t ion e rha l 
ten. W i e uns Pol ize iamtmann Karsch m i t te i l t e , 
is t der Ab lau f des „Tages der Deutschen Po
l i z e i " am 14. und 15. Februar diesmal w ie 
fo lg t gedacht. 

Zur Pol izei i m we i te ren Sinne gehören die 
Schutzstaffel ( f f ) , Schutzpol ize i des Reiches, 
der Länder und Gemeinden, Feuerschutzpol i 
ze i , Gendarmer ie , Geheime Staatspol izei , S i 
cherhei tsd ienst (SD.), Technische No th i l f e 
(TN) u n d Bahnschutzpol izei . Das Pol ize iamt 
Pabianice gehör t übr igens zu L i tzmannstadt . 
I m V o r j a h r e k a m e n am „Tage der Deutschen 
Po l i ze i " n i ch t wen ige r als rund 185 000 Reichs
m a r k auf. Diese Summe setzt s ich zusammen 
aus dem Ergebnis der Büchsensammlung, E in
nahmen aus Verans ta l tungen, f r e iw i l l i gen 
Spenden an die Pol izei und aus der Pol lzei -
Sonderspende, die v o m Reichsführer f f H i m m 
ler angeordnet wu rde . Für sie w e r d e n das 

„Bei Oer Geburt herauegefchnitten" 
Was bedeuten unsere Vornamen, und wober stammen sie? I V o n A d o l f Karget 

Wir .beenden die Erklärung der Im Vor
lahr In Utzmannstadt In das Standesamis-
reglster eingetragenen Iremden Knaben
namen. 

Cäsar s tammt aus dem Late in ischen und 
ist der Name eines römischen Geschlechts. 
Der Name stammt v o n dem W o r t caedere, was 
„be i der Gebur t herausgeschn i t ten" bedeutet . 
Chr is t ian stammt v o n dem gr iech ischen W o r t 
chr ls t ianos (von chr istos «• gesalbt) , was A n 
hänger v o n Chr is tus, Chr is t bedeutet . Chr i s toph 
(gr iechische U r f o r m : Chr is tophoros) — C h r i 
stusträger. 

Emi l ist die deutsche Form des la te in ischen 
Namens A e m i l i u s . Dieser r ü h r t her von dem 
W o r t aemulor , was nache i fe rn , we t te l f e rn be
deutet. (Also Nachei ferer . Eugen s tammt von 
dem gr iech ischen W o r t ' eugenes, was' „aus 
ed lem Geschlecht " bedeutet . 

Franz: f ranzösisch Francols , l a t in i s ie r t F ran-
clscus. U rsp rüng l i ch Ist der Name deutsch und 
kommt v o m Vo l kss tamm der Franken . 

Gaston ist d ie f ranzösische F o r m für G u 
stav, Gr iech ischer H e r k u n f t ist der Name 
Georg. Die Bedeutung: der Bauer. G le ich fa l ls 
gr iechisch Ist Gregor , w i s ^ d e r Wachsame be
deutet. Gunnar ist schwedisch. Die germa
nische U r f o r m is t Gunther : Vo l kskämpfe r . 
A u c h Gustav is t schwedisch. Hochdeu tsch : 
Guntstab — Kampfs tab (-träger). D ie Bedeu
tung is t : Ordner des Kampfes. 

Jakob is t hebrä isch. D ie Bedeutung is t 
Persenhalter, d . h. zwei tgeborener Z w i l l i n g . 
Auch Joach im ist hebrä isch. Der Name bedeu
tet: den Jehova fest macht , s tärk t , auf r ichte t . 
Ebenso ist Johannes (Johann, Hans) hebräl-
8 che r Abs tammung . Bedeutung: Jehova is t 
gnädig. Desgle ichen ist Joseph hebräisch. D ie 
Bedeutung is t : Jehova fügt h inzu. Dagegen 
ist Ju l i us la te in isch. Das ist der Name eines 
römischen Geschlechts. Die Bedeutung is t noch 
jHigeklärt. W e n n man die H e r k u n f t v o m W o r t 
jüvenis ann immt , dann : der Jugend l iche. A u c h 
der Name Ju r i k a m vor . Es ist das die russi -
•che K u r z f o r m des Namens Georg . 

Kons tan t in is t la te in isch. Die Bedeutung 
! ' t : der Standhafte, Beständige, Unveränder
l iche. 

Leo. D ie wö r t l i che Bedeutung dieses l a te t 
n lschen W o r t e s is t Löwe . I m über t ragenen 
S inn : der Kühne, Herzhaf te . 

Magnus is t la te in isch und bedeute t : der 
Große. Mar t in (us) s tammt v o n Mars , dem rö 
mischen Got t des Kr ieges. Ma t th ias dagegeen 
is t hebrä isch u n d bedeute t : Jehova hat gege
ben. M a x i m i l i a n Ist la te in isch und bedeute t : 
der Größte. Hebrä isch is t w ieder der Name 
M i c h a e l . Er bedeutet : W e r ist w i e Go t t l A u c h 
der Name Mindaugas k a m i m V o r j a h r vo r . D ie
sen Namen führ te der sagenhafte erste 
l i tau ische Herrscher . 

N i ko l aus stammt aus dem Gr iech ischen u n d 
heißt so v i e l w i e : der sein V o l k zum Sieg 
führ t . 

Selbst der i r ische Name Pat r ick w u r d e i m 
V o r j a h r i n L i tzmannstadt e inem neugeborenen 
deutschen Jungen gegeben. H e r k u n f t v o m l a 
te in ischen Patr ic ius. A b w a n d l u n g v o m W o r t 
Va te r l and . 

Rene ist f ranzösisch. Der N a m e stammt 
v o m la te in ischen Renatus, was bedeutet : der 
( in der Taufe zu neuem Leben) W iede rgebo 
rene. Roman: v o m late in ischen on romanus 
aus Rom, Römer. 

Der N a m e Sebast ian is t gr iech isch und be
deute t : der Ehrwürd ige , Got tesfürcht ige. La
te in isch dagegen 'ist der Name Sever in , was 
„ s t r e n g " bedeutet . Stephan is t w ieder g r ie 
ch isch u n d bedeutet : der Gekrönte . 

Gr iech isch auch ist der Name Theodor 
(Gottesgabe). T h o m a s is t hebrä isch und bedeu
tet Z w i l l i n g . 

O b w o h l w i r Deutsche den Vo rnamen H u m 
ber t haben, hat j emand i m vergangenen Jahr 
seinen Knaben Ümber t benannt , was weder 
deutsch noch I ta l ien isch (Umberto) ist. 

• Dami t un te r den S lawen, d ie deutschen 
Jungen i h ren Namen gegeben haben, auch der 
Tscheche n i ch t fehle, hat e in Va te r seinen 
Knaben Wenze l benannt . Stammt ab v o n w ie -
niez und s lawa — Kranz u n d Ruhm. Slawisch, 
und zwar russisch, ist auch der g le ichfa l ls 
e inem deutschen Knaben gegebene Name 
W l a d i m i r . Bedeutung: Wel ther rscher . 

I n den fo lgenden Aufsä tzen w o l l e n w i r uns 
m i t der Deu tung der Mädchennamen befassen. 

ganze Jahr über schon Rück lagen gemacht, 
so daß die dabei au fkommenden Summen 
schon eine gewisse Entsagung für die Spender 
bedeuten. W ä h r e n d im V o r j a h r die Verkehrs 
zeichen als Plaket te d ienten, is t d iesmal das 
Pol ize i -Hochhei tsabzeichen m i t der Jahres
zahl 1942 gewähl t . 

Und nun zu den Verans ta l tungen ! A m 
S o n n a b e n d , 14. Februar , Ist In der Her -
mann-Gör ing-Straße und dem Deutsch land
platz K inder re i ten , durchgeführ t von der Pol i 
ze ischwadron, ferner i i n d e t vo r dem Pol ize i 
p räs id ium Hermann-Gor ing-Straße e in Hand
bal lsp ie l statt , und zwar wegen der be
schränkten Raumverhäl tn isse nach der A r t 
des Ha l len-Handba l ls . W e l t e r h i n werden i m 
Fre ien Box-Schaukämpfe durchgeführ t . Dabei 
konzer t ie ren das M u s i k k o r p s der Schutzpol izei 
u n d der Mus i kzug der 112. f f .-Standarte. I n 
der Re i tbahn der Po l ize ischwadron, Clause-
wi tzs t raße 82, we rden Jagdspr ingen und Fre i 
übungen auf dem Pfer.d gezeigt. D ie Techn i 
sche N o t h i l f e b r i ng t prakt ische Vo r f üh rungen 
m i t neuen Masch inen, w i e Motor -Bandsägen, 
Schneidbrennern, außerdem n immt sie Spren
gungen vor . Den Abschluß des ere ign isre ichen 
Tages b i lde t e in Bunter A b e n d i n der Sport
ha l le , der m i t e igenen Krä f ten gestal tet w i r d 
u n d , da diese Krä f te äußerst le is tungsfäh ig 
s ind, recht v i e l verspr ich t . Näheres gerade über 
diese Verans ta l tung , die e in bedeutsamer 
Fak tor In der* Gesamtplanung ist, w i r d noch 
bekanntgegeben. 

Der Sonntag, 15. Februar, beg innt m i t e inem 
großen W e c k e n und 'anschl ießender F laggen
parade, d ie bei günst iger W i t t e r u n g vo r dem 
Gebäude des Pol ize ipräsid iums i n der Her-, 
mann-Gör lng-Straße stat t f indet . I n Pabianice 
f üh r t d ie 112. f f -S tandar te fü r d ie 16 Gefa l le
nen der Leibstandar te Ado l f -H i t l e r eine Eh
r u n g durch . Der Sonntag b r ing t ebenfal ls 
K inde r re i t en , e in Fußbal l - u n d Handba l l sp ie l 
auf dem Sportp latz der F i rma Scheibler & 
Grohmann, V o r f ü h r u n g e n der Pol ize ischwadron 
sowie der Pol ize lhundstaf fe l i n der gedeckten 
Rei tbahn, Clausewi tzst raße 82. W ä h r e n d der 
Spiele w i r d e in M u s i k k o r p s konzer t ie ren. Für 
das Fußbal lspie l ist die Städtemannschaft Ka t -
tow i t z ve rp f l i ch te t , i m Handba l l stehen s ich 
Posen und L i tzmannstadt gegenüber. 

So w i r d der „Tag der Deutschen Po l i ze i " 
eine Fü l le v o n Verans ta l tungen b r ingen , die 
j edem etwas b ie ten. Der hohe Gedanke die
ses Tages aber is t , daß die Pol ize i m i t ten i m 
V o l k e stehen sol l und daß w i r al le unter dem 
e in igenden Ze ichen des Kr iegs -Win te rh i l f s -
w e r k s als der größten Gemeinschaf ts le is tung 
eines V o l k e s arbe i ten. G. K. 

Betr iebsappel l I m Landratsamt. A m 30. Ja
nuar, am Tage der W iede rkeh r der Na t iona len 
Erhebung, fand im Landratsamt e in Betr iebsap
pe l l statt. Landrat und Kre is le i ter M e e s sprach 
i n längeren Aus führungen über die Bedeutung 
dieses Tages. 

Ve r l änge rung der Gül t igke i tsdauer v o n 
Jagdscheinen. Gemäß einer Entscheidung des 
Reichsjägermeisters w i r d zur Ersparung v o n 
Rohstof fen für d ie Dauer des Kr ieges d ie Ve r 
längerung der Gül t igke i tsdauer der ausgestel l 
ten Jahresjagdscheine für jewe i ls e in Jagd jahr 
und der Tagesjagdscheine für jewe i ls fünf auf
e inander fo lgende Tage zugelassen. Es s ind 
also bis zum W i d e r r u f nur solchen Personen 
neue Jagdscheine auszustel len, die bisher ke ine 
Jagdscheine erhal ten haben oder n icht i n der 
Lage sind, die a l ten Jagdscheine vorzu legen. 

SraÖtgercbiChflicher Kalenöer 
In unserem Bemühen, die deutsche Uber-

llelerung Litzmannstadts lebendig zu erhal
len, beginnen wir heule mit der Veröllent-
llchung eines „Stadtgeschichtlichen Kalen
ders". Unter dieser Überschritt wollen wir 
in gcdiüngter Form an wichtige Begeben
heiten der Stadtgeschichte erinnern. 

4. Februar 1851 
I n einer Si tzung der evange l isch-ka tho l i 

schen Schulgemeinde (die gemischt-konfessio
nel le Schule befand sich i n dem noch heute an 
der Adol f -H i t le r -St raße 243 stehenden p r i va ten 
Hause) w i r d beschlossen, e in besonderes Ge
bäude fü r diese Schule zu er r ich ten. Der spä
ter ausgearbeitete Kostenanschlag bel ief s ich 
auf 6930,28 Rubel. Es kam aber n icht zur Durch 
führung dieses Planes, da der Kreischef v o n 
Lentschütz dagegen war. 

Bcrghclmat für LttwiannftaCit 
I m Tagungshaus der S tad tve rwa l tung fand 

am Montagabend die Gründung des Zweiges 
L i tzmannstadt des Deutschen A lpenvere ins 
6tat t . Den zahl re ich Erschienenen te i l te Her r 
O t t o mi t , daß Verhand lungen im Gange seien, 
f ü r die L i tzmi innstädter Bergfreunde eine Berg
he imat i n Gestalt v o n Berghüt ten — ve rmu t l i ch 
i n Kärn ten und in der Tat ra — zu schaffen. 
Der L i tzmannstadter Zwe ig des Deutschen A l -
panvere ins zähle bereits 50 Mi tg l ieder , 30 Per
sonen haben sich u m die Mi tg l iedschaf t bewor 
ben. Die Ve rsamme l ten* beschlossen, den 
Z w r i g v e r e i n zu gründen. Die Satzungen wur 
den genehmigt . Zum Zweig führer wurde Her r 
Georg Ot to berufen, zu seinem Ste l lver t re ter 
Her r Ado l f Franz John, zum Schr i f t führer Her r 
Rudol f Hammerschmidt , zum Kassenwart H e i r 
Er ich I l lgen . 

Her r O t to h ie l t zum Schluß einen V o r t r a g 
über Bergfahr ten in der „B lauen S i l v re t ta " und 
im Karwendelgeb i rge, der durch bunte L icht 
b i lder i l l us t r ie r t war. Her r Emi l S t e 1 n e r t 
der L i tzmannstadter Beauftragte des staat l ichen 
Naturschutzes, sprach noch über den no twend i 
gen Pflanzenschutz im Gebirge. 

Punlufaifcbcr u n ' c h T Ö l i c i i gemacht 
Das Sonderger icht be im Landger icht i n Ll tz

mannstadt ve ru r te i l t e den Peter P io t rowsk l zu 
sieben Jahren Zuchthaus und sieben Jahren 
Ehrver lust , den Herber t Si lbermann zu sechs 

' Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Ehrver lust , 
beide als Vo lksschäd i inge; E rw in Reetz und 
M a r i a F i l i p lak erh ie l ten v ie r bzw. d re i Jahre 
Zuchthaus, e in ige Angek lag te , deren Tat w e n i 
ger bedeutend war , ger ingere Strafen. 

Reetz hatte dami t angelangen, daß er Be
zugscheine dadurch ver lä lschte, daß er die M e n 
genangaben wegradier te und größere Mengen 
einsetzte. Dann war er dazu übergegangen, 
Bezugscheinformulare durch gefälschte Stempei 
zu Bezugscheinen auszufert igen. Sein Haupt 
abnehmer war Peter P io t rowsk i . P io t rowsk l er
fuhr , daß v ie le Kauf leute Punktscheckformulare 
hat ten, ihnen aber die Stempel fehl ten, durch 
die die Punktschecks erst ihren W e r t zum 
Nachweis der Einkaufsberecht igung von Spinn
stof fwaren erha l ten. Er veranlaßte daher den 
guten Freund des Reetz, den Angek lag ten Si l 
bermann, einen runden Stempel herzustel len. 
M i t i hm stempelte Si lbermann eine ganze Reihe 
v o n Punktschecks, die meist über 25 000 bis 
26 000 Punkte lauteten, ab und verkau f te sie 
zum Preise von durchschn i t t l i ch 1000 RM. w e i 
ter. Peter P io t rowsk i wa r an dem Geschäft 
m i t zwei D r i t t e ln bete i l ig t . A l s er davon erfuhr, 
daß Si lbermann den A n t e i l P io ' rowsk i n icht 
pünk t l i ch abl iefer te, nahm der Sohn des Peter 
P io t rowsk i , Bron is law P io t rowsk i , dem Silbe. --
mann kurzerhand den Stempel m i t Zubehör fo . t 
und stel l te i hn zur Abstempelung von Punkt
schecks zur Ver fügung , bis i hm durch den Z u 
gr i f f der Pol izei das H a n d w e r k gelegt wurde. 
Sieben der Punktschecks hat te M a r i a F i l i p iak 
aufgekauf t , davon einen, we i l er n icht gut aus
sah, ve rb rann t und fünf we i te rve rkau f t . Der 
siebente f ie l i n die Hände der Pol izei , Es sind 
durch diese Verbrecher mindestens ü b e r e i j , e 
v i e r t e l M i l l . P u n k t s c h e c k p u n l r t e 
u n b e r e c h 11 g t e r w e 1 s e d e m H a n d e l 
z u r V e r f ü g u n g g e s t e 111 w o r d e n und 
dadurch die Wi r tscha f tso rdnung n icht unerheb
l i ch gefährdet worden. N u r dem Umstand, daß 
dem Peter P io t rowsk i und dem Si lbermann Vor 
st rafen aus f rüherer Zei t n icht nachgewiesen 
werden konn ten , haben sie es zu verdanken, 
daß sie n ich t zum Tode ve ru r te i l t wo rden s ind. 

N—r. 

Briefkasten 
O. B. Die Erde des Gummibaumes Ist durch zu 

vieles Gießen versauert. Gießwasser muß bei allen 
Topfpflanzen aus dem Untersatz stets weggeschüttet 
werden, wodurch die Wurze ln versauern wurden. 
Der Baum kann noch gerettet werden. Die ganze 
alte Erde muß entfernt und von den Wurze ln abge
schüttelt werden. Den Blumcntpof gründlich mit 
heißem Wasser säubern oder neuen Topl nehmen 
und mit neuer geeigneter Erde pflanzen. Die Um
pflanzungsarbelt von einem Toplpflanzengärtner vor
nehmen und dann — unbedingtl — beim Gärtner 
zwei Monate lang im Gewächshaus stehen lassen, 
bis die Pflanze durchgewurzelt und oben durchge
trieben hat. Dann kann der Baum wieder ins Zim
mer gebracht werden. Wei terh in vorsichtig gießen, 
in der Wachstumszeit alle zwei bis drei Tage und 
in der Ruhezelt alle echt Tage etwas, damit die Erd-
oberlläche gerade noch mit dem Finger als feucht 
gefühlt w i rd . 

Ahnenforsc/iung. In Ergänzung unserer sztg Ant
wor t tei len w i r noch mit, daß die Stadt N e u Mi t te l -
walde früher. Miendzybor hieß. 

Hier spr ich t die NSDAP. 
Ortsgruppen: Ludendorlt. Amt tßr Volkswohlfahrt. Frei

tag, IS Uhr, Dienstbesprechung sämtlicher Zellen- und 
Blockwaltcr. Slllcherplatz. Jugendgruppe des DFW. Don
nerstag, pünktlich 19.30 Uhr, Heimabend, ScWageterslr. 43. 
Molifcc. Jugendgruppe des DFW. Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Fflloht-Heintabend, Danziger Straße 42. 

SA.-Brlgade Lltzmannstadt. SA.-Muilkzug. Mittwoch, 
19.15 Uhr, Sporthalle. Saubere Instrumente. 

Hitler-Jugend, Bann 643. Die ElnheltsfUhrer holen Im 
Laule des Mittwochs ein wichtiges Rundschreiben von der 
Banndienststelle ab. — Alle Hitlerlungen und Pimple, die 
Leichtathletik treib : i oder treiben wjllen, treten Donners
tag, 19 Uhr, In de; Turnhill» ter Insp-ktionsschulc '/wn 
Sportappell an. — Alle Orupp-nliiurcrinocn holen hüte 
wichtiges Materill ab. — Alle Flihrcrir.ncn des Ringes II 
haben Donnerstag, 19 Uhr, In dei Dienststelle OD.-Xuri. 



£ZS? W a t t h ü a n A Sportftätten aue Öem Nichte heraus Gaubauptstadt 
(Etg. Meldung.) Z u m D i rek to r der Staats

und Un ivers i tä tsb ib l io thek Posen w u r d e Stu
d ienrat Dr. A l f r e d La t te rmann endgü l t ig bestä
t i g t Du rch diese Berufung, d ie der Führer i m 
Führerhauptquar t ie r unterzeichnet hat, e r fähr t 
e in Vo lks tumskämpfe r eine verd ien te Ehrung, 
der vo r a l lem auf wissenschaf t l ich-geis t igem 
Gebiet wäh rend der po ln ischen Zwarjgsherr-
schaft i n unermüd l i cher A r b e i t für das Le
bensrecht des Deutschtums i m Osten e ingetre
ten ist. — Gauorganisat ions le i ter M iche l fe lder , 
der im Dezember 1939 den A u f b a u der Partei 
i m Reichsgau W a r t h e l a n d i n Ang r i f f genom
men hat, kehr t m i t dem 1. Februar d. J. nach 
Er fü l lung seines Auf t rages w ieder in seinen 
He imatgau Wür t temberg -Hohenzo l l e rn zurück. 
Er w u r d e v o n Gaule i te r Greiser m i t Dankes
w o r t e n für seinen Einsatz verabschiedet, durch 
den i n knapp zwe i Jahren der A u f b a u der Par
te iorgan isat ion in dem neuen Ostgau einschl ieß
l i ch der angeschlossenen Verbände und Gl iede
rungen restlos vo l l zogen werden konnte . — 
N a c h Danz ig beru fen. Die bekannte Opernsän-
ger in H i l de Anschütz fo lgte nach er fo lg re ichem 
W i r k e n an den Reichsgautheatern Posen i m 
Dezember d. J. e inem Ruf an das Staatstheater 
Danzig. — Gastspiel der F lo ren t iner Staatsoper. 
A u f ihrer Rundfahr t durch Deutschland ga
st ier te d ie Spielgemeinschaft des F lo ren t iner 
Stadttheaters am Sonnabend und Sonntag m i t 
zwe i ausverkauf ten A u f f ü h r u n g e n v o n Rossi
nis Märchenoper „ A s c h e n b r ö d e l " im Reichs
gautheater Posen. Das Au f t re ten der i t a l i e n i 
schen Gäste, d ie m i t ih ren gesangl ichen Le i 
stungen und ih rem südländischem Tempera
ment die A u f f ü h r u n g zu e inem mi t re ißenden 
Erfo lg führ ten, gestal tete sich zu einer he rz l i 
chen Freundschaf tskundgebung, der die A n w e 
senheit des Gaule i ters und Reichsstat thal lers so
w ie der führenden Persönl ichkei ten aus Par te i , 
Wehrmach t und Staat besonderen A u s d r u c k 
ve r l i eh . 

Lask 
B. Die zwei te W e l l e der Erzeugungs

schlacht w i r d v o n der Landwir tschaf tsschu le 
u n d Wir tschaf tsberatungsste l le des Kreises Lask 
durchgeführ t . Diese Vo r t räge werden m i t F i l m 

.oder Stehbi lder ergänzt. Diese b i l d l i chen Dar
s te l lungen geben den Bauern E inb l i ck in d ie 
Ve rwendung neuzei t l icher Masch inen und Ge
räte, zeigen d ie Er fo lge e iner zweckmäßigen 
Bodenbearbei tung u n d Düngung und geben H i n 
weise auf arbei tsparende Maßnahmen. Das 
Interesse der Bauern, besonders für die Erhö
hung des Hackf ruchtbaues, des Zwischen f ruch t 
baues war sehr rege. Die Versammlungen w a 
ren v o n den Bauern, Bäuer innen u n d den Schü
lern ländl icher Berufsschulen s tark besucht, 

Scb'ieratz 
ew. Krc is le i te r Mees sprach. Zu dem Thema 

„Neues Deutschland, neues Europa" sprach 
Kre is le i te r und Landrat Mees (Li tzmannstadt-
Land) in einer Ve rsammlung der NSDAP.-Or ts -
gruppe Schieratz. Nachdem die Versammlung 
der gefa l lenen He lden des großdeutschen Fre i 
hei tskampfes gedachte, en tw icke l te Kre is 
le i ter Mees den versammel ten Deutschen e in 
B i l d der Umstände, d ie zum zwe i ten W e l t 
k r iege führ ten Aus diesem Kr iege, so betonte 
der Redner, we rden n ich t nu r e i n neues Deutsch
land, sondern auch e in neues Europa hervo r 
gehen, e in Europa des Aufbaues u n d der ge
rechten Ordnung . 

Waldrode 
T. DAF. -Versammlung In Pacyna. A u f einer 

Kundgebung der Or t swa l t ung der D A F . Pacyna 
sprach Kre isobmann Lange über d ie aus der 
heut igen Zei t s ich ergebenden N o t w e n d i g k e l t e n 
u n d inneren Gesetze, d ie du rch den Geist der 
Kameradschaf t bedingt und best immt s ind. — 
Besuch I m Patengau Pommern. Z u m we i te ren 
Ausbau der Beziehungen zum Patengau Pom
m e r n hat s ich Kre is le i te r De lang d o r t h i n bege
ben, w o er in mehreren Verans ta l tungen spre
chen w i r d . D ie Opferbere i tschaf t , m i t der der 
Patengau Pommern für die h iesigen Siedler 
e inget re ten ist, hat fü r a l le Ze i ten Bande der 
Freundschaft geschlossen. 

Ein Stück Aufbauarbeit im Kreis Kutno / Die Reicbsbabn fördert die Leibesübungen 
W e n n i n e inem Gebiet, w o einst der K r i eg 

tobte, w o die Bomben sp l i t te rnd f ie len, t ro tz 
al ler Schwier igke i ten wieder a l lgemein aufge
baut w i r d , so ist diese f r ied l iche A rbe i t dor t be
sonders e indeut ig l Zu dieser Uberzeugung ka
m e n w i r erneut, als w i r uns in Ku tno e inmal 
nach dem Stand des Einsatzes zur Pflege der 
Leibesübungen erkund ig ten . Und da wu rde uns 
we i te r g le ich bewußt, daß — wenn die ver f los
sene Ze i t sonst wen ig für deutsche Begri f fe 
Brauchbares hinter lassen hat —, dann erst recht 
für spor t l iche Dinge. So fand man bei Über
nahme des Kreises Kutno in deutsche Hände an 
Sportstät ten überhaupt n ichts vor . 

Es mußte also auch h ier P ion ierarbei t ge le i 
stet werden, die in der Eisenbahnersladt Kutno 
er f reu l icherweise von der Reichsbahn ausging, 
be i der s ich ba ld helfende Hände und helfende 

I m Kreis Ku tno bestehen we i te r d ie TSG. 
Z y c h 1 i n und die Sportgemeinschaft K r o s -
n i e w i c e . I n beiden Städten ist es aber im 
W in te r kaum mög l i ch , die Leibesübungen zu be
t re iben, da die entsprechenden Turnha l len feh
len. Es g i l t also auch i n diesen Gemeinden 
noch Sportstätten zu schaffen, wozu die Unter
stützung der Amtskommissare uner läßl ich sein 
w i r d . In Kutno selbst steht i n der Ha l le des 
hiesigen Landratsamtes e in geeigneter Raum 
auch für die Win te ra rbe i t zur Ve r fügung . 

A u c h in den durchgeführ ten Verans ta l tun 
gen mußte w i r k l i c h e Pionierarbei t geleistet 
werden, dennoch konnte man schon im ersten 
1 la lb jahr 1941 e in V o l k s f e s t f ü r L e i b e s 
ü b u n g e n aufziehen. Für das W H W . und das 
Rote Kreuz wurden Opferschießen durchge
führ t , w ie sich die Sport ler auch bei der Reichs-

Das Schwimmbad i n A z o r y 

Sinne fanden! So t rat dann auch als erete sport
l iche Organ isat ion die R e i c h s b a h n -
S p o r t g e m e i n d e ins Leben, i n der recht 
ba ld der spor t l iche Gemeinschaftsgedanke p rak 
t ische Form zur Er led igung bau l icher Au fgaben 
Platz gr i f f . So wu rde in rühr iger Gemein
schaftsarbeit das Gelände fü r den S p o r t 
p l a t z eingeebnet und spie l re i f gemacht. N i ch t 
wen iger e r f reu l i ch wa r die E in r i ch tung eines 
Tennisplatzes, auf dem i n diesem Jahr erstmals 
auch eine Spri tz-Eisbahn fü r den Win te rspo r t 
eröf fnet wurde . Für die Er tüch t igung i m 
Schießen konn te e in K l e i n k a l i b e r s t a n d 
m i t dre i Ständen gebaut werden . Eine sehr be
grüßenswerte An lage war fü r Ku tno das eben
fal ls v o n der Reichsbahn geschaffene 
S c h w i m m b a d i n A z o r y , das v o m d o r t i 
gen Wasser tu rm aus gespeist w i r d . Es ent 
spr icht durchaus den deutschen An fo rde rungen 
u n d w u r d e vo l l s tänd ig neu angelegt, vo rhanden 
war auch h ier gar n ichts. Bei dieser aufbauen
den Tä t igke i t für die Leibesübungen fand man 
seinerzei t Unters tü tzung durch den R A D . u n d 
e ine seinerzei t h ie r untergebrachte Weh rmach t 
dienststel le. Daß man be i den A rbe i t en an 
Sport im wei tes ten Sinne dachte, beweis t d ie 
E in r i ch tung einer Un te rkun f t fü r Sk i läufer auf 
dem Bahnhof Gasten (Waldrode) , w o sich e in 
recht geeignetes Schneeschuhgelände bef indet . 
A b e r auch organisator isch g ing es vo ran . 
Da auch d ie Reichspost e ine Gemeinschaft zur 
Bet re ibung der Leibesübungen melden konnte , 
w u r d e die b isher ige Reichsbahn-Sportgemeinde 
K u t n o zur T u r n - u n d S p o r t g e m e i n d e 
Ku tno , unter Einbeziehung der Post, schon im 
M a i 1941 erwe i te r t . We i t e r wu rde eine gute 
Zusammenarbe i t m i t H J . und B D M . erziel t , w o 
bei es um die große Au fgabe geht, die Jugend 
zum Leistungssport zu erz iehen. 

Neue Beigeordnete Oer Staot Kali Ich 
Die Betr iebsgemeinschaf t S tad tverwa l tung 

Ka i i sch h ie l t e inen Betr iebsappel l i m Rathaus
saal ab. Oberbürgermis te r W a r s o w r ich te te 
an d ie für den Ostaufbau Eingesetzten d ie 
Au f fo rde rung , i n strenger Pf l ichtauf fassung 
und schonungslosem Einsatz we i te r für das 
deutsche Ansehen und d ie Stärkung des 
Deutschtums e inzut re ten. 

Z u m Tage der Mach tübernahme w u r d e n als 
ehrenamt l iche Beigeordnete der Stadt Ka i i sch 
Pg. Hugo F l o h r s c h ü t z , und Pg. Manns fe ld 
T h u r m in den Beirat berufen. 

* 
Pg. H u g o F l o h r s c h ü t z , der aus W a l d 

sachsen bei Coburg stammt, ist von Beruf selb
ständiger Handwerksme is te r ! er nahm am W e l t 

k r i e g a k t i v te i l und 
machte t rotz schon 
höheren A l t e r s — er 
ist im Jahre 1895 ge
boren —, auch noch 
den Polenfe ldzug 1939 
mi t . Er schloß sich 
berei ts 1931 der Be
wegung des Führers 
an, und war v o n 
1932 bis 1941 Or ts
gruppen le i te r der 
NSDAP, in Oeslau bei 
Coburg . Dann war er 
von 1935 bis 1938 Er
ster Beigeordneter der 
g le ichen Gemeinde, 
besitzt also auch i n 

kommuna lpo l i t i schen 
Dingen lang jähr ige Er fahrung. Seit A n f a n g 1941 
ist Pg. Flohrschütz Kre isorgan isa t ions le i te r der 
NSDAP, i n Ka i i sch . 

H u g o F l o h r s c h ü t z 

Der ebenfal ls zum Beigeordneten der Stadt 
Ka i isch berufene Pg. Manns fe ld T h u r m ist 
e in al ter Gefo lgsmann des Führers, t ra t er doch 
schon 1931 i n d ie Par- . . *>- r~— • • 
tei e in . Bereits am 1, 
September 1931 wu rde 
er Or tsgruppen le i te r 
in Sömmerda (Thür.), 
w o er 1933 auch zum 
Ratsherrn und im Jah
re darauf zum Ersten 
Beigeordneten dieser 
Stadt ernannt w u r d e , 
w o d u r c h er s ich noch 
e ingehender m i t den 
städt ischen Belangen 
dieser rühr igen Indu 
st r iegemeinde befaßte. 
Dazu war er 1934 bis 
1940 M i t g l i e d des 
Kreisausschusses und 

Kre isverwa l tungsge
r ichts in Weißensee (Thür.). Dies konn te er um 
so mehr tun , als er ja als Ab te i lungs le i te r eines 
großen Indus t r iewerkes am dor t iqen Platz aus 
dem Wi r tscha f ts leben kam. Später wa r er 
Werbe le i te r bei dem bekannten . Konzern 
Rheinmeta l l -Bors ig , für den er 1939 als Ver
kaufsorganisator nach dem Osten kam. Im Ja
nuar 1940 w u r d e er als k. Kre is r i ch te r i n Ka
i isch eingesetzt. Ke . 

Ostrowo 
Arz t l i che Bcra lungsstunden. A m Fre i tag, 

dem 6. Februar, f indet für Deutsche um 15.30 
Uhr, fü r Polen um 16 Uhr Trachombera tung im 
Gesundhei tsamt statt . 

M a n n s f e l d T h u r m 

(Aufnahme: Jaskow) 

S t r a ß e n s a m m l u n g a k t i v einsetzten und insbe
sondere in Z y c h l i n er fo lg re ich waren. Die 
Pflege des Fußbal lspiels stand bei den Spielen 
wei taus an der Spitze, wobe i d ie Ku tnoer 28mal 
bei auswär t igen Tre f fen we i l t en . I n der Jetzi
gen ka l ten Jahreszeit werden insbesondere 
auch Tischtennis u n d K le inka l ibersch ießen ge
pf legt . 

A l l es i n a l lem k a n n der Kre is Ku tno , den 
berei ts seit Februar 1940 Spor tk re is führer 
F r i e d r i c h für den NS.-Reichsbund für Le i 
besübungen spor t l i ch führ t , und insbesondere 
d ie T u r n - und Sportgemeinschaf t K u t n o (Ge
meinschaf ts führer Geißhardt) auf eine recht er
fo lgre iche Tä t igke i t zu rückb l i cken kann , w o 
be i noch zu sagen ist, daß na tü r l i ch diese Tä 
t igke i t ehrenamt l i ch geleistet w i r d . Kn. 

Luftfchutjfchule für Oftroroo 
I m „Deutschen H a u s " fand e in außer

ordent l i cher Dienstappel l des Reichsluf tschutz
bundes der Or tsgruppe Os t rowo statt, zu der 
auch der Bez i rksgruppenführer «i.-. KI.11., 
Haupt lu f tschutz führer K l e i n e (L i tzmann
stadt), erschienen war . I n e iner Ansprache 
hob der Bez i rksgruppenführer die hohe Bedeu
tung des Luftschutzes für V o l k und V a t e r l a n d 
he rvo r und betonte, daß jeder deutsche V o l k s 
genosse t rotz seiner schweren Berufsarbei t 
noch die Zei t f inden so l l , i n der er s ich den 
Belangen der Luf tschutzarbe i t w idmet , dami t 
die dem Reichs luf tschutzbund v o m Führer ge
ste l l ten Au fgaben e r fü l l t werden. Die Schu-
lungsarbe i t fü r a l le E inwohner des Kreises 
Os t rowo w i r d daher in noch ve rs tä rk tem 
Maße einsetzen. Es ist der Or tsgruppe des 
RLB. auch gelungen, i n der Gymnasia ls t raße 
e in Gebäude zu erha l ten , i n dem jetzt* e ine 
eigene Luf tschutzschule e inger ich te t w i r d . 

H ie rau f nahm der Bez i rksgruppenführer d ie 
fe ier l i che V e r p f l i c h t u n g e iner großen Anzah l 
Amts t räge r vor , die i h ren Eid auf den Führer 
ablegten. H ie rau f verabsch iedete der Bezirks
gruppenführer den b isher igen Or tsg ruppen
führer B e r l i k und dessen Ste l lver t re ter 
W ü n k h a u s , d ie aus beru f l i cher Über la 
stung u m ihren Rück t r i t t v o n diesen veran t 
w o r t l i c h e n Posten gebeten hat ten. A l s ih re 
Nach fo lge r w u r d e n die Kameraden L ä u t e r 
als Or tsgruppenführer und K u h n k e als 
s te l lv . Or tsgruppenführer eingesetzt. Kamerad 
G lück wu rde die Führung der 1. Rev iergruppe 
über t ragen. 

Hsrmannsbad 
i . Neue Schule e ingeweih t . I m Rahmen 

einer schl ichten Feier übergab Amtskommissar 
Petzold im A u l l rage der K r t l sschu lbehörde d ie 
Schule Pente WO i m Amtsbez i rk Zamanin ihrer 
Best immung. 

Löwenstaat 
K u l t u r f i l m e auch Im Landkre is . Das Deutsche 

Vo l ksb i l dungswe rk , , das berei ts seit längerer 
Ze i t i n L i tzmannstadt K u l t u r f i l m e versch ie
dener A r t als Sonntagsveransta l tungen du rch 
führ te — sie b landen 'au f eben so wissenschaft
l icher w ie auch vo lks tüml i che r W a r t e —, w i l d 
nunmehr m i t derar t ig guten Darb ie tungen auch 
Gemeinden des Landkreises L i tzmannstadt er
f reuen. Die erste derar t ige Verans ta l l ung iand 
in Zgierz m i t dem F i lm „He ima t im M e e r " im 
dor t igen L ich lsp 'e lhaus statt. In 14 Tagen w i r d 
nun in unserem Löwonstad l auch e in solcher 
K u l t u r f i l m - M o r g e n an einem Sonntag im h ie
sigen K i n o veransta l te t ; gegeben w i r d der 
F i lm „D ie Erde s ingt " . Ho f fen t l i ch f indet er 
auch bei uns recht regen Zuspruch, dami t 
solche w e r t v o l l e n Au f füh rungen zu einer 
ständigen E in r i ch tung für d ie deutsche Be
v ö l k e r u n g h ier we rden können. 

Programm öee Lanöeobauerntagee 
W i e berei ts ber ichtet , veransta l te t d ie Lan-

desbauernschaft W a r t h e l a n d am 14. und 15. Fe
bruar ih ren Eis ten War the länd ischen Landea-
bauerntag. A u f der Haupt tagung am ' 14. Fe
bruar , um 15 Uhr i n der Großen A u l a der 
Reichsunivers i tä t Posen sprechen bekann t l i ch 
Gaule i ter und Reichsstat thal ter G r e i s e r , der 
Reichsobmann Bauer B e h r e n s und Landes-
bauernführer Dr. K o h n e r t. A m g le ichen Tage 
f indet vormi t tags eine Sondertagung der V e r 
te i ler (Handel und Genossenschaften) des Ge
t re ide- und des Kar to f fe lw i r tschaf tsverbandes 
W a r t h e l a n d statt. Eine Sonderauf führung im 
Reichsgautheater ( „Der Ho l ledauer Sch imme l " ' 
für a l le Te i lnehmer des Landesbauerntages 
b i lde t den Absch luß des Sonnabends. 

A m Sonntag, dem 15. Februar, werden zwe i 
S o n d e r t a g u n g e n abgehal ten. Eine für die 
Landf rauen u m 8 Uhr in der K le inen A u l a der 
Reichsunivers i tä t Posen, auf der die Reichsab
te i lungs le i te r in I I H, Frau L ü s c h o w, der Lan
deshandwerksmeister K u m m e r f e l d t (Kie l ) , 
d ie Frauenschaf ts le i ter in Helga T h r ö und d ie 
beiden Landesabte i lungsle i ter innen sprechen 
werden . A u f der Soßdertagung „Erzeugungs
sch lacht " um 11 Uhr in der A u l a des Gau-
schulungsamtes sprechen Prof. Woermann , 
Un ive rs i tä t Ha l le , und Landeshauptabtei lungs
le i te r I I Bardt. 

erftc Hauptfchule im Kreiß Konln 
schw. I n der Reihe der für den Kreis K o n i n 

nach dem neuen Schulgesetz vorgesehenen 
Hauptschu len wu rde Ende Ok tober 1941 die 
erste Hauptschule des Kreises in Grenzhausen , 
e inger ichtet und ihrer Best immung übergeben. 
W e n n auch die Gebäudefrage für Schule und 
Schü lerhe im hier von vo rnhere in gelöst war , 
da für die Hauptschule das ehemal ige polnische 
Gymnas ium und als Schülerheim die ehemal ige 
Handelsschu le bere i tgeste l l t w u r d e n , mußten 
besonders im Innenausbau größere A rbe i t en 
vo r Schulbeginn geleistet werden , um deut
schen Verhä l tn issen genügen zu können. Da 
weder Wasser le i t ung noch Kana l isa t ion vo r 
handen war , wu rde mi t dem Einbau dieser E in 
r i ch tungen begonnen, die nach Beendigung der 
größten Fröste fer t iggeste l l t werden . Der Ausbau 
der vorhandenen Lehre rwohnung w u r d e berei ts 
durchgeführ t , U m den K indern , die in den um
l iegenden Städten und Dör fe rn beheimatet 
s ind , ebenfal ls den Besuch der Oberschule zu 
e rmög l i chen , mußte anschl ießend e in Schüler
he im e inger ichte t werden . Durch den Ausbau 
der f rüheren Handelsschule konnte dieses Pro
j e k t a lsbald gelöst werden. A u c h h ier werden 
Wasser le i tung und Kana lsa t ion e ingebaut u n d 
an das Netz der Hauptschule angeschlossen. 
Z w e i vorhandene Räume konn ten als Wasch-
und To i le t ten raum herger ich te t werden und i n 
e inem vorhandenen A n b a u w i r d eine Küche m i t 
den no twend igen Nebenräumen erstel l t . 

So konn te die S tad tverwa l tung v o n Grenz
hausen in engster Zusammenarbei t m i t a l len 
Behörden d ie erste deutsche Hauptschu le des 
Kreises K o n i n In ihren Maue rn begrüßen, die 
heute berei ts v o n über 50 K inde rn besucht 
w i r d u n d deren we i te rer Ausbau vorgesehen 
ist. 

Kempen 
'Jl. Zusammenstehen zwischen Ost und West . 

Bekannt l i ch hat der Gauverband K u r h e s s e n 
i m V D A . die Patenschaft über den Kreis Kem
pen übernommen. I n Erw iderung verschiede
ner Besuche, die aus Kassel schon nach der 
a l ten deutschen Kreisstadt Kempen kamen, 
we i l t e v o r ku rzem Landra t und Kre is le i te r 
N e u m a n n zu e inem Gegenbesuch i m schö
nen Kassel. Er wu rde v o m dor t igen Gaule i ter 
empfangen und h ie l t i h m einen V o r t r a g über 
den Kre is Kempen u n d über die Erfordernisse 
zum we i te ren A u f b a u . . I n Gegenwar t des Gau
le i ter -Ste l lver t re ters und Ver t re te r sämt l icher 
Par te i format ionen und Gl iederungen sowie der 
Behördenver t re ter u n d den M i t g l i ede rn des 
V D A . h ie l t Kre is le i te r Naumann einen zwei ten 
V o r t r a g . I n der anschl ießenden Besprechung 
wu rde die konzent r ie r te Betreuung des Kreises * 
Kempen du rch a l le Stel len der Parte i e ingehend 
besprochen und in einem Voransch lag für d ie
sen Zweck über 180 000 RM. aufgestel l t und zur 
Bew i l l i gung den zuständigen Stel len un te rb re i 
tet. D ie Bet reuung ers t reckt sich auf a l le Ge
biete. Insbesondere wu rden Maßnahmen bera
ten zur Stärkung des deutschen Handwerke r 
standes in Kempen. Hier sol len besonders deut
sche Lehr l inge aus dem Kre ise Kempen zu ih re r 
Berufsausbi ldung im Gau Kurhessen unterge
bracht werden. 

1 . Z.-Spott rem Xfltjc 

(Presse-Holtmann) 
A d o l f Heuser stel l t s ich nach seinem Sieg Uber 
He inz Lazek um den Me is te r t i t e l im Schwer
gewich t i n der Deutschlandhal le den B i ld 

ber ich ters ta t tern . 



m Wmm 

Jahrg. L i t z m a n n s t ä d t e r Z e l t u n g — M i t t w o c h , 4. Februar 1942 
Nr . 35 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 
Y Unser REINHARD INGO Ist an

gekommen. Dies zeigen hoch-
"Ireut an Emmy Friedrich, 
Beb. Bethke, und Reinhard 
Friedrich, z. Z. Soldat in 
Frankreich. Osorkow bei Litz
mannstadt, z. Z. Kreiskranken
haus Kulno, 24. 1. 1042. 

4Uen Freunden und Gönnern, die 
Uns Blumen und Glückwunsch'-
zur goldenen Hochzeit übersand
ten, sagen wir unseren herzlich-
" e n Dank. A. und E. Griese 

Allen denen, die uns zu unserer 
ooldenen Hochzell am 30. Januai 
d. J. so zahlreich durch Ge 
ichenke, Blumen und Gratulatio
nen erlreut haben, sprechen wir 
out diesem Wege unseren herz-
llchsten Dank aus. Johann 
Krause und Frau F l o r e n -
l l n e Klara. Andrespol. 

t Am 1. Februar 1942 verschied 
Im Geisenheim unsere .liebe 

Mutter, Schwiegermutter, Großmut
ter und Urgroßmutter 

Margarete Hanisch 
geb. Kleblor 

Im Alter von 90 Jahren. Die Be
erdigung lindet Donnerstag, den 
S. 2. 1042, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofes In 
Doly aus statt. 

In tieler Trauer: 
Dia Hinterbliebenen. 

O F F E N E S T E L L E N 
Lebensmlttelgroßhandlung 

sucht für 1. 2. 1942 oder spater 
(Deutsche) BUroangestellte, ge
wissenhaf te K r a l t , die dio Bezug-
s c h c i n k a r t e l f ü h r e n k a n n : Korre
spondentin, die auch Masch ine 
schre iben k a n n ; Kassiererin. A n 
gebote an K u r t Prciß, Lentschütz , 
D le t r ich -Eckart -Straße 17. 

W ä s c h e f a b r i k sucht Le i ter . Kenn t 
n isse der B u c h f ü h r u n g e rwünsch t , 
aber n i c h t ge fo rder t . B e w e r b u n 
gen unter 4933 an d ie LZ. 

Deutscher ( A l t r e i c h ) , 44 Jah re , 
sucht S te l l ung als O b e r p o l i e r 
oder Obursc l iach tn ie is te r . Er fah
rungen i n a l l en H o c h - u n d T ie f 
bauarbe l ten , da i m A l t r e i c h lanf je 
Ze l t e igenes Baugescl iä f t gehabt. 
B in bere i t , auch außerha lb des 
War thegaues Stel le anzu t re ten . 
A n g e b o l e m i t Geha l t svo rsch lägcn 
un te r 5000 an d ie LZ. 3G194 

Sek re tä r i n ü h e r n l m m t sämt l i che 
Büroarbe i ten als H e l m a r b e l t oder 
s tundenwe ise Beschäf t igung. A n 
gebote un te r 4988 nn d ie LZ. 

T A U S C H 
Radio-Apparat gegen Schreib- oder 

Addiermaschine zu tauschen ge
sucht. Angeb. u. 5011 an die LZ. 

I l a k e n k r e u z f a h n e n , 
Reichsdienstlahnen, Autowlmpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen-
mbrik. I.ldla Putal. Litzmannstadt. 
Adol f -Hit ler -Str . 153. Ruf 102-52. 

V E R L O R E N 

Deutscher Lobnbuchhalter, selbstän
dig, vertraut mit Durchschreibe
buchführung und allen Verord
nungen, für Vertrauensstellung 
gesucht. Industrie - W e r k e St. 
W e l g t A G . , Krefelder Straße 7 /9. 

K o n t o r i s t i n m i t Schre ibmasch ine
kenn tn i ssen sucht passende Ste l 
l u n g . A n g e b . u. 5010 an d ie LZ. 

Perfekte Telefonistin • Stenotypistin 
(Altreich) sucht sich vom 1. 4. 
1942 zu verändern. Angebote un
ter 5001 an die LZ. 36193 

Fakturlst( ln) , guter Rechner, M a 
schineschreiber, für Großhand
lung sofort gesucht. Angebote 
unter 4892 an die LZ. 

Z w e i funge Deutsche suchen Be
schäftigung. Angebote unter 4986 
an die LZ . 35211 

Sachbearbeiter von einer Dienst
stelle in Litzmannstadt gesucht. 
Technische Kenntnisse sowie 
Praxis in der Verwaltungsarbelt 
gewünscht, aber nicht Bedingung. 
Angebote mi t Lebenslauf unter 
5004 an die LZ. 36201 

Selbständige Schneiderin für Büh-
nenkostüme sucht baldigst pas
sende Stellung. Zuschritten mit 
Gehaltsang. u. 4985 an die LZ. 

Dauerbeschäftigung für Pferdedop-
pelspänner mit groß. Rollwagen 
gesucht. Fernruf 218-66. 36197 

Sachbearbeiter, selbständiger Kor
respondent, w i rd von Dienststelle 
bei guten Arbeltsbedingungen 
möglichst sofort gesucht. Ange
bote unter 5007 an die LZ. 

Tüchtige Bürokraft, Bedingung M a -
schlneschrciber(in), gute Rechner, 
gesucht. Ang . u. 4987 an die LZ . 

Sprachen-Unterricht: Deutsch, Eng
lisch, Russisch, Französisch und 
Schulnachhilfe. Meisterbausstraße 
90, W . 12. 36180 

t Oott dem Allmächtigen bat es 
gefallen, am Montag, dem 2. 

Februar 1942, um 2.30 Uhr nach 
Jahrelangem, schwerem Leiden un
sere gute Toditer, Schwester, Schwä
gerin, Tante, Nichte, Kusine 

Gertrud Wegner 
Im Alter von 27 Jahren in die 
Ewigkeit abzuberulen. Die Beerdigung 
lindet am Donnerstag, d. 5. d. M., 
um 14.30 Uhr von der Leichenhalle 
des alten ev. Friedhofes aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Adoll und Maria Wogner, 

geb. Radke. 

Hauländer Str. 10. 

Bürokraft , Maschlneschrelberln, mi t 
guter Schulbildung, zum soforti
gen Antr i t t gesucht. Landwirt
schaftliche V i e h - Verkaufsstel le, 
Litzmannstadt, Schlachthof. 

Ertei le Unterricht in russischer 
Sprache. Ludendorffstr. 12, W . 18 
im Hof, von 18—21 Uhr. 36176 

Nachhilfestunden für Knaben der 
I V . Klasse der Oberschule in 
Mathemat ik u. Englisch gesucht. 
Angebote u. Fernruf 200-14 erbet. 

Tüchtige Bürokraft, 
ver traut mit Buchhaltung und 
Schrelbmaachlnekenntnlasen, von 
Industrieunternehmen ab sofort 
gesucht. Angebote unter 4974 
an die LZ. erbeten. 

Nachhilfestunden für 2 Schüler der 
2. K l . der -Volksschule gesucht, 
Meisterhausstraße 29, W . 4. A n 
meldung nachmittags erbeten. 

Bauführer, Poliere, Handwerker 
und Arbei ter werden für den Ost 
etnsatz laufend eingestellt. Des
gleichen werden einige tüchtige 
Stenotypistinnen gesucht. M e l 
dungen an Bauunternehmung Fritz 
Pankoke, Pabianice, Bahnhofstr. 
66, Fernruf 459. 

M ö b l . Zimmer an eine deutsche Jitn 
gere Dame zu vermieten, die 
auch Unterricht in Deutsch einer 
Fortgeschrittenen ertei len kann 
Angeb, u, 5009 an die LZ. erbet. 

V r i i r-1 •.- • •• i i n i : - '!'<• r I i n 11: i - -., techn Ische 
Zeichner(lnnen) stellt sofort ein 
Jahnke, Ingenieur, Adol f -Hi t ler 
Straße 83/13. 36124 

Fuhrwerke (Zweispänner), 2 Stück, 
von Bauunternehmung für dauernd 
gesucht. Angeb. u. 4944 an die LZ 

4 - Nach kurzem, schwerem Leidet) 
verschied am 1 . 2. 1942 mein 

lieber Gatte, unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Großvater und 
Bruder 

Anton Sergiejew 
Im Alter von 67 Jahren. Die Be
eidigung unseres teuren Entschla
fenen lindet am Donnerstag, dem 
5. 2. 1342, um 18 Uhr von der 
orthodoxen Kirche aus auf dem 
orthodoxen Friedhof In Kallsch statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hlnterbllsbenen. 

Kallsch, den 4. 2. 1042. 

Danksagung 

Fßr die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Heimgänge unseres 
unvergeB'lcheii 

Leopold Johann Glaser 
sprechen wir auf dlrscm Wege un
leren Innigsten Dank aus. Insbe
sondere danken wir dem Herrn 
Oberbürgermeister von Litzmann
stadt, Herrn Fastor LBItler, den 
Qetolgschaflsmltglledcrn des Perso
nalamtes der Stadtverwaltung und 
des Amtes fflr Leibesübungen, so
wie allen Kranz- und Blumenspen

dern. Dlt Hlnttrblltbtnin. 

Buchhalter(ln) 
von landw. Genossenschaft zum 
baldigen Ant r i t t gesucht. Ange 
böte unter 1628 an die LZ. 

Verkäufer( ln) aus der Texti lbranche, 
Deutscher, ab sof. gesucht. Vor
stellung: Firma Uwiera , Adolf 
Hit ler-Straße 164. 36153 

Lehrl ing oder Fräulein, Deutsche, 
für drei jährige Lehrzelt In der 
Text i lbranche gesucht. Anme l 
dung: Firma Uwiera , Adolf-Hlt ler-
Straße 164. 36154 

Verkäufer in aus der Lebensmittel 
brauche ab sofort gesucht. Adolf 
Druse, Adolf -Hit ler-Straße 93. 

Stenotypistin für sofort gesucht. 
Bewerbungen sind zu richten an 
die Ostbank A G . , Fi l iale Kutno, 
Hauptstraße 19. 

Sekretärin, gewandt In Schreibma 
achine und Stenographie, w i rd 
bei guten Arbeitsbedingungen für 
sofort gesucht. Angebote unter 
5006 an die LZ. 36207 

Weib l iche Hi l fskraft 
mi t al lgemeinen Erfahrungen In 
kaufmännisch. Büroarbel ten ' mög 
liehst ab sofort gesucht, Ange 
böte 'unter 4888 an die LZ. 

Hausangestellte von 7—16 Uhr ge 
sucht. Angeb. u. 5003 an die LZ 

Zuverlässiges Mädchen, deutschspr. 
bis 40 Jahre, zu einem 6 Monate 
altem Baby gesucht. Vorzuspr, 
täglich von 18 Uhr, Hermann 
Göring-Str. 90, W . 90. 36198 

Suche ab sofort 
Säuglingspflegerin. Fernruf 101-46 

STELLENGESUCHE 

Danksagung 
Zurückgekehrt vom Grabe unseres 
unvergeßlichen Vaters . 

Franz Borsutzkl 
'prech.cn wir auf diesem Wege allen 
"nieren herzlichsten Dank aus. Ins
besondere danken wir Herrn Pastor 
Schedlcr tür die trostreichen Worte. 
4*4 Herren Betrlebslflhrera der 
fi'ma Nestler & Fcrrenbach, dem 
Chef und der Oelolgschalt der Firma 
Ernst Stllldt sowie allen edlen 
Kranz- und Bluraenspendern. 

Dlt rilnterbllibinin. 

Relchsangestellter übernimmt in 
den Abendstunden Buchführung! 
arbeiten, deutsche Korrespondenz 
Angebote unter 4998 an die LZ 

Buchhalter (Korrespondent) wünscht 
sich ab 15. 2. zu verändern. A n 
geböte unter 4983 an die LZ 

Gutsinspektor, erfahren, 48 Jahre 
ledig, deutsch und polnisch per
fekt sprechend und schreibend 
sucht sofort oder später Stellung 
Angebote unter 1630 an die LZ. 

Landwirtschaftsbeamter, 45 Jahre 
ledig, beherrscht Deutsch und 
Polnisch In W o r t und Schrift, 
Landwirtschaftsschule, 22 Jahre 
Praxis, bewandert In allen Zwei
gen der Landwirtschaft, sucht ab 
1. 2. Stellung. Angebote unter 
4629 an die LZ. 

Kaufin. Angestellter, verheiratet, er 
lahrono Bürokraft, sucht vlelselt l 
ge verantwortungsvolle Tät igkeit 
Angebote unter 5005 an die LZ 

jteerdigunfts- Anstalten 
^ » t a t t u n g s l n B t l t u t 
J ° s e l Gär tne r & C o , 

'Jtzmannstadt, Zentrale: Heer-
l'raQe 19, Fi l ia le: Adol l-Hit lcr-
otraüe 275, Rut: 114-04 und 114. 05, 
«egrUndot 1888. 

Goldene Taschenuhr, M a r k e „He l -
vet la" , am 1. Februar, von 21—22 
Uhr, In der Gartenstraße verlor. 
Gegen gute Belohnung abzuge
ben E. Gutsche, Zglerz, Horst-
Wessel-Straße 10, Ruf 54. 

Auswels der Deutschen Volksl late 
der Edith Lange, Arbeltskarte der 
Helene Zinker, verloren. Abzu
geben Str lckau, Adolf - H i t le r -
Straße 7, W . 3. 35215 

Auswels der Deutschen Volksl iste 
505 782 der M a r i e Richter, Danzi
ger Straße 31 , W . 14, ver loren. 

Auswels der Deutschen Volksl lstc 
der Lldia Hnrge, Wllhelm-Gustloff -
Straße 26, ver loren. 36191 

Ausweis der Deutschen Volksl iste 
Nr . 9556/b der Julia Hauser, 
Heerstraße 45a, W . 1, ver loren. 

U N T E R R I C H T 

Ver loren Ausweis und Arbeltskarte 
des Roman Brandt, Ze low, Kreis 
Laak, Kopernlkusstraße 13. 

Dri t te Relchskleiderkarte der EMI 
Ziegler, Pabianice, Stuttgarter 
Straße 6, ver loren. 

Zwei Kohlenkerten auf 3 m der 
Wi lhe lmine Kunst, Pabianice, 
Stuttgarter Straße 6, ver loren. 

Brauner Lederhandschuh am 3. Fe 
I i i i i . i i Im Kaffeehaus V o g e l an 
der Horst-Wessel-Straße ver loren. 
Der ehrliche Finder w i r d gebeten, 
diesen im Lederwarengeschäft, 
Ostlandstraße 8 1 , abzugeben. 

V E R M I E T U N G E N 

M I E T G E S U C H E 
Für zwei Personen w i r d sofort von 

deutschem Kaufmann gut möbl 
warmes Zimmer, Kochgelegenheit, 
in Erzhausen gesucht, Angebote 
Schließfach 17, Postamt 12, Erz
hausen. 36189 

Behördcnangestellte (Altreich) sucht 
unbedingt sauberes möbliertes 
Zimmer in gutem Hausei evt l 
Klavierbenutzung. Angebote un
ter 4997 an die LZ. erbeten. 

Gut möbl. Z immer gesucht. Ange 
böte unter 4920 an die LZ. 

Möbliertes Zimmer von Reichsbe 
amtem zum 1. M ä r z gesucht An
gebote unter 4989 an die LZ 

Lagerraum, 500 bis 1000 qm, od 
geeignetes bebautes Grundstück 
in ' Pabianice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw. zu kaufen 
gesucht. Osram G. m. b. H. , Kom
manditgesellschaft, W e r k Pabia 
nlce, Pabianice, Dammweg 4. 

Zimmer, gut möbl. , saubr, heizbar, 
möglichst nahe Stadtmitte, von 
leitendem Angestellten bei deut
scher Famil ie zum 1. 3. 1942 ge 
sucht. Gefl . Angebote unter 5008 
an die LZ. 36209 

Gutes Klav ier odor Flügel zu mie
ten gesucht Angebote unter 5002 
an die LZ. 36196 

V E R K Ä U F E 
Küchenkredenz, weiß, Preis 35 R M . 

zu verkaufen W i l h e l m - Gustlolf 
Straße 36a, W . 1. 36169 

Brauner Jagdhund, 15 Monate , 200 
R M . , zu verkauten Alexanderhof
straße I t 2 , im Laden. 36170 

Blnlagomatratzen, 9 1 X 1 8 7 , guter 
Zustand, Je 70,—, Sofa, 30. 
4 Sessel, 30 ,—, zu verkaufen Dan 
ziger Str. 31a, W . 23, Sonnabend 
und Sonntag von 11—16 Uhr. 

12 Ratsekübe, schwarz-weiß, 4Jäh-
r lg, 3 bis 4 Monate tragend, ab 
sofort zu verkaufen. Gut lerne 
cew, bei Konstantynow, Kr. Lltz 
mannstadt, Ruf Konstantynow 22 

Brauner (ranzös. Fohlenmantel mit 
Fuchskragen, mlt t l . sehr schlanke 
Figur, 1200,—, u. Rotfuchs, 150,-
zu verkaufen Adolf-Hit ler-Straße 
13t, W . 5. 36230 

Coupe, Landolet, Schlitten zu ver 
kaufen Neußer Straße 8, am Frle 
s r n p l . i l / . 35206 

K A U F G E S U C H E 
Z w e i Meta l l -Nickelbet ten und ein 

elektrischer Heizofen zu kaufen 
gesucht Fernruf 107-61. 3618S 

Hel ler Kleiderschrank, gut erhalten 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter 4990 an die LZ. 36174 

Kinderschuhe, hohe oder halbe, Gr, 
32—34 und Größe 22—23, bald zu 
kaufen gesucht. Angebote on 
Rlnzer, Kutno, Jahnstr. 2a, W . 29 

Deutscher Kaufmann aus dem Alt-
reich, 45 J- , bisher In leitender 
Stellung (Lebensmittel), la Ret 
arbeitsfreudig, zielbewußt, sucht 
passenden Wirkungskreis. Ange
bote unter 4996 an die LZ. 

Zwei Tcppiche, 3 X 4 und 4 X 5 , sehr 
gut erhalten, aus Privathand zu 
kaufen gesucht. Angebole unter 
K. 534 an die LZ. erbeten. 

Lagervcrwalter (Kartelführer) sucht 
entsprechende Tät igkei t für halbe 
Tage. Angeb. u. 4991 an die LZ. 

Lagerraum, 500 bis 1000 qm, oder 
geeignetes bebautes Grundstück 
In Pabianice oder Litzmannstadt 
sofort zu mieten, bzw. zu kaufen 
gesucht Osram G. m. b. H. , Kom
manditgesellschaft, W e r k Pablo 
nice, Pabianice, Dammweg 4, 

K l u g e Haus f rauen s ind 
I m m e r Uber legen ! 

Auch wenn manche Ware ver
griffen ist und Im Augenblick 
nicht vorrät ig, so gelingt es häutig 
doch, bei einiger Umsicht schöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. A ls Ihr 
Kaufmann w i l l Ich auch gern 
Ihr Berater sein, und Sie aufmerk
sam machen, w ie Sie mi t Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön
nen. Kommen Sie bitte unverbind
l ich und holen Sie sich den ge
wünschten Rat ein. Text i lwaren 
O. Proppe 4 L. Hahn, Litzmann
stadt, A d o » - Hit ler -Straße 97, 
Ruf 118-53. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummlwarcn für Haus- und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm. 
Litzmannstadt.Adolf-Hltler-Str.121 

L i c h t p a u s e n — 
von Zeichnungen, Plänen und dgl. 
Eil ige Ausführung. Au l Wunsch 
werden Arbelten abgeholt und 
zurückgellefert.Herbert Blaumann, 
Adol l-Hlt ler-Str. 89, Ruf 102-95. 

Kohlenkarte der Olga Liedke, Fr i 
derlcusstraße 17, ver loren. 

Schwarzer Muff , rund, der am 30. 
Jan. Adolf -Hit ler-Straße gefunden, 
ist sofort abzugeben Adolf -Hi t ler -
StraBe 187, Büro. 36213 

Fünf Kielderkarten der Emma, Eri
ka , Günther, Dieter und Erich 
Passla, Schlageterstr. 166, W . 3 
ver loren. Diese werden hiermit 
als ungült ig e r k l ä r t 36223 

Geschäf ts-Anzeigen 
Sie so l l t en stets d a r a n d e n k e n 

daß w i r al le Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. W e n n 
das In heutiger Zelt nicht Immer 
möglich sein kann, wel l die 
Größe des Zeltgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kann. Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
M a r t i n , Norenberg und Krause, 
Li tzmannstadt Adolf-Hit ler-Str . 98 

A n s p r u c h s v o l l e I n n e n -
d e k o r a t l o n s m a l e r e l e n 

In sämtlichen In Frage kommen 
den Techniken führt geschmack
vol l aus Malorwerkstube Er ich 
de Fries, Schlageterstraße 52, 
Rut 139-95. 

S I c h t k n r t e l S tandard 
und neuzeitliche Registratur kurz 
f r is t ig l ieferbar duroh E rw in 
Stlbbe, das Fachgeschäft führen
der BUromaschlnen, L i tzmann
stadt, Ado l f -H l t le r -St raße 130, 
Ruf 245-90. 

Nähen v o n T r i k o t w i l s c h e 
aller A r t Ubernimmt in Lohn 
leistungsfähiger Nahbetrieb. Her
mann-Görlng-Straße 62 (alt 270), 
Ruf 166-15. 

I n k l e i n e n Mengen 
Heftklammern und Bürotinte In 
Korbnaschen. Grete Groß, 177-33, 
Strnße der 8. Armee 68. 

Baug lasoreL 
Glasschlelferel und Spiegelfabrik 
Neuverglasungen, Reparaturarbel 
ten, Autovorglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmännl-
sohe Ausführung. A. Mlchelson 
Hermann-Görlng-Straße tOO, Rut 
183-18. 

F ied le r & Kub l t schek , 
Chemische Reinigung und Färbe
rei . Fi l ialen In Litzmannstadt 
Melsterhausstr. 62, Ruf 261 - 58 
Adolt-Hit ler-Straße. 46, Ruf 255-33 
Ulrloh-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hltler-Str. 162. Fil ialen in Pabla 
nlce, Schloßstr.7, Ruf 303, Weiden 
gasse 8. Ruf 309. Autträge werden 
jetzt Innerbalb von 14 Tagen aus
geführt. 

1000 P u n k t e 
müßte man haben — oh, w i r 
kennen diesen Wunsch. Aber es 
geht auch mi t den wenigen. A.G .B... 
Das Haus der Dame beweist es 
Ihnen! W i r haben Immer wieder 
gute Auswahl In Stoffen aller 
A r t . Nicht umsonst sagt deshalb 
Frau Wiohüg: A.G.B.... Ist richtig! 

Le i s tung en tsche ide t ! 
Darum läßt man sich gern bei 
m i r beraten. Krawatten, Sport
hemden, Kragen, Schlafanzüge, 
Nachthemden, Hosenträger, Strüm
pfe, Handschuhe, Taschentücher, 
Sohals, Stricksachen aller A r t 
sowie Kleider und Blusen. W i r 
bedienen Sie auch heute nach 
bestem Können. Wenn mal ein 
Ar t ike l nicht ganz so promt da 
ist, dann selon Sie nloht böse 
bald Ist es wieder anders. Damen-
u. Harrenart ikel M. Walter, L i tz
mannstadt, Ado l f -H l t le r -S t r . 130, 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe 
zialhaus für Verpackungsmaterini 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ru l 103-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn, 
Utile 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten In Litzmann
stadt und Umgebung. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna-
mentglas, Rohglos, Drahtglas' 
Schaufensterscheiben und Ki t t . 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer 4 Co, Li tzmann
stadt Ostlandstr. 96. Ruf 219-03 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude-
Ue ln lgung 

A. u. H. Schuschkiewltsoh, Busch
l in le 89 - Ruf 128-02. 

Le lhs l l cke fUr Get re ide 
l iefert auch größte Partien. Erste 
Oberschleslsohe Sackgroßhandl., 
Inh. S t Miele, Glelwltz. Ruf 2782, 
Kiitiuwit/.. Rul 35129. 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, holt Botort 
ab LllzmannBtädter Schrott- und 
Metall-Hnndel, Lagerstraße 27'29, 
Ruf 127-05. 

M a l e r a r b e i t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
t ige Ausführung auf fachmännl-
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler 4 Sohn, Li tz
mannstadt, Splnnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

oftuf rattert*-
'fliif.gelaunt* 

K o h l e ^ ^ f e r 
Gewachste Rückseite. 

Kein Rollen, kein Rutschen. 
Saubeie Hände, klare Schritt, 

Fsibkralug und ergiebig. 

Zu beziehen durch die Fachgeschäfte. 
GUNTHER WAGNER, DANZIG 

P a p i e r k ö r b e 
und Ablegkörbe, Reohnungs 
blocks, Quittungsblocks und ein
schlägige Schrolbartlkel. Fr iedr ich 
Jeske, Schreibwaren und Büro 
bedarf. Adolf-Hltler-Straße 11, 
Ruf 182-99. 

Du b is t e i n V e r s c h w e n d e r , 
wenn Du die wenigen Dir zur 
VcrIUgung stehenden Punkte für 
minderwert ige Futterstoffe ver
ausgabst, die nach kurzer Zelt 
erneuert werden müssen. Sei k lug 
und laß Dich beraten im Fach
geschäft für Futterstoffe und 
Schneiderzutaten von Edmund 
Boksleltner Inh. A. Boksleltner, 
Litzmannstadt, König - Heinrich-
Straße 79. 

M ö b e l fü r d ie Ostbes led lung 
Spezialität: Tische, Kleinmöbel, 
Stühle, l iefern schnellstens — Ver
kauf nur an Wiederverkäufer. 
L. Welp 4 Co., Stuhl- und Möbel-
großhandlung, Bremen, Faulen-
straße 108-110,,Rut r.tfi is. 

Pha rmazeu t i sche Großhand lung 
Ludwig Spieß und Sohn A G , 
komm. Verwalter Alexander Hohn. 
Oroßverkaul von: Arzneimitteln, 
Chemikalien Drogen,. Kosmetika 
und Seifen. Litzmannstadt, Her-
raaan-Görli s Str. 120 (früher 71} 
R u l : 101-07 und 221-74. 

Ll l / .manns t t td te r 
A l t m a t e r i a l h a n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80, 

P a r k e t t 
zikl ln., drahten, Abschlei len, 
wachsen und bohnern. Fenster
reinigen allor Ar t , Baurelnlgungs-
arbelten, BUroroInlgung, 1. Abon
nement, usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Rclulgungsmeistor, 
Moltkestraße 121/26, Ru l 118-88 

Sch ro t t und Meta l l , 
alte Maschinen, FabrikabbrUobe 
kauft ständig Otto Munal, Ll tz 
mannstadt Zlethonstraßo 97/99 
Ruf 129-97. 

Kiipptcebufd) 
Großkocharilägen 

Druckschriften. Angebote u. Ingenieurbeiuui ttoittnloi durch: F. Küpper»bu»ch £ Söhno Aktiengoiellichaft. Haut Barlin, Bartin NW 7, Untard.linden38. Grofje Aimtallungträume 

atins 
gewürzte 

Fuiterkalkmischung 
ZWERG-MARKE 

für alle Tiere 

K l e i n e 

verbunaeiy 

http://'prech.cn
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Achtung Einzelhändler! 
Der 

Einheitskontenplan 
sieht auch ein 

Bankkonto 
vor 

Wir beraten Sie 
fachmännisch 

und unverbindlich 

KREISSPARKASSE 
L l t z m a n n s t a d t 

Dietrich-Eckart-Str. 4 
nebst Zweigstel len 

Bekle idungshaus 

B I L L E S 
P A B I A N I C E 
Ludendorffstr. 8 

Grosse Auswahl in 
Damenmänteln 
und -Kleidern, 
Herrenanzügen 
und -Mänte ln , 

Alles für den Winter! 
Regenmantel und -Umhange 

auch f i l r Kinder In allen Größen 

Arbeitskleidung 

MEML 
Mörteldichtungsmittel 
mocht nasse Keller, 
leuchte Wohnungen 

staubtrocken 

Wunnersche Bilumenwerke UM Unna i.W. 

w 
Kk 'AN CH EH 
^KATARRHE 

HUSTEN 
HEISERKEIT 
Ifhölllich in Apothibirt, Drogailin 
vnd Min(rol*üiiit jroBhondlungin 

Für Jhre Gesundheil 
ist d a l Baste gerade gut genug. 
Die Vorrüge DES Maleriols (Zell-
sroS'Flaum) und peinlichste Sorg
falt bei der Herstellung erworben 
und erholten der neuzeitlichen 
Comelio-Hygiene das Vertrauen 
von Millionen Frauen im In- und 
Ausland. 

P IOJIT-WERf£ « 
Litzmannstadt 
Spinnlinie 211/13 

Ruh 1 2 4 - 7 9 

l i e f e r t 
die durch ihre Qualität 
bekannte Schuhcreme 

M a r k e 

„SONNE" 

T H E A T E R 

T h e a t e r zu L l t z m a n n s t a d t , Stiidt. 
Bühnen. Moltkestraße. Mit twoch, 
4. Februar, 20.00 Vorst, f. d. Stadt
verwal tung „ D i e Nach t In S ie
b e n b ü r g e n " , Lustspiel von N'iko-
laus ASZtaloS.-rDonnerstag, 5. Fe-
bruar,20.00,Kd F.- Ring <>, \Y ah 1 miete 
„ D e r Gra f v o n L u x e m b u r g " , 
Operette von Franz Lollar. 
Freitag, 6. Februar, 20.00 Uhr 
11. Vo r s t f. d. Freitag-Miete, Fr. 
Verkauf, Wahlmlete Krstauffüh-
rung B a l l e t t a b e n d : „Die Puppen
fee", „Die Kirmes von Del l t " , 
„Eine kleine Nachtmusik". — Sonn
abend, 7. Februar, 16,00 Uhr Vorst, 
für die Schulen, Ausverkauft 
„ S c h n e e w e l D c h e n u n d R o s e n 
r o t " , Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter. - 20.00 Uhr 
11. Vorst, f. d. Sonnabend-Miete, 
Freier Verkauf, Wahlmlete „ D e r 
z e r b r o c h e n e K r u g " , Lustspiel 
von H. v. Kielst. „ W a l l e n s t e l n s 
L a g e r " . Ein dramatisches Gedicht 
von Schiller. 

Vorverkauf f. d. Wahlfreie Micto 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
fUbrungstag. 

K a m m e r s p i e l e , Gencral-Litzmann-
Straße 21 (Sangerhaus) 
Sonnabend, 7. Februar, 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf B u n t e r A b e n d : 
Operette und Tanz. 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolt-Httler-Straße 67. 15.00, 

1 7 . « , 20.30 Uhr. 2. Woche der 
Wien-Film Im Verleih der Uta 
„Helmkehr" mit Paula Wcssely, Pe
ter Petersen, Attila Horniger, Ruth 
Hcllbcre, Carl Raddatz, Elsa Wagner. 
Spielleitung: Oustav Uclcky. Jugend
liche zugelassen. Sonntag 11 Uhr Wie
derholung des Ounther-Plüschow-Fllms 
„Ikarus". Jugendliche zugelassen. 

R l a l t O , Mclsterhausstrafie 71 . 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Der eindrucksvolle 
Terra-Film In ErstaullUhrung „Die 
Kellnerin Anne" mit Franziska Hinz, 
Otto Wernlcke, Hermann tiiix, Winnie 
Markus, Eltriede Datzlg. Jugendliche 
nicht zugelassen. \ 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Beginn: wochent.: 15.30,18.00,20.30, 
sonntags aucli 13.30 Uhr. Heute 
„ F r e m d e n h e l m F l l o d a " mit Ro-
schord Romanowsky, Ida Wüst 
Theo Lingen, Sabine Peters. Vor
her : Tobis - Wochenschau. Für 
Jugendliche verboten. 

Cap l t o l , Zlclhenstr. 41. Werktags 
15.00. 17.30, 20.00, sonntags 14.30. 
17.15, 20.00 Uhr Hi lde Krahl , Matth. 
Wlemann In dem Tobis-Lustspiel 
„ D a s a n d e r e I c h " . FUr Jugend
l iche nicht e r laub t 

D e l l , Buschlinio 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„ E h e m a n E h e m a n n w i r d " 
mi t Ewald Baltzer, Hell Finken-
zeller, Er ich Fiedler. Rudolf Carl. 
Für .LUEVmll. nicht er l . Tägl ich 
eine Jugendvorstel lung ab 15.00 
l i h r „ H a n s e l und Gre te l " . 

G l o r i a , Ludendorflstraßo 74/70. 
15.00, 17.15. 19.30, sonntags auch 
18.00 Uhr „ H a l l o J a n l n e " mit Ma-
r l ka Rökk. FürJugendl . nicht er l . 

Corso , Schlagetcretr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „ D a s A b e n t e u e r 
geh t w e l t e r " . Jug. nicht zugel. 

M u s e , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ D i e F r a u a m Sche idewege " 
mi t Magda Schneider. 

M a l , König-Hetnrich-Straße 40. 15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt, auch 13.00 
„ D e r H e r r s c h e r " mi t Emil Jan-
nlngs. Marlanne Hoppe. Für Ju
gendliche ab 14. Jahre er laubt 

M I n r e s a , |Buschlinie 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15.00. 17.15, 10.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „ W e i ß e 
S k l a v e n " mi t Camilla Horn. FUr 
Jugendl. nicht er laubt 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16, 
16.00,18.00.20.00. sonntags auch 12 
„ D e r v e r l o r e n e S o h n " mit Luis 
Trenkcr. FUr Jugendl. erlaubt. 
Mi t twoch, d. 4. und Donnerstag, d. 
5. Februar 1942 JugendvorfUhrung 
„ D i e s ieben R a b e n " . Beginn: 
13.30 Uhr. Nur eine Vorstel lung. 
Die Kasse ist ab 12.00 Uhr geöff
net. Preise: Kinder 311 und 40 Rpf., 
Erwachsene 40 und 50 Rpf. Stra
ßenbahn: 1, 3, 5, 8, 11. 

HANDELSREGISTER 

K o m a , Heerstraß© 84. 15.30, 17.30 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ H e r z e n s f r e u d — H e r z e n s l e l d " 
m i t Magda Schneider, Paul Hör-
biger. FUr Jugendl. ab 14 Jo l i roc r l . 
Mi t twoch, d. 4. und Donnerstag, d 
5. Februar 1942 Jugendvorfül i rung 
. , i>ie s ieben R a b e n " . Beg inn : 
13.00 und 14.30 Uhr. Zwei Vorstel
lungen täglich. Die Kusse Ist ab 
11.30 Ultr geöffnet. Preise: Kinder 
30 und 40 I i i i L Erwachsene 40 und 
50 Rpf. Straßenbahn: 3, 5, 9. 

K u I t u r f l l m b U h n e . V o l k s b i l d u n g 
s ta t te L l t z m a n n s t a d t Meister
hausstraße 94. Heute und Mit twoch, 
den 11. Februar 1942, 20.00 Uhr 
im Großen Saal „ D i e E r d e s i n g t " 
E in F i lm der von Land und Leu
ten des kleinen tapferen Volkes 
der Slowaken erzählt. Dazu das 
gute Beiprogramm. Eintr i t tspreis 
50 Rpf. (mit Hörerkorto 30 Rpf.) 

Pab ian l ce — Cap l to l . 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn
tag, auch 17.00 Uhr „ L i e b e i s t 
z o l l f r e i " . 

Ka l l s ch , DEUTSCHE... Lichtspielhaus 
bis 5. Febr. „ V e r r ä t e r " . 

U i w e n s t a d t , Film-Theater. Sonn
abend, Sonntag, „ U - B o o t e west
w ä r t s " . FUr Jugendliche er laubt 

V E R A N S T A L T U N G E N 
NSG. „ K r a f t d u r c h F r e u d e " 

Die für die Betriebe vorgesehenen 
Karten für das Konzert des Kölner 
Kainmertr los am 5. Februar, 20.00 
Uhr in der Volksbildungsstätte, 
Meisterhausstraße 94, sollen mög
l ichst umgehend In der KdF.-
D i e n 8 t s t e l l e , Aibert-Breyer-Str. 5, 
abgeholt werden. 

Vo lk st.II im ausstat te 
L l t z m a n n s t a d t 

Alcisterhausstraßc 94, Freitag, den 
6. Fcbruur, 20 Uhr, Großer Saal. 
Dichterstunde Faul Grabau aus 
demwartheländischenDichterkrels 
liest aus eigenen Werken. Mu
sikalische Umrahmung: Artur 
Wendt land, Kit tviervorträge. Ein
tr i t tspreis: 50 Rpf. (mit Hörer-
karte 30 Rpf.) 

V E R E I N I G U N G E N 
L i t z m a n n s t ä d t e r 
M ä n n e r g e s a n g v e r e l n 

Adolf-Hit ler-Straße 243. Die Sing
stunden finden Jeweils Mit twoch, 
20.30 Uhr im Vereinshaus statt. 
Sangesfreudige Kameraden sind 
dazu I rd l . eingeladen. Der Chor
leiter. 

INNUNGSNACHRICHTEN 

Gartenbaubetriebe und Blumengeschäfte 
von Lltzmannstadt und Umgebung. Am 
Montag, dem 9. M., ab 17 Uhr tindet 
im Kaincradscbattshclm, Adolf-Hltler-
Straße 102, eine auBororiicnltiche Mo
natssitzung statt. Da Herren der Preis 
tlbcrwachuugsstclle Uber Erzeuger- und 
Vcrbraudiercböchstprclse unterrichten 
werden, haben auch dcutschsprcchcnde 
Angestellte teilzunehmen. Lischeinen 
ist Pflicht, da auch Unkenntnis genau 
wie Böswilligkeit unnachsichtig zur 
Verantwortung gezogen wird. 

H. Elnbrodt, Kreislachwert. 

i 
A L L G E M E I N E S 

T a n z k u r s e I m Gesel lschuI tBtanz 
f. E r w a c h s e n e von20 bis 30 J a h r e n 

Es beginnt Jetzt ein Lehrgang 
freitags ab 19.30 Uhr. Auskunft 
und Anmeldungen Tanzschule 
Wisraann, Adolf-Hlt ler-Straße 88, 
Ruf 260-00. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 25/42. Salzung Ober die vereinfachte Form der Öffentlichen Bekanntmachung 

ven Sattungen. Ocmäo §§ 3 und 55 der Deutschen Oemclndcordnung vom 30. 1 . 
1S35 (RGBl. I S. 49) In Verbindung mit der Verordnung über die Einführung 
der Deutschen Oemclndcordnung In den eingegliederten Ostgebieten vom 21. 12. 
1939 (R0B1. I S. 2467) wird nach Anhörung der Rotsbcrren nachfolgende Orts
satzung erlassen: 

§ 1. Satzungen, durch die nur ein begrenzter Personenkreis erfnOt wird, 
werden In vereinfachter Form öffentlich bekanntgemacht. 

Die Bekanntmachung erfolgt durch Auslegung in der zuständigen Dienststelle 
der Stadtverwaltung oder durch Aushang am schwarzen Brett dieser Dienststelle. 

§ 2. Auf die Auslegung oder den Aushang dieser Satzungen wird durch Be
kanntmachung In den Tageszeitungen hingewiesen. 

S 3. Diese Satzung tritt mit dem Tage Ihrer Veröffentlichung In Kraft. 
Lltzmannstadt, den 21 . Januar 1942. Der Oberbürgermeister gez. Vcntzki. 

Der Landrat Kempen 
Vlehseuchsnpollzelllche Anordnungen. Unter dem Klaucntlerbestande der Land

wirtin B. Slota aus Domsei, Amtsbezirk Fcrsltz, ist die Maul- und Klauenseuche 
amtstierärztlich festgestellt worden. Als Sperrbezirk gilt der Ort Domsei; als 
Bcobachtungsgebict die Orte Mechau, GroO Koset, Pcrsltz, Mühlenberg und Treu-
wellcr. Im Übrigen gilt die im Amtsblatt vom 3. 11. 1941, Nr. 37, veröffentlichte 
vlchscuchenpollzeillche Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten in Litz
mannstadt vom 14. 8. 41 . 

Kcmpcn/Warthciand, den 29. Januar 1942. Der Landret. 

Die Maul- und Klauenseuche unter dem Klauentierbestandc des Hermann Selffcrt, 
Mechau 40, Amtsbezirk Pcrsltz, ist erloschen: Die angeordneten Sperrmaßnahmen 
sind aufgehoben worden. 

Kcmpcn/Wartheland, den 30. Januar 1942, Der Landrat. 

FUr die Angaben In ( ) wird eine Oewähr 
tUr die Richtigkeit seitens des Rcglster-

gcrichts nicht Übernommen. 

N e u e i n t r a g u n g e n . ' 
H.R.A. 708. Fa. Olga Zup In Litzmann

stadt (Hecrstr. 159, Einzelhandel mit 
Tabakwaren, Wein, Spirituosen und 
Lebensmitteln). Inbaber Frau Olga Zup 
In Litzmannstadt. Dem Kaufmann Adolf 
Zup In Lltzmannstadt Ist Prokura er 
teilt. Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 
10. Januar 1942. 

H.R.A. 707. Fa. „Alfred Treuguth" In 
Lltzmannstadt (Ludendorffstr. 43, Le-
bcnsmittclcinzclhandelsgeschäft). fnha-
ber: Kaufmann Alfred Treuguth In Lltz
mannstadt. Amtsgericht, Lltzmannstadt, 
den 16. Januar 1942. 

H.R.A. 703. Adam Wlndeckcr in Lltz 
mannstadt (Schlageterstr. 28, Einzel 
handel mit Lebensmitteln). Inhaber: 
Kaufmann Adam Windecker In Lltz 
mannstadt. Amtsgericht, Litzmannstadt, 
den 16. Januar 1942. 

H.R.A. 700. Fa. Wende und MUller, Ver 
kauf von Textilwaren, In Lltzmann
stadt (Horst-Wessel-Str. 36). Gesell 
SCHALTER sind: Kaufmann Fedor Wil
helm Wende und Frau Käthe.MUller 
beide in Lllzmannstadt. Offene Han-
dclsgcselschatt. Die Gesellschaft hat 
am 30. Oktober 1939 begonnen. Das 
Amtsgericht, Lltzmannstadt, den 16 
Januar 1942. 

H.R.A. 701. Fa. Rclnhold Tölg IN Lltz 
mannstadt (Adolt-Hitlcr-Str. 76, Uhren-
und Scbmuckwarcnhandlung nebst Re
paraturwerkstätte). Inhaber Uhrmacher-
melster und Juwelier Rclnhold Tölg 
IN Litzmannstadt. Das Amtsgericht, 
Lltzmannstadt, DEN 16. Januar 1942. 

H.R.A. 702. Fa. Wanda Tomm In Lltzmann
stadt (lilndenburgplatz Nr. 2; Einzel
handel mit.Lebensmitteln, Tabakwaren 
und Splrltousen). Inhaberin Frau Wanda 
Tomm, geb. Kebscfa, In Lltzmannstadt. 
Der Frau Sylvia Sobczynskl, geb. 
Tomm, in Litzmannstadt ist Prokura 
erteilt. Das Amtsgericht, Litzmann 
STADT, den 16. Januar 1942. 

H.R.A. 729. Oswald Jakobi UND Co., In 
Lltzmannstadt Ostlandstr. 138, Einzel 
handel mit Textilwaren). Offene Han
delsgesellschaft seit dem 1. Januar 
1940. Gesellschafter sind die Kaul
leute Oswald Jakobi und Marie Elisa 
beth MUller in Lltzmannstadt. Die Ge 
Seilschaft wird von beiden Gesellschaf
tern gemeinschaftlich vertreten. Amts
gericht, Lltzmannstadt, den 22. Ja
nuar 1942. 

V e r ä n d e r u n g : 
H.R.A. 652. „Ostdeutsche Uniform

effekten- und Bandfabrtk, Inh. Max 
und Werner Wörrlcln" in Litzmann
stadt (Spinnlinie 128). Dem Kaufmann 
Richard Schattschneldcr In Lltzmann
stadt Ist Prokura erteilt. Amtsgericht, 
Lltzmannstadt, den 10. Dezember 1941 

H.R.A. 1204» (poln. Reg.). „Gebrüder 
Placschke" IN Lltzmannstadt (Horst-
Wcsscl-Str. 87; Bau- und Stukkateur 
unternehmen). Die Firma Ist geändert 
IN „Gebr. Karl und Oskar Placschke, 
Baugeschäft". Jeder Gesellschafter IST 
nunmehr einzeln zur Vertretung der 
Oesellschatt ermächtigt. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 6. Januar 1942. 

H.R.A. 7 1 « (Poln.). Lodscher Spinnerei 
„Vlgonla" in Litzmannstadt (Karl-
Schelbler-StraBc 17). Das Unternehmen 
Ist beschlagnahmt. Zum kommissari
schen Verwalter Ist Artur GlUhmann 
In Litzmannstadt bestellt. Seine Be
fugnisse bestimmen sich nach der Be
stallungsurkunde vom 29. November 
1941 (Tgb.-Nr. A II luv i Ii Nr. 
4352/13718/41). Amtsgericht, Lltz
mannstadt, den 20. Januar 1942. 

E r l o s c h e n : 
.R.B. 1243. „Matar" Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung. (Lltzmannstadt, 
Schriebenauer Str. 8, Fournlcr- und 

Kistenfabrik). IIJa Tarlowskl ist nicht 
mehr Geschäftsführer. Durch Umwand-
lungsbescbluß vom 17. 10. 1941 ha
ben auf Grund des Gesetzes Uber die 
Umwandlung von Kapitalgesellschaften 
vom 5. 7. 1934 (RGBl. I S. 569) alle 
Gesellschafter die Errichtung einer of
fenen Handelsgesellschaft zwischen den 
bisherigen Gesellschaftern unter der 
Firma „Matar", Inhaber F. und J. 
Martin, mit dem Sitz Litzmannstadt, 
Oartenstr. 84, und zugleich die Uber 
tragung des Vermögens der Ocsell 
schalt mit beschränkter Haftung auf 
die offene Handelsgesellschaft beschlos 

sen. Gläubiger der Gesellschaft, die 
sich binnen 6 Monaten nach der Be 
kanntmachung der Eintragung des Um
wandlungsbeschlusses In das Handels 
reglster ZU diesem Zwecke melden, Ist 
Sicherheit ZU leisten, soweit sie nicht 
Befriedigung verlangen können. Amts
gericht Litzmannstadt, den 23. Dezem
BER 1941. 

S t r i c k j a c k e n 
band- und maschinengeBtrickt, 
bei Wanda Schmidt Adolf-Hit ler-
Straße 65. 

K l e i d e r , M ä n t e l , K o s t ü m e , 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hlt ler-Straße 101/6. 

Geschäf ts -Anze igen 

B e k l e l d u n g s -
u n d M o d e w a r e n g e s c h ä f t , 

H. Phil ipps, Litzmannstadt, Adolf-
Hl t ler -St raße 7. Der geehrten 
Kundschaft von Lltzmannstadt 
und Umgebung zur Kenntnis
nahme, daß ich ab 1. 2. 42 außer 
Fertigoborbekieidung sämtlicho 
Herrenmodeartikel führe. Mein 
Bestreben w i r d darin liegen, Sie 
auch mi t diesen Ar t ike ln zu Ihrer 
Zufriedenheit zu bedienen. 

A n a l l e W e b e r e l e n ! 
W i r stellen in eigener Fabrika
tion heri Webeblätter in Pech
bund and Zinnbund, Holzstäbe in 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn
rädchen und Zahnstangen füt 
Bandwebereien. Ferner liefern 
wir Webel i tzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
i !• in lciii.il K - I i . Webereiutensi l ien-
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Lltz
mannstadt, Iiiiclicll. I I al'.i. 73, 
I 'crmul 115-12. 

A u c h Sie w i s s e n es, 
daß schöner Schmuck der Dame 
unentbehrl ich ist. Schmuck bringt 
Freude. Ich habe eine reichliche 
Auswahl . Caesar Schinzel, das 
Fachgeschäft für Uhren und 
Schmuck, Litzmannstadt, Ado l f 
Hit ler-Straße 27, Ruf 104-75. 

t q l s e r n e s S p u r e n ! 
Die neuen Formulare der H inz 
Durchschrelbe-Lohn- und Gehalts
buchhaltung treffen demnächst 
ein. Bitte, sehen Sie sich die 
neuen Muster bei mir an und be
stellen Sie schon Jetzt, damit Sie 
bei der ersten Lieferung mitbe-
rücksichtigt werden können 
Hinz-Durchschreibeverfahren be
stehen seit fast 40 Jahren, K a r l 
H e n n , Organisation für Büro, Be 
tr ieb und Verwa l tung , Ado l f -H i t 
ler-Straße 149 (zwischen Horst-
Wessel - und Ostlandstraße), Ruf 
115-05. A l le inverkauf der Hinz-
Erzeugnisse für den Ost-Warthe
gau. 

E i n zwe i t es Zuhause . . . . 
sollte der Aufenthalt in den Dienst-
und Arbeitsräumen sein. Wenn 
die räumliche Ausgestaltung, vor 
allem aber die malerische Aus
führung, geschmackvoll gehalten 
Ist, fühlt sich der arbeitende 
Mensch immer woh l und geht 
gerne an seine Arbeitsstätte. Die 
Freude zur Arbeitsstätte hebt die 
Freude zur Arbel t selber. Schöne 
Arbeltsräume steigern die Le i 
stung. W i r gestalten Werkstätten, 
Arbei ts- und BUroräume auf der 
Grundlage vieler Erfahrungen. 
Malerei-Großbetrieb V ik to r M l c i t 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-
Straße 75 (neu), Ruf 152-55. 

W i r geben uns d ie g röß te Mühe 
auch heute die modernsten und 

'qual i tat iv- beBten Stoffe herein
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, w i r zeigen Ihnen gern, was 
w i r an Wol l - , Seidon- und Baum
wollstoffen am L a g e r h a b e n . 
J . Müller & Co., Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 104 a, Ruf 166-26. 

T c x t l l w e r k e U l z m a n n s t a d t s ! 
W i r stellen her: Webeblätter In 
Zinn- und Pechbund, Scherma-
Bchlnenblllttor, Doppelwebeblät-
tcr, Ricter fUr Seide und Gummi
band, Wobegeschirre für alle 
Einstellungen. Webutensil ienfa
br ik Bruno Thiele, Inh. Ar thur 
THIELEN Erben, Lltzmannstadt 

Tattentzienstr. 65, Ruf 219-02 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stlbbe, dem Fachgeschäft 
lü l i rcnder BUromaschinen, L i tz
mannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 130, 
Ruf 245-90. 

K a r o s s e r l e b a u Augus t W i l h e l m 
N e u b e r t 

Lltzmannstadt, Babenberger Str. 5 
Fernruf 272-22. Ubernehme sämUi-
che einschlägigen Arbeiten. Soli
der Ausführung. 

I n a l l e n F a r b e n , 
passend für Jedes Kle id , f indet die 
anspruchsvolle Dame den guten 
und dennoch bi l l igen Qualitäts
strumpf bei E, & S t Weilboeh, L i tz
mannstadt, Atiol f -11 i 11 e r -S t raUe 154 
Ruf 141-96. 

Fens te r -G las 
Gußglas In ollen Sorten, Garten
glas, Fensterk i t t sowie Schaufen
sterscheiben empfiehlt. Glasgroß-
handlung T. Hanelt — Ll tzmann
stadt Ulrich-v.- Huttenstraße 61, 
Ruf 134-53. 

W i r f ü h r e n 
mi t unserem Lastwagen lautend 
Fuhren aus. Ruf 109-94. 

M ö b e l l a c k l e r u n g 
und Lackierung anderer Gegen
stände übernimmt Er ich de Fries, 
Malerwerkstätte, Schlageterstr. 52 
Ruf 139-95. 

B i l i ös Bek le tdungshaus 
Pab ian lce — 

das Ist ein Begriff, den sich Jeder 
Pablanlcer merken muß. Denn im 
Bckleldungshaus Billes.Pabianloe-
Ludcndorffstraße 8, erhalten Sie 
die r icht ige Bekleidung w ie Män
tel, Anzüge, Kleider, Regenum
hänge usw. fUr Damen, Herren u. 
K inder in größter Auswahl und 
bekannter Güte. 

M a l e r a r b e l t e n 
führen gewissenhaft aus O. Reigel 
& G. Eisner, Lltzmannstadt, Adolf-
Hitier-Straßo 108, Ruf 138-41. 

A n - u n d Verkau f 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wäsche. Anzügen, Kr ista l l , Gold, 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Ant iqui täten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Li tzmann
stadt, Melsterhaus8traßc 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinio - Ruf 140-41 

O V E R S T O L Z 

NACH WIE VOR ADS 

REINEM O R I E N T -TABA* 

BKRUBSTKU/r 

Für Feinschmecker! 

Das feinbittere 

Spezialbier „Pils" 
gelangt 

jetzt zum Ausschank 
Brauerei 

K. Anstadt's Erben AI 

FEINE WASCHE AND DNFERKLELDER 
S t r ü m p f e 
Handschuhe 

K i n d e r - u n d B a b y b e k l e l d u n g 

Litzmannstadt, 
AdoU-Hitler-Str. 154, 
Rul 141-96 

05min 

Ing. Alfred Kostyrko 
Industrieverdunklungs-

6roßanlagen 
L l t z m a n n s t a d t 
B ü r o u. F a b r i k 

Adolf-Bit ler-Str. 288, Ruf 288-45 
Abt Luftschutz, Feuerwehr 

und Fouerlöseh 
Aust-Raum Horst-Wessel-Straße « 

Die amtlich bestimmten 
Hausnummer - Schilder 

l ü r L l t z m a n n s t a d t 
sind zu haben 

Meisterhausstraße 83 (15) 
Komm. Verw. O. SEEBEB 

Fernruf 205-58 

http://lciii.il

